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1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Velie ſert dou der aasoelatea Fdea. 
Aulaud. 


Freche Heberhebung. 

Die fechs chinefifhen Gefellfhaften bedrohen 
Dertheidiger und Entlaftungszeugen. 
San FFranzisto, 19. Sept. Bor 

einiger Zeit wurde der Laden eineß rei- 

hen Kaufmanns in Chinatomn be- 
raubt; zwei der Räuber twurben ber- 
urtheilt, drei entfamen. Die jechs gro- 
hen hinefiichen Geſellſchaften boten 
eine Belohnung aus und einer der Ver: 
brecher wurde in Portland, Dre., ein- 
gefangen und nach bier gebracht. Heu- 
te haben die fech& Gejellihaften über 
ihrem Namen folgende Erklärung er- 

Iaffen: „Wir verbieten ‘edem, einerlei 

telcher Farbe oder mer er ift, offen 

oder indgeheim dem Angeklagten zu 
helfen oder ihm Vertheidiger zu jtellen 
oder zu feiner Entlaftung beizutragen. 

Mir betrachten alle Vertheidiger bes 

Angeklagten jelbit al3 Räuber und mir 

erben berfuchen, folche Perfonen me- 

gen desfelben Verbrechens zu verfolgen 
und zu beitrafen. Möge das Allen be= 
fannt fein!” 

Der Fanama:stanal. 


Mafhinaton, 19. Sept. Der Bun: 
besgefandte Beaupre fabelt heute, aus 
Boagota, er habe alle Hoffnung auf Be- 
Hätigung des Panamatanals durd den 
tolombijchen Kongreß aufgeaeben. 

Panama, 19. Sept. Sobald die Ver: 
tragsvorlage verworfen ijt, will der&e- 
fandte Beaupre feine PBälfe verlangen, 
perfichern Reifende aus Bogota, melche 
auch behaupten, daß fein herrifches 
Auftreten nicht Schuld fer an dem Fehl- 
fchlag der Unterhandlungen. Der Pa 
namafanal wird von 500 Goldaten 
und drei Kanonenbooten bewacht; eine 
Verjtärfung diefer Macht wird wegen 
bes ungefunden Klimas nicht geplant. 
Goupn. Dbaldia beftreitet entfchieben, 
daß er Panama für einen eigenen 
Staat erklären laffen wolle. 


Gcheim gehalten. 


Mafhington, 19. Sept. Das AYuftize 
departement hat heute den Befund ber 
Unterfuhung gegen Melvin Grigsby, 
Bunbdespiftriftsanmwalt, und Tyrant 9. 
Richards, Bundesmarfhall in Cape 
Nome, Alaska, erhalten. Richarbs 
wird in bem Bericht von der Anklage 
entlaftet, die Großgeſchworenen beein⸗ 
flußt und das Gefängniß in Nome zu 
perf nlicher Bereicherung vermiethet 
zu haben. Was über Grigsbn beridh- 
tet wird, wird geheim gehalten. Die- 
fer befehligte ein im Nordmeiten ange- 
morbenes Regiment während des Krie- 
ge mit Spanien. 


FFrauenmord. 


Nafhville, Tenn. 19. Sept. „Die 
Borjehung hat mich beftimmt, die That 
zu begeben,“ jagte heute Zouifa Eun- 
ningbam, nachdem jie die Gattin be3 
Geheimpoliziften John R. Wilfon er- 
Tchoffen Hatte. Die Mörderin war die 
Schieiter der verjtorbenen erjten Frau 
MWilfons. Diefer Hatte am Sonntag 
in Louisville wieder geheirathet un 
hatte geftern feine junge Frau in fein 
Heim eingeführt, welchem bislang bie 
Schmefter der verftorbenen Frau bor- 
ftand. 


Bahlmeifter beraubt. 


Moonjodet, R. %., 19. Sept. Der 
Zahlmeifter der „American Woolen 
®o.“ wurde heute unmeit hier von bret 
Stalienern um $3000 beraubt. Die 
Räuber find bislang nicht ergriffen 
mworben. Drei Verdächtige mußten ala 
unfhuldig freigelaflen werben. 


Bor ein KHriegsgeridt. 


Pittsburg, Pa., 17. Sept. Der 
MWactpoften, welcher vor zehn Tagen 
MW. H. Cromley erfchoß, als diefer an» 
geblih Kupfer au3 der Kaferne fort- 
trug und fich weigerte, auf Anruf jte: 
ben zu bleiben, wird laut Befehl des 
Generalmajers Chaffee vor einftriegd- 
gericht geiteflt werben. 


Bräfident Sarper Daheim. 


New York, 19. Sept. Präfibent 
Harper von der Ehicagoer Univerfität 
traf heute auf ber „Philadelphia“ von 
Europa hier ein. 


Schweres Erdbeben, 


Santiago de Cuba, 19. Sept. Heu: 
te wurbe die Stabt und Ilmgegend von | 
einer heftigen Erbderfchütterung, der 
fchwerften feit 1885, heimgefucht. Viele 
Bewohner warfen fi auf den Stra- 
Ben nieder und beteten. Einige Mau- 
ern ftürgten ein. Verletzt wurde Nie- 
mand, 





Grfinders Ende. 


Edmarböpille, IU., 19. Sept. Cy- 
rus &, Gillespie, ein erfolgreicher Er- 
finder und Sohn des. verftorbenen 
Kreisrichterd gleichen Namens, hat fi 
bier heute unmeit feiner Wohnung in: 
folge von Kräntlichkeit in einem Brun- 
nen erträntt. 

QAnrüdhige Geſchichten. 


Des Moines, Ya., 19. Sept. Dem 
Diftriitögeriht Hat heute ein aus 
Rechtsanwälten bejtehender Unterfu- 

hungsausfhuß empfohlen, ven Grün- 
— ——— Ed. Hun⸗ 

e Stadtrathsmitglieder 
Dradry und Jeſſie Wells, 
— 2. White, Coun- 

a intern mit 
nregelmäßigfeiten mit 
bl und Beeinfluffung von x 

anzuflagen. 
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Großer Fluthſchaden. 
Schlimme Hachrichten treffen aus £a Erofle 
ein. 

La Erofje, Wis, 19. Sept. Die 
Hocdfluth ift heute Mittag fehr ern‘ 
Die Bahngeleife am Ylußufer ftehen | 
feh3 Zoll unter Waffer, die Seller 
vieler Gejchäftshäufer find über: 
Ihwemmt und die große Pontonbrüde 
wurde mit großer Mühe gerettet. In 
Nord La Erofje fteht das Waffer in 
vielen Häufern drei Fuß tief. Hun- 
derte von Farmern in der lImgegend 
haben jchere Verlufte erlitten, die auf 
ENT $500,000 geihäßt mer- 
den 


— — Schriftſteller geſtorben. 


Fiſhkill Landing, N. 9., 19. Sept. 
Dr. Egbert Guernfey, ein berborra- 
gender homödopathifcher Arzt von Nem 
York und Schriftleiter ber „Medical 
Times“, ift heute im Alter bon achtzig 
Jahren in feinem Landhaufe an der 
Lungenentzündung geftorben. 
Ausbeutung Des Wafferfanals. 


Koliet, 3U., 19. Sept. Die Chi- 
cagoer Abmwafjerbehörbe hat heute hier | 
ein Enteignungsverfahren eingeleitet | 
zur Erwerbung von Land in Lodport, | 
unmeit der nördlichen Grenze von No= | 
Iiet, behufs Anlage eines riefigen Be: | 
trieb? zur Ausbeutung der Waffer- 
kraft des Abwaſſerkanals. 

Großfener in Peoria. 

Peoria, Ill. 19. Sept. H. V. Fin— 
kelſtein's Maſchinenlagerhaus iſt heute 
abgebrannt; zwei Leute erlitten 
Brandiwunden; einer töbtliche. Der 
Feuerjchaden beträgt $100,000. 

Das Feuer wurde durd; e eine Gafjo- 
Iin-Erplofion verurfadt; 3. PB. Hen- 
ter- und %. U. Netter find die Verleg- 
ten. In dem Gebäude war früher die | 
Schwabacher'ſche Schnapsbrennerei. 


— —— — 


Ausland. 


Zürfiidhe Lieferungen. 
Deutiche Sirmen liefern die Ausrüftung für's 

Heer. —Die Sachlage etwas beffer. 
Berlin, 19. Sept. Das türfifche | 
Krieggminifterium hat 170,000 Pfund | 
rauclofes Pulver in Rottweil beitellt. 


Die Pforte unterhält in Deutfchland | dere, ja für 12 v. 9. des Heeres bie | befammt. 


bejtändig mehrere Agenten, welche Lies | 
ferungen für das ‚türkifche Heer und 
die türfifehe Slotie beftellen; Die Bezah- | 
lung erfolgt fofort, da andernfalls 
Aufträge nicht audgeführt merben. 
Ahmed Bey ift-zur Zeit fortwährend 
zwiſchen Eſſen und Kiel unterwegs 

In diplomatiſchen Kreiſen wird die 
Ernennung von Reſchid Paſcha, dem 
früheren Vali von Beirut, zum Vali 
in Bruſa, Kleinaſien, ungünſtig aufge- 
nommen. 

London, 19. Sept. Die Aſſ. Preſſe 
erfährt heute, daß in den diplomati— 
ſchen Kreiſen augenblicklich kein Krieg 
zwiſchen Bulgarien und der Türkei er— 
wartet wird, und daß die Großmächte 
der Türkei unter keinen Umſtänden die 
BeſetzungBulgariens geſtatten werden. 
Zwiſchen den Mächten werden über die 
Lage noch täglich Noten ausgetauſcht. 

Paris, 19. Sept. In der heutigen 
Kabinetsſitzung kündigte der Miniſter 
des Auswärtigen, Delcaſſe, an, daß 
Rußland und Oeſterreich erklärt hät— 
ten, ſie würden nur dann in Mazedo⸗ 
nien einfchreiten, wenn dies zur Durch- | 
führung bon Reformen nothmendig 
fei. Die anderen Großmädte find | 
bon der ruffiichen und der öfterreichi- | 
Ichen Regierung um ihre Mitwirkung | 
bei ihren diesbezüglichen Beitrebungen 
erfucht worden. 

Konftantinopel, 19. Sept. Seit 24 | 
Stunden ift ‚hier größere Ruhe einge- 
treten, da e3 fich herausftellt, daß | 
Bulgarien nur einige Regimenter zur 
Verftärkung feiner Grenzpoften einbez 
rufen bat. 

Die gegenwärtig in den rumelifchen 
Bezirken befindlichen türfifchen Streit- 
fräfte werben von der Regierung für 
binlänglich gehalten, um mit den Auf- 
ftändifchen fertig zu werden. Das Ge- 
rüdht von der Mobilifirung des vier= | 
ten und be3 fünften türfifchen Armee: 
torps wird als faljch bezeichnet. 

Der Bauptmann der Schinder. 
Seraeant Breidenbadhs Soldatenmißhands 

lungen von feinem Doreefetten gebilligt. 


Berlin, 19. Sept. Im feinem zmei- 


ten Prozek wegen Soldatenmifhanb- | aemirthichaftet hat, er wieder an das | 


Iung fagte der zu breieinhalb Jahren 
Gefängniß verurtheilte Sergeant 
Breidvenbah vom elften \nfanterie- 
Regiment heute aus, er habe Refruten 
wie Rinbvieh peitfehen müffen, um 
ihnen Berftänpniß für ihre Aufgaben 
beizubringen. Sein Borgejehter, 
Hauptmann von Grolmann, habe ihm 
derartige Behandlung der Leute anbe- 
* Hauptmann von Grolmann 
lieb auf die Fragen der Mitglieder 
* Kriegsgerichtes die Antwort ſchul⸗ 
ig. 
Sein Lebensziel vereitelt 

Berlin, 19. Sept. Prof. Franz von 
Protter, Leiter des deutſchen archäolo— 
giſchen Inſtituts, hat ſich in Athen er⸗ 
ſchoſſen, aus Verzweiflung darüber, 
daß er gewiſſe Arbeiten über Mütho- 
logie, mit denen er fich fell Langem 
beichäftigte, 
Weife zu Ende führen fonnte. 

Zube in Ehile. 

Santiago de Chile, 19. Sept. Der 
Jahrestag der hilenifdenlinabhängig- 
feit vom — och, 18. Septem⸗ 
ber 1810, wurde im ganzen 


Lande begangen. Der Präfident gab 
diplom | 






ſe us Silke. 
en. I arpa⸗ 
tabe bildeten die Dos —— 


nicht in befriedigender 


Chicago, Samſtag, den 19. September 1903.— 


Jubel der Deutſchen. 


Kaiſer Franz Joſephs Erlaß zu Gunſten der 
deutſchen Sprache. 

-Wien, 19. Sept. Unbeſchreiblich iſt 
| der Eindrud, welchen der völlig uner- 
martete Urmeebefehl bes Kaijers mit 
ı Bezug auf die Beibehaltung der beut- 
Then Sprade in der ungarifchen Ar- 
mee auf die Benölterung gemacht hat. 
&3 ift das erfte Mal, dah der Kaifer 
in einem Erlaffe an das Heer bie in- 
neren politifchen Angelegenheiten be- 
rührt. Und nie bat er fich einer fo 
fraftoollen und energifhen Sprade 
bedient, jelbft nicht zu den Zeiten ber 
ernfteiten‘ Verfaffungstonflitte, ein 
vollgiltiger Beweis dafür, wie tief ihn 
die wichtige Frage berührt und mie 
feift und unerfchütterlih fein Ent- 
Ihluß ift, feineTrennung im Heer noch 
in den Sprachen zuzugeftehen. Was 
dem jenfationelen Schritt des Kai: 
jerö noch erhöhte Bedeutung verleiht, 
tft, daß der Erlaß der eigenften Ani- 
tiative des Monarchen entfprang, ber 
das Dofument jelbft entwarf, ohne 
Mitglieder des Bfterreichifchen. oder 
ungarifhen Minifteriums hinzuziehen, 
und bie Beröffentlihung jelbit veran- 
| —* ein bisher nie dageweſenes Vor— 
gehen. 


In allen deutſchen Kreiſen herrſcht 
und muthvolle 


über die entſchloſſene 
That des Kaiſers ein Jubel, der ſich 

| ftellenmweife 
Luft macht. Und unter den Deutfchen | 

| in Ungarn ift die Stimmung feine | 
andere. Inöbejondere gegen das uns | 

| garifche Deutfchthum mar noch nie ein | 
| Angriff bon folder Iragmeite gerich- 
; tet worden, imie neuerding3 durch die | 
Forderung der magparifchen Kom- 

ı manbofpradie, und man gibt fich hier | 
| ber Ueberzeugung bin, daß der Erlaß 
| des Kaifers eine tiefgreifende Wirkurg | 
ausüben mird, zumal die Nichtberech- | 

tigung der in Nebde ſtehenden Forde— 

| rung längjt zur Epidenz ermiefen ift. 


| Denn nur für den vierten Theil bes 
ungarifchen Heeres würde die Ein- | 


führung . der magyarifhen Kom- 
mando = Sprache eine gemwiffe Ver— 
einfahung mit fich bringen; für bie 
übrige Armee bedeutete fie die Abld- | 
| fung einer Tremdipradhe durch die an= ı 


| Verbrängung der beutichen Mutier- | 
ſprache durch das Magyhariſche und ſo— 
| mit einen neue.. Schritt zur zimangd- 

| meilfen Magpyarifirung des ungarifchen | 
Deutſchthums. 

Der Armeebefehl des Kaiſers zeigt 
ben ungariſchen Fanatikern, doß fie 
von ihm keinerlei Konzeſſionen zu er— 
warten haben, und ihre Wuth dürfte 
zuvörderſt keine Grenzen kennen. Aber 

| auf die große Maffe des Volkes wird 
ber Effekt ficherlich ein anderer fein. 
Die englifhhe Krifis. 
Die Hachfolger der ausgefchiedenen Ainifter. 


— Balfours Taftlofigfeit.— $rende in St. 
Petersbura. 


London, 19. Sept. Die politifche : 
Krifis bildet in ganz Großbritannien 
auch heute noch den einziaen Ge: | 
Tprächsftoff. Premier Balfour ift nad) 
Balmoral gereift und wird vom König 
empfangen werden, um biefem die Na= 
men ber Nachfolger der brei zurüdge- 
tretenen Minifter mitzutheilen. Auf- 
ı fehen erregt die Prophezeiung des 

ı Spectator, daß Herr Balfour an den | 
Stimmtäften eine Niederlage erleiden 
| und von einem liberalen Kabinet unter | 
| Rofebery abgelöft werde, diejes aber 
feine lange Dauer haben dürfte. 
P Großes Mißfallen hat erregt, ba 

Herr Balfour feine Anfihten in Form 
einer Flugfchrift durch einen Verleger 
verfaufen läßt; man hält das für un- 
aeziemend. 

Der. „Dutloof“ jhäßt den Neinge: | 
winn aus Balfours Flugfchrift auf 
$170,000, wenn ber Verkauf, wie e3 
ben Anfchein Hat, auf eine Million 
| Nummern fteigt. 

Sollte in der Barlament3-Neumahl 

ı Balfour fiegen, fo rechnet er auf Cham- 
berlains Wiebereintritt in das Kabi- 
net. Balfour fomohl wie Chamberlain | 
| wünfchen jedoch, die Neumahl möglichit | 
binauszufchieben, damit Chamberlain 
Zeit gewinne, jeine Anfichten in der 
Bepölferung zu verbreiten. Einem 
Ihmwacden liberalen Kabinet fpricht | 
Herr Balfour feine lange Lebensdauer 
zu, und er glaubt, daß, wenn diefes ab- 


| Ruder gelangen wird. Chamberlain 
plant jedodb, eine eigene Partei zu 
gründen, und follte jein Programm 
in der Wahl erfolgreich fein, jo würde | 

5 ein Kabinet, aber ohne Balfour, bil: | 
en. 

St.Petersburg, 19. Sept. Chamber: | 
lains Rücktritt wird bon der ruffifchen | 
Preffe ala das. Ausfcheiden eines ber 
sefährlichften Faktoren für den euro- 
räifchen FFrieben aepriefen. 

straftjahrersiinfan. 

Have, 19. Sept. Eine fteile Hügel- 
ftraße in Bolbec, Frankreich, hinab | 
faufend verlor Banfleet Sabbler, ein 
amerifanifcher Zourift, bie Herrichaft : 
über fein Automobil und er und feine | 
Frau murben auf das Pflafter ge- 
ſchleudert und ſchwer verlegt. 

Zur Betämpfung des Typhus. 


Berlin, 19. Sept, Der Reich3- 
haushalt = Entwurf für 1904 enthäii 
eine Berwilligung von 150,000 Mark 
zur ——— Typhus, welcher 

gegenwärtig in Bayern, im Elſaß und 
in anderen Rheingegenden viele O 
fordert, vermuthlich infolge ragt ten 
Triniwaffers 


ep 
Kiew Verf: Eottir, 
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Wieder auf der Jagd: 


Wien, 19, Sept. Kaifer Wilhelm 
empfing heute den / ungariſchen Pre—⸗ 
mierminiſter Hedervary und begab ſich 
dann mit Erzherzog Franz Ferdinand 
auf die Jagd. 

Kaiſer Franz Joſef empfing heute 
den deutſchen Reichskanzler, Grafen 
Bülow, und ſchenkte ihm ſein lebens— 
großes Bild. 

Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt, die 
beiden Miniſterpräſidenten, Graf Bue— 
low und Graf Goluchowski, hätten 
über Maßnahmen berathen, welche der 
Pforte die ſchnellere Unterdrückung 
des Aufſtandes in Mazedonien ermü g⸗ 
lichten. 

Geftohlene Pläne. 

Lemberg, Deiterreih, 19. Sept. 
Ein Hiefiges Blatt berichtet, dab Die 
Pläne für die Armeemobilifirung in 
Galizien aus der hiefigen Kapallerie- 
Dberfommandoitelle aejtohlen worden 
find. 


* 





Zofalberidt. 
Farleys Auslieferung. 








| Er foll baldmöglichft von hier abgefchoben 
werden. 


Ein Anwalt des Detroit und des 
Meitern Joden Klub, auf deren Beftei- 
ı ben hin der Sportsmann €. €. Far: 
; Iey in Detroit wegen Betruges in An= 
| Hagezuftand verfeßt worden ift, ber- 
| langt nunmehr die fofortige Ausliefer | 
rung Farleyg nah Michigan. Das | 
Habeag Corpus-Gefuch, durch melches 
| Farley feine Auslieferung zu berhin- 
| dern gefucht hat, ift befanntlich" von 
ı Richter Chetlain abjchlägig beantmor- 
ı tet worden. Auf Wunfch der Staats- 
 anmwaltfhaft hat der Richter aber an= 

georbnet, daß mit der Auslieferung des 
| Mannes gewartet werben jolle, biß eine 
| größere Anzahl von Antlagen erledigt 
' fein werben, die auf feine Beranlaj- 
| fung hin bier gegen Buchmadher erho- 


ı ben worden find, wegen gejegmidrigen 

Betriebes von Wettgefchäften. 

Am Dienftag haben fi nun vor 
Richter Me&men dreiundzmanzig bon 
"ben angeflagten Wetthaltern ſchuldig 
Sie find um je $100 gebüßt | 
ı worden. Die Michiganer Sportämen 
| möchten nun Farley gern vom hier fort- 
| haben. Der Staatsanwalt jagt aber, 

er brauche .denfelben noch, da meitere 

| 30 Antlagen gegen Buchmader ſchwe⸗ 
| ben, und dieſe wohl nicht Jo bereitwillig 
ihr" Schuld zugeben, würden, ment 

Tarley nicht zur Stelle wäre. 

' Richter Gibbons hat non den An- 
mwälten Gantmell und Weiman eine 
; Verpollitänbigung des Einhaltsgefu= 

Er entgegengenommen, melches die⸗ 
felben im Namen von Henry Proit, 
Daniel 2. Jlerih und AlbertBehrendt ; 

| eingereicht haben, um den „Harlem | 

Soden Club“ an ber ferneren Dul- 
| dung ber Abſchließung von Metten auf 
derg Rennplaß in Harlem zu berhin= | 

en. 





| Wollte Die Shaude niht Überleben 


Der des Diebitahls verdädhtige Jafob Mil: 
| ler {chneidet fih den Hals durd. 
| Als Jakob Miller, unter der An- 
| Hage ftehend, an den jüngft aufgebed- 
| ten Betrügereien von Materialmaaren- 
ı großhändlern betheiligt zu fein, heute 
| Nachmittag bon einem Hilf3-Sheriff 
| im Countygefängniß aus feiner Zelle 
| geholt wurde, um Richter Brentano 
| borgeführt zu merben, zeigte ber 
Häftling . große Gemüthserregung. 
| Auf der Treppe angelangt, die zum 
Gerichtäzimmer führt, zog Miller 
plöglich einRafirmeffer hervor und 30g 
fih deffen fharfe Klinge quer dur 
den Hald. Sein Begleiter juchte das 
| Ausftrömen des Blutes aus ber 
Haffenden Wunde zu verhindern 
und rief Hilfe herbei. Der Schiver- 
verlegte murbe zunädhjft nach derAlmt3- 
ftube des Sheriffs, im eriten Stod- 
tert des Gebäudes, getragen. Nad)= 
dem ihm dort ein Nothverband ange- 
legt worden war, wurde er der Dähut 
des Arztes vom’ Gefängniß = Hofpital 
übergeben. 
Aus dem in der Nähe des Ariminnl- 
gerichtänebäubes gelegenen Material» 
| waarenladen Millers, Nr. 79 Dear- 
' born Str., ftürmte deflen Gattin in 
ı bie Amisſtube des Sheriffs, ſobald ſie 
die Kunde von dem Selbſtmordverſuch 
| ihre® Mannes erreicht hatte. 
war der Verlegte inzwijchen nach dem 
County ZailsHofpital geſchafft wor— 
; den. Der Zutritt dort wurde ihr vor= 
| läufiq verweigert. Miller fol über die 
| Weigerung des Hilfs-Staatsanmwalts | 
Lewis, ihn gegen Bürafchaft freizu- 
laffen, die Iſador Marſhall für ihn 
ſiellen wollte, ſo in Aufregung ge⸗ 
rathen ſein, daß er ausrief: „Weil 
man mich nicht gegen Bürgſchaft frei— 
laſſen will, mache ich nun Allem ein 
Ende!“ Er wurde am legten Freitag 
unter der Anklage der Hehlerfchaft ver- 
haftet. Den Verdacht, MWaaren ge= 
fauft zu Haben, von denen er mußte, 
daß fie aus Großhandlungen geftohlen 
waren, hatte er jchon bei feiner Ver— 
Haftung energiſch zurückgewieſen. 





Kur) und Neu, 





* Der Lofomotivführer James 
fith, 135 75..Str., dem, der — 





er | derer Stelle berichtet, .q Abend in 
‚ven Höfen ber „Jllinoi? Gteel Eo. in 
South Chicago bei einem 


quetſcht 
— —— 


— 


iſt heute Morgen im Angaben, welche Lervis Pefant ge 
— Halle, der fic mit Jeiner Stau un 


Scheußliches Verbrechen 


Frau Mary Spilfa um weniger 
Dollars willen abgemurfit. 





„gewis Pefant der Thäter? 





Die Polizei behauptet überzeugt zu jein, 
in ihm den Mörder der frau gefaßt zu 
haben. — Das geraubt: Geld an frau 
Pefant veritedt gefunden. 





Frau Mary Spilta, 49 Jahre alt, 
Nr. 358 W. 18. Str., wurde gejtern 
Nachmittag das Opfer eines jcheußli- 
hen Verbredhens. Sie haudhte unter | 
den Händen von Raubmörbern ihr Les | 
ben aus. Die Blutthat wurde mäbh- | 


nem Baby gleichfalls in der Bezirks— 
made an Ganalpori Ave. in Haft be- 
findet. Pejant mohnt hinter ber 
Spilta’fhen Wohnung. Er machte ſich 
widerſprechende Ausſagen, und in ſei— 
nem Beſitze wurden drei 85-Goldſtücke 
gefunden. Er gab an, die Goldſtücke 
von einem Freunde erhalten zu haben. 

„Sie befinden fich unter dem Ver— 
dachte des Raubmordes in Haft,“ fagte 
ihm Leutnant Ptacef, „und e3 liegt in 
!hrem eigenen nterefje, unummunden 
die Wahrheit einzugeftehen.“ 

„Run denn, wenn Sie e3 durdhaus 
willen müffen,“ antwortete Pejant, 
„jo werde ich beichten. ch traf ge- 
ftern, mehrere Straßengevierte von un= 
jerem Haufe, Frank Vaillancoer, und 
er gab mir das Geld. Er jagte, daf 
er einen „$ob“ an der 18. Str. aud- 
geführt habe und das Geld „leicht“ 
berdient habe. ‘ch fragte ihn, welcher 
| Art der „ob“ gemeien fei und er ant- 


rend der, faum fünf Minuten mwähren- | mortete: „Rümmere Dich nicht darum, 


ben Abtwefenheit einer \Vochter des 
Opfers, der elfjährigen label, ber: 


übt, die ihre Mutter nach einer nahe | füde und wir trennten ung 


gelegenen SKolonialmaarenhandiung | 
gejandt hatte, um einen Einfauf zu 
machen. 


In dieſer kurzen Zeitſpanne wurde 





den geſchleift. 


Dort wurde ſie erſt drei Stunden fragte der 


| fpäter, als der Mann der Ermorbdeten’ | 
| heimgefehrt war, entdedt. Raub mar | 
| ameifello8 ver vewegarund der That, 


welche die Frau in einer Taſche des 
Unterrocks trug, fehlen. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 


ganz genau die Gewohnheiten 
Opfers kannten und mit der inneren 


ren. 
Die Ermordete wohnte erſt ſeit fünf 
Tagen im Gebäude. Ihr Gatte iſt ein 
Angeſtellter 
Sie war die Mutter von vier Kindern, 


und ein zwei Jahre alter Knabe be— 
fanden ſich zu Hauſe. 

Kurz nach zwei Uhr ſandte 
Spilka ihre Tochter Iſabel nach einer 
nahe gelegenen Kolonialwaarenhand⸗ 
lung, um eine Kleinigkeit zu holen. 
Das Mädchen kehrte nach fünf Minu— 


ten zurück. Die Mutter war ver— 


ſchwunden. 
Die Thür, welche zu der nach dem 
Dachboden leitenden Treppe führt, 
war geſchloſſen. Die Wohnung war 
nicht in Unordnung. In der Annah— 
me, daß die Mutter eine Nachbarin be— 
ſucht habe, ſpielte Iſabel ſorglos mit 
dem Brüderchen. Bald aber beunru— 


DEE er 


Mord von Leuten verübt murde, Die | 





die Frau abgemurfjt und ihre Leiche | de, fragte man ihn: < 
dann bon den ruhlojen Mördern eine | Pefant bon dem „Job an ber 18. 
fteile Treppe hinauf nach dem Dachbo- | St 


da $250, die Erfparniffe der Familie, | 


| 





| 


des | 


Einrichtung des Haufe? vertraut ma= | 


der Soper Zumber En. | 


von denen zwei im Gefchäftspiertel | 
befchäftigt find. Die elfjährige label 


Frau | 


Du millft wohl hinter meine Schliche 
fommen?“ Dann gab er mir die Gold- 


5° 


Vaillancoer leuanete, Refant das 
Geld gegeben zu haben. 

Ehe er von der Ermordung der 
Frau Spilfa in Kenntniß geſetzt wur— 


„Sie haben zu 


r. geſprochen, nicht wahr?“ 
„Von meldem 18. Str. „0b“? 
Häftlina. „Drüden Sie 
ſich deutlicher aus. Ich weiß nicht, 
was Sie meinen. Ich habe Peſant ſeit 
Tagen nicht geſehen. 

„Er ſagt, Sie gaben ihm drei 85— 


Goldſtücke und daß Sie ihm gegenüber 


eines an der 18. Str. ausgeführten 
„Jobs“ erwähnten.“ 

„Das iſt eine Lüge, nichts weiter,“ 
ſagte der Häftling. „Aber um was 
handelt es ſich denn überhaup t?“ 

Er wurde nunmehr von dem Ver— 
brechen in Kenntniß geſetzt. Er leug⸗ 
nete, zuvor etwas darüber gehört zu 
haben.“ 

Vaillancoer wurde ſchon früher ein— 
mal unter der Anklage des Diebſtahls 
verhaftet, wie die Polizei behauptet. 

Leutnant Ptiacek deutet an, daß ſei— 
ner Anſicht nach der Mann an dem 
Raubmord nicht betheiligt geweſen ſei. 

„Ich würde lieber in ſeiner, als in 


Peſants Haut ſtecken,“ ſagte der Leut—⸗ 
nant. 


Er machte dann darauf aufmerkſam, 
daß Peſant ſich in Widerſprüche ver— 
wickelt habe, und daß ein kleiner Theil 
der geraubten Summe aus Goldſtücken 
beſtanden habe. 

Peſant und Frau erklärten nach ih— 
rer Verhaftung, daß ſie am Nachmit— 
tag nicht in der Nähe des Gebäudes ge— 
weſen wären. Iſabel aber behauptet, 


daß ſie, als ſie nach der Kolonialwaa— 


renhandlung ging, 


higte ſie das Ausbleiben der Mutter 


| und fie begab fich auf Die Suche, die 
| fruchtlos verlief. Yoon Spilfa, der 
Vater, kehrte um fünf Uhr heim. Nadı- 
| bem er von dem Verfchwinden feiner 
Hrau in Kenntnif gefegt worden war, 
fuchte er zuerft die Nachbarfchaft ab. 
Nah Haufe zurüdgefehrt, entbedte er 
Blutfpuren im Korridor, die nach der 
borerwähnten Thür führten. Die 


Ihür war, wie üblich, gejchloffen und | 


| ber Schlüffel lag, wie gewöhnlich, in 
einer fleinen Aushöhlung. Spilka 
öffnete die Thür und begab fich auf 
ben Dachboden, der zum Wäſchetrock⸗ 
nen benutzt wurde. Etwa in der Mitte 
des Dachbodens fand er, auf der Diele 
liegend, die Leiche feiner Frau. Der 
| Schädel der Unglüdlichen mar einge: 
| Schlagen und ihre Kehle mies 
Striemen auf, alö ob fie von 
Riemen umfpannt gewefen mar. 
Das Kleid der Todten war aufge- 
Tchligt, die Tafche, in welcher fich etwa 
3250 befanden, berausgefchnitten. 
Dr. Kolar, Nr. 55 Fist Str., wit 
de jofort geholt. 








Pefant auf der 
Straße vor dem Haufe traf und mit 
ihm mehrere Worte mechjelte. 

Nur dem Leutnant Ptacef gegen- 
über verftand er fich. zu Angaben dar— 
über, was er geitern mährend des Ti- 
ges getrieben habe. Als ihm nachge- 
iwiefen wurde, daß er gelogen hätte, * 
er ſich dazu hinreißen, Angaben 
machen, die zur Entdeckung des * 
Ermordeten geraubten Geldes führten. 

Leutnant Ptacek hatte ihm erklärt, 
daß ſeine Frau, ſein Kind und ſeine 
Schweſter in Haft verbleiben müßten, 
wenn er nicht geſtehe, wo das Geld ver— 
ſteckt ſe. Da brach Peſant zuſam— 
men und machte Angaben über den 
Verſteck des Geldes. 


„Ich habe es im Korridor gefun— 


den“, ſagte er, während ihm dicke Thrä— 


einen | nen die Wangen herunterrollten. 
einem | 


| 


„Ih habe das Geld im Sopha mei- 
ner guten Stube verftedt,“ fuhr er 
fort. „Wenn Sie dort fuchen, werben 
| Sie [id überzeugen, daß ich die Wahr: 
heit jage. 

Deteftives begaben fih nad feiner 


Er jtellte feit, daß | Wohnuna und durcdhfuchten das So- 


bie rau jeit mindejtens drei Stun: | | pba, fanden aber von dem Geld feine 


den tobt war und daß die Hiebe ihren | Spur. 


Er jelbft wurde jpäter nad 


augenblidlichen Tod herbeigeführt hät- | ber Wohnung geleitet und juchte dort 


ten. 
Die Polizei wurde in Kenntniß ge- 
jeßt. Den mit der Aufarbeitung des 


Talles Letrauten Deteftives gegenüber | | 


i machte Jfabel folgende Angaben: 
! „Mir abnte Unheil, als ich von der 
—* heimkam, 


| mand gejtohblen haben.“ 
ich beruhigte mich | Worten ri er nerpös.ben Bezug bes 


nad) dem Gelbe. E2 mar fort. 

„Wo ift meine Frau?“ rief er aus. 
„Sch Ichrwöre, ich Habe es geitern Abend 
in biefe3 Loch geitedt. Wenn meine 
| rau e8 nicht hat, muß es ſonſt Je— 
Mit dieſen 


aber, ala ich Alles in jhönfterÖrbnung | Sophas ab. 


fand. Bald darauf fandte mih Mama 
neh einer Kolonialmaarenhandlung, 


Während er nad) dem Gelde fuchte, 


| ftand feine Frau, ihr Baby einlullend, 


| um einige Kleinigkeiten zu holen. Als | neben ihm, mit dem Geld am Leibe. 


—* zurückkehrte, konnte ich ſie nicht fin— | 


— als ich dag Haus betrat, | 


| fah ich, wie ein Mann fchnellen-Schrit: | Tuchte: 
Endlich drohte Ptacet der Frau, fie | Bunbesgebäudes gelegenen Amtäzim- 


| te8 zur Hinterthür hinauseilte. Ich 
| glaube, ich würbe ihn wiedererkennen. 
Er war hochgewachſen und ſchlank und 
trug einen Ihmarzen Jacquet = Anzug | 
| und einen Derbyhut, in dem hinten fich 
| ein Loc befand. Er hatte etwas an ı 
fih, das mich erfchredte, jo daß ich die 
| gefauften Waaren fallen ließ. ch rief 
meine Diutter nochmals bei Namen, er- 
| Bielt aber feine Antwort. Xch juchte 
ſie, fand ſie aber nicht. Schließlich lief 
ich nach ‚dem — auf dem Pa- 
pa befhäftigt ift, umd erzählte ihm, 
mas fi zugetragen Hatte. Er fam mit 
mir heim und fand Mama: auf dem 
Dachboden. Jemand hatte’fie mit ei- 
nem Stein tobigefhlagen. ch glaube, 
ei that e3, um ihr Geld ftehlen zu fön- 


ren 
Als der That verdächtig wurde heute wurde, 
Au 


früh gegen drei Uhr Frank Vaillancoer, 
Nr. 142 Peoria Str., verhaftet. Er 
wurde dingfeſt gemacht auf Grund .ver 





Sie blieb fühl bis an’3 Herz hinan, 
mährend ihr Mann jchredensbleich, in 


fieberhafter Aufregung, Tuchte gr 


zu verhaften, falls das Geld nicht ge= 
' funden würde. Frau Pefant nahm ihn 
zur Seite, hob ihr Kleid auf und Töfte 
bon ihrem Unterrod einen Beutel los, 
der $227 enthielt. | 
„SHier ift das Geld,“ Tagte fie. „Ich 
fand e3 geftern Abend im Sopha, nadj- 
dem Sie meinen Mann mitgejchleppt 
hatten. ch meiß nicht von dem 


ı Mord. Nehmen Sie alfo nicht mid 


und das Kind nad) ber Bezirtämache.“ | 
Pefant wurde nun zurüd nad der 
Bezirkömache geleitet und eingefäfigt. 
Er wurde keinem weiteren Verhör un— 
terzogen. Er erhielt ſein Mittageſſen 
und man ließ ihn bis zum Inqueſt in 
u ch feiner Woh eführt 
s er nach ſeiner nung g 
gerieth er in eine hochgrabige | & 
uftegung. Bor dem Haufe hatte fich 


eine gro fchenmenge angeſam⸗ 


melt die ihn verhöhnte, als er die nach "x ® — 
De — —— Key ex= Ügehech dis Be * 


Bundesgroßgeſchworenen 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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ſchleudert, und die Polizei ſah ſich ge— 
nöthigt, die Menge zu verjagen. 

Die Polizei hat in einem Beutel, der 
mit Nadeln am Unterrock von drau Pe⸗ 
Tant feftgehalten wurde, $227 in Golp- 
feinen und neben der Leiche der Er: 
morbeten einen Hoſenknopf gefunden, 
bon genauer Art, wie fi jolde an 
Peſants Beinkleidern befinden. Da: 
raus jcheint faft über jeven Zmeifel er- 
haben herporzugehen, daß Pejant die 
Frau ermordet und beraubt hat. Er— 
Ichwerend fallt gegen ihn noch der Um: 
ſtand in's Gewicht, daß er fich in Wi- 
derſprüche vermidelt bat. 

Die Polizet ift felfenfeit davon 
überzeugt, daß die Frau um des Gel- 
des megen ermordet murbe, 

In Verbindung mit bem Mord be- 
findet fih nur no Pefant in Haft. 
Er ſah forgenvol und übernädtig 
aus, alö er heute dem Leutnant Bta- 
cef gegenüber in deſſen Amtsſtube 
vorgeführt wurde, Seine Hände beb- 
ten und aumeilen murbe er von einem 
Schüttelfroſt durchrüttelt. 

Peſant war nie zuvor verhaftet. Er 
hatte den Ruf, ein fleißiger, nüchterner 
Mann zu ſein, der ſich redlich abmühie, 
ſich und ſeine Familie zu ernähren. Er 
hat eine zwei Jahre alte Tochter. 

Nachdem heute Mittag Leutnant 
Ptacek das gegen Louis Peſant vor— 
liegende Beweismaterial geſichtet hat—⸗ 
te, erklärte er: „Es iſt nicht nöthig, 
daß dieſer Mann ein Geſtändniß ab— 
legt. Unſere Arbeit iſt abgeſchloſſen. 
Der Fall iſt aufgeklärt. Wir warten 
jetzt nur noch auf das Ergebniß des 
Inqueſts, der in der Wohnung der Er— 
mordeten abgehalten wird. 

In der gegen ihn vorliegenden Be— 
weiskette fehlt angeblich auch nicht ein 
Glied. Frank Vaillancoer, der auf 
Grund der von Peſant gemachten An— 
gaben verhaftet worden war, wurde in 
———— geſetzt. Auf Grund der von 

Frl. Roſe Peſant gemachten Angaben 
glaubt die Polizei, daß Raub der Be— 
weggrund der That war. 

„Sie prahlten immer mit dem 
Gelbe, das fie gefpart hatten,“ fagte 
Frl. Pefant zum Leutnant Ptacek. 
„Erſt am vorigen Sonntag waren ſie 
bei uns und erzählten, wie viel ſie zu— 
| fammengefcharrt hätten. Weshalb ta- 
| men fie zu uns und erzählten immer 
| von ihrem Gelde? Wozu hat diefe 
Prahlerei geführt? Frau GSpilta ift 
todt und unfer Trubel rührt von den 
wenigen Dollars her, die fie gefpart 
hatten.” 


—b — 
Geiſtes umnachtet. 





Wm. G. S'pes aus dem Gefängniß nach 


einer Irrenanſtalt geſchafft. 
Auf Grund eines Habeas Corpus⸗ 
Befehls wurde heute Win 6G. Sipes 
aus dem County: Gefängniß entlaſſen 
und bald darauf nach einer Irrenan— 
ſtalt geſchafft, da ſeine Freunde der 
Anfict find, daß er geiftegeftört ift. 
Sipe3, der taubftumm iſt, knallte 
am 31. Auguſt in ſeiner Wohnung, 
Nr. 215 Wells Str., nad) einem ſchrift⸗ 
lich geführten Streit feine Frau nie- 
ber. Gie genad und weigerte fich, ge- 
| richtlich gegen ihren Mann vorzuge- 
ben. Richter Maher fchlug aus diefem 
Grunde das gegen Gipes anhängig ge- 
machte Verfahren nieder, 





Am SZrrfinn. 


. In einem Anfalle von zeitweiliger 
Geiftesftörung fprang heute Henry Fady 
aus einem TFenfter feiner im zmeiten 
Stod des Gebäudes Nr. 804 N. Tall- 
man ve. gelegenen Wohnung und er- 
litt fchmwere Verlegungen am Kopf und 
Rumpf. Er wurbe in einer Ambulanz 
nad dem ©t. Elifabeth » Hpfpitale ge- 
bracht, wo fein Zuftand für bebenflich 
gehalten mwirb. 





* Der MWeichenfteler Wm. Stahle, 
Nr. 233 W. 14. Place mohnhaft, 
mwurbe heute Durch einen fFrachtäug der 
Chicago, Burlington & Duincy-Bahn 
niebergerannt und augenblidlich getöd- 
tet. Die Leiche ward in der County- 
Morque aufgebahrt. 

* Charles Niffon wurde heute unter 
ber Antlage, die Bundespoft zu betrü- 
geriſchen Zwecken mißbraucht zu ha— 
ben, unter 82,500 Bürgſchaft an die 
verwieſen. 
Als er dem Bundeskommiſſär vorge— 
führt wurde, ging er noch an einer 
Krücke. Bekanntlich ſprang er, als er 
nach ſeiner Verhaftung von einem 
Poſtinſpektor verhört wurde, aus dem 
Fenſter von deſſen im 2. Stodwert des 
mer, wurde 
haftet. 

* Gläubiger beantragten geftern, 
daß ber Konkurs Über bad Vermögen 
bon Xames &, Wattfon, dem früheren 
PVräfidenten der Porter Bros. Com- 
pany, verhängt werde. Wattfon er= 
Härte fich damit einverftanden. Seine 
BVerbindlichkeiten jollen ich auf $1,- 
‚000, 000 belaufen. 


aber jpäter mieber ver- 





— Man bewundert die Energie und 
haft die Energifchen. 
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a5 Gaflfaus am Stcande. 
"Roman von Florence Warden. 


(14. Fortfegung.) 

Clifford trug zwar fein. Verlangen 
danad, George Claris zu fehen, hatte 
aber doch das Gefühl, daß er e3 nicht 
perfäumen dürfe. Der Gajftwirth 
mat, mie er fich vorgeitelliuhatte, gegen 
ihn. von fehr mürrifhem Wejen und 
pereitelte Clifford Abficht, ihm jein 
Herz in Bezug auf Nell zu entbeden, 
indem er, al3 der junge Mann eintrat, 
fofort auß der Schentitube verſchwand. 

Clifford Jah Nell nicht wieder. Gie 
mar durch die Hinterthür. in’ Haus 
getreten, während er dur) bie Vorder⸗ 
thir hineinging, und obgleich er faſt 
bis zum Dunkelwerden verweilte, m 
der Hoffnung, ſie möchte doch noch her⸗ 
ausfommen und von ihm Abſchied 
nehmen, mußte er endlich doch ohne 
diefen Troſt nach Courtſtairs und von 
dort nach London zurückkehren. 

Nell, die vor dem angekündigten 
Beſuch auf der Hut war, brauchte nicht 
lange zu warten, bis er wirklich er⸗ 
ſchien. Er kam nur wenige Tage nach 
Cliffords Beſuch in Geſtalt eines gut⸗ 
müthig ausfehenden Diannes mit röth- 

Khem Haar und bleichen, matten 
Augen. Er gehörte zu den. Leuten, 
deren Alter-jchiver zu. errathen ift, bis 
man durch genaue Befichtigung der 
Falten unter den Augen erfennt, daß 
der Scheinbar, junge Menfch gut über 
Vierzig iſt. — 

George Claris hatte hinſichtlich ſei⸗ 
nes Gaſies keinen Verdacht. Trotz der 
über das Haus verbreiteten Gerüchte. 
gab e3 Reifende, die biß zu fünf Näch⸗ 
ten darin verweilten. Doch gehörten 
biefe meist ber nieberen Klaffe an, 
deren Tafchen zu leeren nicht der Mühe 
verlohnte, 

Der Geheimpolizift, denn ein jolcher 
war e3, bezeichnete fich als Geſchäfts⸗ 
reiſenden und gab, während der erſten 
vier Tage, die er unter dem Dace des 
„Blauen Lömen“ verbrachte, dot, 
rundum in den Stäbten ber — 

aft Geſchäftsbeſuche zu machen, wo⸗ 
en er nn Abend in den Gaſthof, 
heute aus dieſer, morgen aus einer au⸗ 
deren Richtung in durchaus unauf⸗ 
fälliger und geſchäftsmäßiger Weiſe 
zurückkehrte. Am zweiten Tag kün—⸗ 
digte er an, daß er am vierten Gelder 
zu erwarten habe, und beſprach dies 
vor ſo vielen Leuten er konnte. Jem 
Stickels, der ſich noch immer mit bos⸗ 
haft auf Nell gerichteten Blicken um 
den „Blauen Löwen“ herumtrieb, zwei 
oder drei andere Fiſcher und ein paar 
Feldarbeiter waren zur Zeit in der 
Schenkſtube. 

Jem ſtieß einen ſeiner Begleiter 
mit bedeutſamem Winke an, was dem 
Poliziſten nicht entging. 

Als der letzte Säumige hinaus war 
und der „Blone Löwe“ die Thür für 
die Nacht geſchloſſen hatte, ſchrieb der 
Kundſchafier, ehe er ſchlafen ging, auf | 
feinem eigenen Zimmer nopg.einige Be | 
merfungen in fein Buhninlgsn 

In der. vierten Nacht, 9a: ft nad 
feiner Angabe in den Beſitz der Gel⸗ 
der gekommen ſein mußte, ging er wie 
gewoͤhnlich hinauf in ſein Zimmer, doch 
nicht, um zu fchlafen. Er. hatte ber | 
Verfuhung dazu dur ein Mittags- | 
Ichläfchen vorgebeugt. | 

Völlig bekleidet legte er fich unter | 
die Bettedfe nieder und wartete jo drei | 
Stunden Iong. Und jebt, ungefähr 
zwei Stunden vor der Dämmerung, 
erfchien der erwartete Befud). — 

Ganz leiſe, mit den raſchen, leichten 
Bewegungen eines Sachkundigen, kroch 
die Geſtalt an den Wänden hin, taſtend 
und fuchend. Der Mann im Bett 
fuhr auf, ſprang heraus und pflanzte 
ſich, mit dem Rücken gegen die Thür, 
vor dieſer auf. 

Eine geraume Weile lang wartete er 
hier vergeblich. Kein Laut verrieth 
die Anweſenheit einer Perſon in ber 
Stube. Da zog er eine Büchſe mit 
Streichhölzchen aus der Taſche und 
machte Licht. Obwohl er den größeren 
Theil der kleinen Stube überſehen 
konnte, war doch keine Spur eines 
menſchlichen Weſens außer ihm ſelbſt 
bemerkbar. 

Nach Verlauf einiger Minuten fiel 
es ihm bei, daß der Eindringling ſich 
in einen Schrank verſteckt haben könnte, 
der eine Vertiefung zwiſchen der Wand 
und dem Kamin auf der anderen Seite 
des Bettes ausfüllte. Seiner eigenen 
Gewandtheit vertrauend, kletterte er, 
um der Flucht des Diebes zuvorzu—⸗ 
iommen, rafch über das Bett und hatte 
die Hand jhon am Schrante, al ein 
Geräufh Hinter ihm ihn veranlaßte, 
den Kopf gerade noch zeitig genug um» 
zuivenden, um zu jehen, wie die Thür 
des Zimmers von einer jhattenhaften 
Geftalt, die fich unter dem. Bett ber- 
ftedt haben mußte, aufgerifjen murbe, 

Der Geheimpolizift jprang an bie 
Thür und fahte die verfchwindende 
PVerfon beim Arme. Augenblidlic 
murbe bie meibliche Geftalt — denn 
ed war ein Yrauenzimmer — jo uns 
beweglich wie eine Bildfäule. 

„Nun habe ich Dich!“ Xnirfchte der 
Detektive. „Lab einmal jehen, wie Du 
ausſiehſt.“ 

Und den Arm noch feſt umklam— 
mernd, zünbete er einen -Zünbftift. an, 
den er in ber Weftentafche bei fich 
führte. Bevor er jedoch irgend. etimas 
unterfcheiden fonnte, wurde ihm bon 
feiner Gefangenen das Licht auß- 
geblafen, die nun heftig mit ihm zu 
ringen begann. Da er den glühenden 
Sünder noch in der Hand Bielt,. jo 
fuchte er die Gefichtszüge der Perfon, 
die er noch immer in feiner Gewalt 
batte, an der rothen Gluth zu<erfen- 
nen. Doc einen Aügenbid in ihren 
rafenden Anftrengungen, jich zu be- 
freien, innehaltend, brachte fie.ed zu- 
wege, ven Zünder mit der umflammer- 
ten Hand zu en mobei Die 
glübende Spite ihr in bie innere 
Handflähe drang. Und einen Schmer- 
zensfchrei auftopend, riß ſie ſich ge⸗ 
— — der Poligiſt 

m ber P 
dumbf Fall am Fuß der a. 
darauf wurde bie Hin 
ſes : geöffnet und 


— 


Leute, die 
wir kennen 
Es ſind Ghitagoer Leute, und was 


fie ſagen, iſt von Rofal- 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa— 
chen werden durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli—⸗ 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 


über dieſelben. Der Zweifler kann an⸗ 


geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 


von 44 Fremont Str., Nordſeite, ſagt: 


„Ich jollte etwas über die Refultate 


‚willen, die.mit den verfchiedenen Arze- 


} 


ser ben * 


neien erlanat werden, die ais ſichere 
Mittel für Nierenleiven enıpfohlen 
werben, denn ich habe Alles verfucht, 
mas mir unter die Hände fam zu Zei- 
ten, wenn ih an Sopffchmerzen und 
Schmerzen in ben Geiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 Sidney Pillz 
machte mich auf dag Mittel aufmerf- 
jam und id ging nad dem Public 
Drua: En.’3 Laben, Nr. 150 State 
Straße, mie fchon häufig zupor, er: 
martend, daß die Behandlung ähnlich 
berlaufen mürbe, mie alles Andere, 
da3 ich verfucht Hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir bie 
Medizin. Wenn irgend ‘emanb bas 
Dhige heitätigt münfcht, merbe ich es 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.Y. Mlleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anSeren. 


Doanz3, und 


IX. Kapitel 

Da3 Mal in der Hand. 
Sein eigenes Mihgefhid und bie 
Firigfeit der Entlommenen verflu= 
chend, eilte der Detektive die Treppe 


| hinab und ftürzte zur Hinterthüre hin- 
| aus, gerade als die Stimme de3 Galt- 


mirth8 ertönte, der von oben zu wiſſen 
verlangte, mad .e8 denn gebe. 

Nun war es inzwiſchen hell genug 
geworden, daß der Detektive hoffen 
durfte, der Perſon raſch wieder hab— 


haft zu werden. Wie groß war daher 
ſein Erſtaunen, als er inne ward, daß 
das 
ſchwunden war, als ob die Erde es 
verſchluckt habe. 


geheimnißvolle Geſchöpf ver— 


Er ging nun vorſichtig um das 


Haus herum, zunächſt die Thüren der 


Nebenbaulichkeiten unterſuchend und 
nach Winkeln und Ecken ſpähend, in 


denen der Dieb Unterſchlupf geſucht 
| haben- möchte. 


Mas das Haus felbit 
betraf, jo waren die unteren Tyeniter 
dur Läden gefehüht und zeigten fein 
Merkmal, dat Hand an fie gelegt wor— 
den märe, mährend die Vorberthür 
fiher von innen verwahrt war. Er 
ging dann nad) einer Gruppe von be- 
nahbarten Hütten, und fragte einen 
Arbeiter, der eben heraustrat, ob er 
nicht in der leten Minute Jemand in 
der Nähe gefehen habe. Der Mann 
berneinte e8 aber. 

Nah der Hinterfeite des Gafthofs 
zurüdgehend, fiel dem PBoliziften auf, 
daß ein Boot, das, ehe er feinen lIm= 
gang um's Haus gemacht hatte, noch 
am biesfeitigen Ylußufer befejtigt ge- 
iwejen war, jet an einen Pfahl des 
jenjeitigen Ufer3 angebunden war. Yn 
diefem Augenblid trat der Gajtmwirth 
aus dem Haufe und ging in brohender 
Haltung auf den. angeblichen Ge- 
ſchäftsreiſenden los. 

„Sie alfo find e3, der bier Alles zu 
oberft und unterjt gefehrt bat, mie? 
Und meshalb dies Alles? Das ift’z, 
was ich mwiffen möchte. Warum biejed 
Alles?“ 

„Sie werben e3 zu rechter Zeit jchon 
erfahren —“ fagte der Geheimpolizift 
troden. „Ach münfche, wenn ed ge- 
fällig ift; fammtliche meiblichen Be- 
wohner Ihres Haufes zu Sehen. 
Warum ich bier bin, brauche ich Ahnen 
mohl faum zu jagen. Jch will Ihnen 
fo menig als möglich Widermärtig- 
teiten bereiten, aber aufflären muß ich 
die Sadıe.” 

„Nun, jo jpüren Sie’3 denn auf 
Khre Weife aus,“ jagte Claris troßig. 
„sch mill aber Niemand dur Sie in 
feiner Ruhe geftört miffen.“ 

„But,“ fagte der Andere in ver- 
föhnlihem Tone. „Ich wünfche ficher- 
li nicht, den Damen läftig zu fallen. 
Menn diefe mir aber nur einige Fra- 
gen beantworten, werben Sie alle mir 
gewiß gerne behilflich fein. Denn ich 
bin überzeugt, daß fich diefe Gerüchte 
nicht mit Ihrer Zuftimmung verbreitet 
haben und Sie fehr froh fein werben, 
mwenn Sie nicht3 mehr davon hören.“ 

„Dem fei, mie ihm molle,“ fagte 
George. „Ich mag aber feine Kreuz- 
verhöre bier haben, moburd die ganze 
Gejelichaft außer -Rand und Band 
füme. Weberdie3 find fie inzmwifchen 
auch Alle aufgeftanden und fehwer zu- 
fammenzutrommeln.. Wenn Gie fie 
{ —— wollen, ſuchen Sie ſie gefälligſt 
elber.” 8 

| —— a rn mn 
ämtbeit des Gajtiwir ehr ruhig 
I * des Ben au dem 
Zündhölzchen erinnernd, nte er 
imlich bei dem Gebanten lachen, daß 

Zeitfaben, —* dem Clariä 


F 
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ER Y E 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 19. September 1903: 


„da3 noch lange zu fehen feim mirb.“ 

Als er durch diefelbe Thür, durch 
die er das Haus verlaſſen hatie, wie⸗ 
ber eintrat, bemerkte er bei dem jetzt 
lihteren Tage, daß unter der Treppe: 
ein großer Schrank ftand. Er öffnete 
beffen Thür, Die nicht-verfchloffen war, 
und fand, daß bie darin‘ befindlichen 
Gegenftände in einiger Unordnung: 
waren. Er wartete bier, bi die Magd 
erichien, ihre Bejen daraus zu holen. 

Das Mädchen fuhr bei jeinem An 
blik mit einem ’'verbrießlichen Ausruf: 
zurüd, 

„Ste brauchen ‚nicht über mich: zu 
erfchreden,” .jagte er ruhig. „Ach 


mwünjche nichts meiter, al3 daß Sie 
mir jagen, ob ji in dem Schranf 
Alles in’ demfelben Zuftand befindet, 


wie Sie es verlafien haben.“ 


Er-hatte nur einiger Augenblide be- 
burft, um fih zu_bergemiffern, daß 
dies nicht Die Frau mar, die er juchte. 
Die derbe Perfon mit ihrem fchmezen, 
unbeholfenen Gang hatte nicht3 gemein 
mit der zierlihen und flinfen Diebin. 
Er hatte genug Erfahrung, um zu 
wiffen, daß man Leuten ihres Schla- 
ge gegenüber ein nöllig bertrauen- 
ermedendes Wefen anzunehmen babe, 
und fo hatte fie binnen Kurzem ihre 
Selbitbeherrf hung zurüdgemonnen 
und fonnte ihm verftändig Rebe ftehen. 

„Ru, nein, gewiß nicht,“ fagte fie er- 
ftaunt: und entrüftet. „Die Sachen 
find ’runtergeriffen morben und man 
hat ‘drauf ’rumgetrampelt und alle 
meine Kleider durcheinander -*morfen. 
Ei, glauben Sie denn, Sir,“ fuhr fie 
mit großen Augen fort, „baß der Dieb 
felbft da drinnen gemwejen ift?“ Unb 
fie blidte wieder auf ihre Befen, ihre 
Eimer und Kleider mit einer Mifch- 
ung bon Beitürzung, Furt und Ehr- 
erbietung. 

„Run, Yemand ift jedenfalls brin 
geweſen, das iſt doch Elar, nicht?“ ver- 
jeßte er gutagelaunt. 

Und er fagte fi, daß die gemanbte 
Perfon die Hinterthür nur zum Schein 
laut geöffnet und wieder zugefchlagen 
und fi dann in dem Schranfe ver- 
ftedt babe, bis fie ficher entmifchen 
fonnte. 

„Bermuthlich haben Sie den Dieb 
nicht zufällig heute Morgen gefehen?“ 
fuhr er in fcherzgendem Tone fort. 

„Sefehen? den Dieb? Gott, nein, 
Sir. Wenn er im Haufe geivefen tft, 
muß er fich rafch aus dem Staube ge- 
macht haben, denn ich fam faft jo früh 
mie der Herr herunter. Und gewiß 
mar da hier Niemand meiter zu jehen, 
als er und ih und Mik Nell.“ 

„Die arme junge Dame war, wie ich 
fürchte, über den Lärm fehr er- 
ſchrocken?“ 

„Jenun, wir ſind nun ſchon einiger⸗ 
maßen an dieſe Geſchichten gewöhnt,“ 
antwortete Meg philoſophiſch. „Miß 
Nell ſah ſehr blaß aus, und das arme 
Ding zitterte über und über, als ſie 
von dem Tumulte hörte. Da hieß ſie 
der Herrt ſich zu Oberſtens aufmachen, 
um dort zu bleiben, bis er nach ihr 
ſchickte. 

„Zu mOberſt? Und wer iſt denn 
der Oberſt?“ 

'„D, ein alter Herr, der mit feiner 
Tochter hier in der Nähe an der Eourt- 
ftair3 Straße mohnt. Mit Nell trägt 
ihnen die Milch, frifch von der Kuh, 
jeden Morgen und Abend hinüber.” 

„D,” bemerkte der Detektive, höchit 
befriedigt, die Duelle von Megd Ge- 
fhmwäbigfeit angebohrt zu haben. „Jh 
hätte gedacht, daß fie dazu eine zu 
feine Dame wäre, Eure Mi Nell.” 

„Nun, fie würde e8 aud für Nies 
mand fonft thun,“ erwiberte Meg im 


- Eifer, ihre Gebieterin zu bvertheibigen. 


„Der Oberft und feine Tochter jind 
aber mirflih von Wbdel, nur daß fie 
arm, ja jehr arm find. So halten fie 
fi feine Dienftboten, und Mik Iheo- 
dora verfieht felbft alle Arbeit. Und 
dann tit fie, jehen Sie wohl, gegen 
Mit Nell auch fehr gütia vewefen und 
bat ihr LZehrer für eine feine Erzieh- 
un gverfchafft und’ für’3 Franzöfifche 
und für’3 Klavier, und darum fcheint 
nun Mit Nell nicht genug für fie thun 
zu fünnen. Und daher, Sir, fommt 
e3. Ich würde die Milch gern felbft 
'rüber tragen, oder wir fünnten bazu 
auch einen Jungen nehmen. Mik Neil 
befteht aber darauf, e3 lieber felbft zu 


thun.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Neue kommt zu ſpät. 


Vertha Bohul, 3347 Hermitage 
Avenue, war heute vor Richter Prin— 
diville geſtändig, in einem der großen 
Läden an State Straße Frau Jennie 
Decker ihre, zwei Dollars enthaltende, 
Börſe entwendet zu haben und wurde 
unter 83300 Bürgſchaft an das Krimi⸗ 
nalgericht verwieſen. Sie klammerte 
fich, als ſie abgeführt werden ſollte, 
unter Wehklagen an ihre Mutter an 
und beruhigte ſich erſt dann etwas, 
nachdem dieſe ihr verſichert hatte, ſie 
vergebe ihr ihren Fehltritt und werde 
für ſie thun, was in ihren Kräften 
ftebe. _ 


„Deutzutage ift Wahr: 
heit Neuigfeit.” Rennft 
Du die legte Weuigfeit ? 
Jedermann lobt 


dapolio 


Es iſt ein kompaktes 
Stũck Putzſeife. Verſuche 
es bei der nächiten Haus: 


16 = 2 — 2 


Es hat nicht ſollen ſein. 
Ein widriges Geſchick trieb Mabel Phillips 
* in den (Lod. 

Ihre endlich ermittelte Mitter auf der Reife 
nady hier begr.ffen. — lahm Gift.— 
Erſchoß ſich. 

In einem Zimmer desGebäudes Nr. 
1436 Michigan Ave. machte geſtern ein 
19jähriges Mädchen, das fi Mabel 
Phillips nannte, dadurch feinem Da- 
jein ein Ende, daß es Scheidewaſſer 
trank und das Gas andrehte. Die 
Lebensmüde hatte keine Ahnung, daß 
ihre Mutter, die ſie nie gekannt hatte, 
ermittelt worden iſt und ſich zur Zeit 
auf der Fahrt von Monica, Pa., nad) 
Chicago befand, um fie in ihre Arme 
zu fließen. 

Die Verjtorbene war die Tochter ei- 
ner Yrau Chriftine Hoffmann. Gie 
wurde vor 19 Jahren, als fie ein 
Säugling mar, von ihrem Vater aus- 
gefegt. Eine Frau Beffie Nelfon fand 
die Kleine auf ihrer Thürfchmwelle, er⸗ 
barmte jich ihrer und ergog fie wie ihr 
eigen Kind. Als Mabel 15 Jahre alt 
war, erfuhr fie aber, daß Trau Nelfor 
nicht ihre Mutter fe. Sie bemühte 
fih num, legtere zu ermitteln und 
Tchrieb zu biefem Ymed eine Gefchichte 
ihres Lebens, die veröffentlicht murbe 
und meite Verbreitung fand. Frau 
Anna Marcum, die Gattin eines in 
Wiskonſin anſäſſigen Farmers, glaub— 
te, daß Mabel vielleicht ihre, ihr vor 
langen . Jahren geraubte, Tochter fei. 
Eine gemeinfame freundin, frau 
Laura MeLean, vermittelte eine Zu— 
fammentunft, die aber die Haltlofig- 
feit der Annahme ergab. Mabel fehr- 
te enttäufcht nach Chicago zurüd, zog 
aber nicht wieder zu rau Nelfon, 
jondern miethete fih ein Zimmer im 
Gebäude Nr. 1436 Michigan Avenue. 
Sie verliebte fi in einenDann, deffen 
Vornamen „Jim“ die Polizei nur er= 
fahren konnte. Jim verließ fie, mie 
man glaubt, und, verzweifelt über alle 
ihre Enttäufhungen, machte die Un: 
alüdliche ihrem Dafein ein Ende. 

Inzwiſchen hatte Frau Nelſon er—⸗— 
mittelt, daß Frau Chriſtina Hoff— 
mann, Decatur, Ill. bie Mutter Ma- 
bels ſei. Frau Hoffmann war aber 
nach Monica, Pa. gereiſt. Dort er— 
reichte fie der von Frau Nelfon gefand- 
te Brief. Sie telegraphirte, daß fie 
überglücklich ſei, 
zu haben und daß ſie morgen in Chi— 
cago eintreffen werde. Sie kommt zu 
ſpät. 

Aus Schwermuth über häuslichen 
Unfrieden und finanzielle Schwierig— 
keiten ſoll geſtern Hermann Abraham 
eine Miſchung vertilgt haben, die zur 
Tödtung von Ungeziefer benutzt wird. 
Er wurde auf Veranlaſſung ſeiner 
Frau nach dem Wesley-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo ſein Zuſtand als nicht Ber 

Louis Peropky, ein 24 Yahre alter 


forgnißerregend bezeichnet mirb. 
Zigarrenmader, Nr. 453 ©. Union 


Straße, erſchoß ſich geſtetn ine der 


Wohnung ſeines Schwagers A, Fur: 
ftein, Nr. 350 W. 12, Sträht?? Man 
muthmaßt, daß Arbeitslofigfeit und 
daburch. bedingte Roth ihn in den Tod 
getrieben haber. 

Die Selbſtmörderin, welche ſich am 
Dienſtag Abend, wie berichtet, in einem 
Fremdenzimmer des Triangle-Hotels, 
Nr. 268 Milwaukee Ave., mittels 
Leuchtgaſes in's Jenſeits beförderte, 
iſt geſtern von John Reis, Nr. 610 N. 
Oakley Ave., bei dem ſie logirte, als 
bie 27jährige rau Amalia Dlfon 
identifizirt worden. Gie mar ala Ste- 
nographin in einem Dffice-Gebäudesim 
Gefhäftspiertel befchäftigt und fchien 
in legter Zeit fehr niedergefchlagen zu 
fein. Die Koronersgefchtworenen, mel- 
che geitern einen Inqueft über ihren 
Iod abhielten, gaben einen den That- 
Tachen entfprechenden Wahrfprucd ab. 


* Greöffnungsverfauf bon Lotten in der 
nen angelegten Stadt MeGlelland, Potto- 
twattomie Co., Iowa, an der Omaha:Perlän: 
gerung der Chicago Great Weftern = Bahn, 
findet ftatt Dienftag, 22. Sept. Einfacher 
WTahrpreis nad) Fort Dodge non allen Bunt: 
ten an der Chicago Great Weftern: Bahn. — 
Spezialzüge am Tage des Verlaufs von 
Fort Dodge nad) MeGleland zu $1 für die 
Rundfahrt, Spezialzug von Council Vluffs 
nah McClelland, 50 Cents für die Rund: 


‚fahrt. Wegen voller Einzelheiten jeht Plafate 


oder jchreibt an Edwin B .Magill, Tomniite 
Dept., Fort Dodge, Ya. 10-22ip,dofadı 


— — — 
Alter Burger geſtorben. 


Ceopold S. Schubert erreicht ein Alter von 
83 Jabren. 

Geſtern Nachmittag ſtarb in ſeiner 
Wohnung, Nr. 545 N. Park Ave., der 
bekannte deutſche Bürger Leopold S. 
Schubert im Alter von nahezu 83 Jah⸗ 
ren. Herr Schubert, aus Inſterburg 
inDOftpreußen gebürtig, war urfprüng- 
ih Müller von Beruf. Ym Jahre 
1860 manberte er mit feiner yamilie 
nad) ben 2er. Staaten aus. Balb ba- 
rauf ließ er fich in Chicago nieder. 
Hier arbeiteteser bis zum großen 
Brande Hin in verfchiedenen SHobel- 
müblen, fpäter erhielt er eineAfnftellung 
im Lincoln Bart, melche er biß zum 
Kabre 1888 innehatte. Dann Hat er 
fi, von Jeinen Kindern unterftüt, 
zur Ruhe ſetzen können. Im Jahre 
1894 war es ihm vergönnt, mit ſeiner 
jetzt ebeufalls zweiundachtzigjährigen 
Ehehälfte das Feſt der filbernen Hod- 
zeit zu feiern. 

Von den elf Kindern des Paares 
überleben den Vater ſechs, nämlich die 
Teuerwehr - Kapitäne Auguſt und 
Miliam Schubert und die frauen 
Emilie Frant, Minna Ral, Chriftine 
Kil und Marie Stellmagen. Das 
Leihenbegängniß findet morgen Nach⸗ 
mittag, bom Frauerhaufe aus, auf 
Wunder! Friedhof Statt. 


* In der Park Row⸗Station der 
Mindis Zentralbahn wurde heute ein 
üögefepter,, etwa vier Tage aller 
Knabe er 
chen fand Aufno 


hme 
Der an B 


Das arme Würm⸗ 
im Findelhaus. 

giftung leidende 
8 


ihr Kind gefunden 
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Alleens Kampf 


Zieht in Stiles' Intereſſe gegen 
die Gewerlſchaften zu Felde. 


Streuge Grziehungsmethode. 


Was Malermeiſter Baidorf und der Werk⸗ 
führer Haß darüber zu fagen haben.— 
Ein ganz neuer Schadyzug des Anmwaltes 
Allen. 


Vor Richter Chytraus mırb bie 
— — in dem Einhaltsver⸗ 
fahren fortgeſetzt, welches der Maler⸗ 
meiſter John M. Stiles gegen die ver⸗ 
einigten Baugewerkſchaften und den 
Diſtriktsrath des Stubenmaler- und 
Anſtreicher⸗Gewerkbereins angeſtrengt 
hat, um dieſe für die Zukunft daran 
zu verhindern, ihm ſeine geſchäftliche 
Bethätigung zu erſchweren oder gar 
unmöglich zu machen. Bekanntlich 
wurden von Anwalt Allen, dem 
Rechtsbertreter des Herrn Stiles, zu⸗ 
erſt Bauunternehmer als Zeugen auf—⸗ 
gerufen. Dieſelben gaben zu Protos 
koll, daß ſie es nicht für rathſam 
hielten, dem Stiles irgendwelche Ar⸗ 
beiten zu übertragen, da fie Schmierig- 
feiten feitend der Gemerfjchaften _ be- 
fürchten müßten, falls jte’s thäten. 
Auch würde e3 meiftens fraglich fein, 
ob Stiles ed möglich machen fönne, 
übernommene Arbeit zur Ausführung 
zu bringen. 

Geftern befündeten nun verfchiedene 
Zeugen: Frant Morton, 1314 Wabafh 
Upe., und Wm. ©. Meyer, 54 29. 
Str., Vertreter ded Diftriktsrathes 
der Stubenmaler hätten ihnen gejagt, 
ba fie gar feinen Arbeitvertrag mit 
Stiles eingehen wollten. Derjelbe hät- 
te ihnen fo viele Hinberniffe .in ben 
Weg gelegt, daß fie lieber verfuchen 
mollten, .ihm ben ferneren Gejchäfts- 
betrieb gänzlich zu verleiden.—Sefte: 
tär Craig vom Verbande der Bauun- 
ternegjmer gab an, daß Stiles ihm ge- 
genüber geäußert hätte, er mürbe fid) 
nicht der Union gegenüber verpflich- 
ten, ausfchließlih Unionleute zu be= 
Thäftigen. Daß er Unionleute über- 
haupt nicht anftellen wolle, hat Stiles 
dem Zeugen nicht gejagt. 

Frank Batdorf, 3807 Lake Ave., 
Unternehmer von Malerarbeiten, gibt 
an, daß er vor zwei Jahren zur Auß- 
führung eines Kontraftes für die Fir— 
ma Gears, Roebud &-ECo. verjchiede- 
nes Werkzeug von Stiles geliehen hät- 
te, Der Gejhäftsagent O’Keefe vom 
Diitrittsrath der Maler-Gemerkichaf- 
ten hätte da3 zu mwiffen befommen und 
bald darauf ihm eröffnet, daß er mit 
der Arbeit nicht weit fommen mürde, 
fall3 er diefelbe auf Rechnung bes 
Stile beforge. Bald darauf fei ein 
„Erziehungs = Ausſchuß“ der Union 
über ihn und feine Leute hergefallen. 
Er fei bei jener Gelegenheit halb zu 
Tode geprügelt worden. Auf An: 
Anwalt Allen’3 Trage, mad man un= 
ter einem Erziehungs =» Ausfhuß zu 
verftehen hätte, gab Batborf zur Ant» 
wort, ſoviel er wiſſe, ſei ein derartiger 
Ausſchuß ein Streifkorps von hand— 
feſten Geſellen, deren Aufgabe darin 
beſtände, Nichtgewerkſchaftler bei der 
Arbeit zu überfallen und dieſe un— 
tauglich zu machen. Je größer die 
Zahl der ſo Zugerichteten ſei und je 
länger ihre Dienſtuntauglichkeit an— 
halte, je reichlicher würden die Aus— 
ſchuß -Mitglieder aus der Unions— 
kaſſe belohnt. Für mißlungene, oder 
zurückgeſchlagene, Ueberfälle gebe es 


nichts. 

Daß Batdorf wirklich, wie die 
Union angenommen hatte, für Stiles 
zu arbeiten pflegte, ging aus den Aus—⸗ 
ſagen hervor, welche John Haß, der 
Werkführer des Stiles, über ernſteEr— 
lebniſſe machte, welche er gehabt, als 
er mit einer Anzahl von Stiles' Leu— 
ten im Dezember vorigen Jahres in 
der Magnus'ſchen Gießerei arbeitete. 
Ein befreundeter Gewerkſchaftler hät⸗ 
te ihm damals unter der Hand zu ver— 
ſtehen gegeben, daß es Mord und 
Todtſchlag geben würde, falls er die 
Arbeit nicht aufgebe. Dennoch habe 
er muthig ausgehalten. Bald darauf 
ſei denn auch ein „Erziehungs ⸗Aus— 
ſchuß“ angerückt gekonmen, diesmal 
aber nicht mit unverhohlener Gewalt, 
ſondern mit Haftbefehlen bewaffnet 
und in Begleitung von Poligziſten. 
Man habe ihn und feine Leute wegen 
angebliher Führung verborgener 
Waffen feitgenommen, obichon es fi 
beraugjitellte, vaß nur einer von ihnen, 
Krank Batdorf, einen Revolver bei 
fih Hatte. Bei Vornahme der Ber- 
baftung hätten die Poliziften offen 
ihrer Vorliebe für die Gemwerkfchafiler 
Ausdrud gegeben, fich ſelbſt alsUnion— 
leute bezeichnet, den Zeugen und feine 
Reute Shäbige Bönhafen und erbärm- 
liche Anarchijten genannt und ihnen 
empfohlen, in fich zu gehen und um 


Der berühnite 
chineſiſche 
Doktor 


GEE WO CHAN 


iR noch allen Anderen voraus in der Behandlung 
und Heilung don allen bartnädigen Krankheiten der 
Männer und frauen. Seit den legten zehn Jahren 
tonnte fein amderer Arzt durch feine Mittel einen 
folden Rekord von SHeilungen- aufwerjen, wie ur 
bie berübinte Ginefiifhen Medizinen erzielt wurden, 
Chan kat kürzlih eine große 
ichen Kräuter-Medizinen erhalten, fo er 
effer im Stande ift, die bartnädigften Rranids 
ten, twelde der Gefchidlichfeit der beften amerilas 
nifhen und europäifchen Wlerzte ipottete, jchnell und 
baucınd zu beilen. &r bat Xaujende Turiri, die 
kunde Zeit als hoffnungslos galten. und deren Zengs 
niijs in feiner Office aufliegen. Seine Dedizinen 
komınen bon Ghrna und find Kräuter-Heilmittel der 
Natur, rein und harırlos, melde aber Wunder wir» 
fen in Krankheiten. Rommt nit zu ihm, wenn ner 
zu en vermag. wit le, 
e don Underen als hoffnungslos aufgegeben 
worden waren. Ronfultation foftet Euch n und 
«8 wird seiagt, mas vethan 
tanz, lim n eine ®e beit zu geben, madt 
der Sokter {vegiell niebrige Maren fhr bie : 
Memate, foda Rranten und diefe 
munberbare thode, * ee und 
en z und frauen e, zu Ruke 
ma un. €r Beit ner sie dab Gelb in je 
vent fralle wieder zurüd. Vergeht nicht die Nummer. 
jeiner neuen Office. 


427 W ı Ave., 
ee En 
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'Stearns’ Electric 


Rat and Roach Paste 
und Frepiren außerhalb Des Sanies. 


Es ift aud ein gutes und jiheres Auscottungsmitrel für Waiferfäfrr, 
Grotontäfer, Schmwabentäfer und alles andere Ungeziefer. 


| Garantie— 


Euer Geld zurüd falld Stearns Electric 
Balte nicht alles thut, way wir is chaupien. 


2Unz.Borx 2500 Hotel · Große, 16. Una. Si. Aypot 
——— — yer br: k pothefer oder Grocerd, oder wir 


tn. Noah | 
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Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ills. 


Unionkarten nachzuſuchen, damit fie 
fünftig al3 anftändige Kerle mit ihren 
Mitarbeitern in Frieden und Freund: 
ſchaft leben könnten. Aehnliche Er— 
fahrungen hat Haß auch im vorigen 


Juli wieder gemacht, als er von Stiles 


mit einer Anzahl von Nichtgemert- 
ſchickt wurde, welche S. E. Groß an 
der Ellis Ave. und 53. Straße hat 
aufführen laſſen. 
er dort zu arbeiten an, am folgenden 
Tage gingen dortſelbſt ſämmtliche an— 
deren Bauhandwerker, die an den Ge— 
bäuden beſchäftigt waren, an den 
Streik. Daß er und ſeine Leute bei 
dieſer Arbeit nicht körperliche Schädi— 
gung erfuhren, glaubt Haß nur dem 
Polizeiſchutz zu verdanken zu haben, 
der ihnen gewährt wurde. 

Hannes Subord, ein Angeſtellter 
der Pelouze Scale and Manufacturing 
Co., erſtattete geſtern bei Richter 
Chytraus Anzeige, daß er von aus— 
ſtändigen Angeſtellten genannter Ge— 
ſellſchaft thätlich angegriffen worden 
ſei. Die Streiker hätten ſich damit 
der Uebertretung eines Einhaltsbe— 
fehls ſchuldig gemacht, den Richter 
Chytraus auf Anſuchen der Geſell— 
ſchaft im Mai dieſes Jahres gegen ſie 
erlaſſen hat. Der Richter wird dieſe 
Angelegenheit am fommenden Mitt: 
mod unterfuchen. 

Mit der VBeweisaufnahme wurde 
heute nicht fortgefahren, dafür bat 
aber Anwalt Allen einen neuenSchad- 
zug gethban, von dem er hofft, daß er 
ihn feinem Ziele näher bringen und 
dem Gegner, d. h. den Gewerkſchaften, 
großen Schaben thun werde. Herr Al— 
len bat beantragt, daß die verfchiebe- 
nen Gewerffchaften, gegen welche ba3 
Einhaltsgefuch des Herrn Stiles ich 
richtet, dem Gerichtöhof durch ihre Be- 
amten ihre Protofollbücher und ihre 
AUrbeitsverträgeimit Ilnternehätern jol- 
len vorlegen laffen. Der Mbnofat hofft 
mit Hilfe diefes Materialö bemweifen zu 
fönnen, daß die Gemerfverbände den 
Unternehmern gefegwibrige Bebingun= 
gen aufzwängen. Zur Begründung 
dieſes Standpunktes Mill Herr Allen 
die befannte Entieidung anziehen, 
welche vom Bundesgericht in Xolebo, 
D., in dem Prozeß der Toledo U. U. 
EN, M.:Bahn gegen die Bennfplva= 
nia Co. und Andere abgegeben worden 
ift. Die Bennfylvania = Bahn hatte, 
aus Furcht por einem Streif ihrer Xo- 
fomotivführer, die Beförderung bon 
Frachtgütern für die flägerifche Eifen- 
bahn = Gefelfhaft vermeigert. Der 
Richter entfchied nun, daß die Lofomo= 
tioführer die Arbeit au einem folchen 
Anlaffe nicht niederlegen Dürften. 
„Dem Arbeiter fteht das Recht zu, zu 
arbeiten, für wen er mag; aber er barf 
durch die Drohung, ihm die Arbeit zu 
periveigern, : Niemanden zu ungejeh- 
fihem Thun zwingen.“ 

Herr Allen bat Vorladungen er» 
wirft, welche den Sekretär McDonald 
bon den Vereinigten Baugemwerffchaf- 
ten und den SefretärMurphn von dem 
Diftriftsrath der Maler anmeifen, am 
Dienftag mit den Gefchäftsbüchern 
und Kontraften ihrer Körperfchaften 
bor Gericht zu fommen. Ferner will 
er zahlreihellnternehmer vorlaben, bie 
ausfagen follen, in wie gewaltthätiger 
Meife fie von den ftreitenden Angeftell- 
ten verhindert worden feien, 
trieb ihrer Anlagen mit arbeitämwilli- 
gen Leuten fortzufegen. Herr Allen 
ill hieran die Ausführung knüpfen, 
daß nad dem in Chicago herrfchenden 
Brauh jchon die Erklärung eines 
Streit? an fi ald eine Drohung mit 
Gemaltthaten, ala Leute -» Einfchüchtes 
rungdverfüch, zu betrachten fei. 

— 


Potizift miihandelt. 
Ging mnthmaßlih in eine ihm geftellte 
Kalle. 


Polizist Kohn Lembrod von der Be- 
zirkswache an Rawſon Str. bemerkte 
heute früh an Ward Str. und Mil— 
wauke Avbe. zwei verdächtige Geſellen, 
denen er folgte. Er hatte in einerGafle 
etwa 100 Schritte zurüdgelegt, : IS er 
binterrüf8 dur einen muchtigen 
Knüppelhieb zu Boden geftredt wurde. 
Als er feine Befinnung zurüderlangte, 
waren bie Verdächtigen verfchwunden. 
Lembrod jchlng den Weg nad) der Be- 
zirfawache ein, brach aber an Milwau- 
fee und Afhland Mpe. zufammen. Po— 
lizift Julius Lamrence fand ihn und 
veranlaßte feine Weberführung nad 
dem St. Elifabeth - Hofpital, wo fein 
Zuftand ala bejorgnikerregend bezeich- 
net wurde. 

Leutnant Hartforb von der Bezirt3- 
made an Kamjon Str. ift der Anlicht, 
daß Lembrod. ineine ihm geſtellteFalle 


ging. 

Ich glaube,“ fagte er, „baß bie bei- 
ben Männer, welche Lembrod verfolg- 
te, nie Rodoögel waren, die ihn in bie 
Gaffe lodten, mo ein Spießgefelle auf 
der Lauer lag und ihn nieberfchlug. 
Lembrod Hat fi den Haß des Ficht- 
Tcheuen Gefindels in biefer Gegend zu» 
gezogen, weil er e& unnachfichtlich ver- 
—— Aus Rache wurde er mißhan⸗ 


* 


den Be⸗ 


| 
| 
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Kunftreiterin verunglüdt. 
Frl. Eulu Suteliffe das Opfer. 


Seitungsmann fchwer verlett. — Tödtliche 
Unfälle. —Lebensgefährlich verleßt. 


Die Kunftreiterin Frl. Lulu Sut- 


füaftlern.nod) einigen Neubauten ge- | cliffe erlitt geftern Nachmittag mäh- 


rend ber Wetirennen im Barnum & 
Bailey'ſchen Zirkus einen ſchweren Un— 
fall. Sie war aus dem Damenrennen 
als Siegerin hervorgegangen und er— 


hielt eine Flagge als Trophäe. Wäh— 
rend ſie, dieſe ſchwingend, wie üblich, 


| 
| 


nochmals durch die Bahn ritt, hatte fie 
unachtſam die Zügel gelodert. Das 
Pferd fprang zur Seite und fie prallte 
mit dem Kopf gegen einen jeitlich fte- 
benden Pfeiler an und wurde aus dem 
Sattel gehoben. Sie murde von An: 
geitellten nad) dem Ankleidezelt getra— 
gen, mo feitgeftellt murbe, daß fie 
Ihmwere, menn aud) nicht lebensgeführ— 


| liche Verlegungen erlitten hatte. : Jm- 


merhin werben Wochen vergehen, "ehe 
fie wieder im. Stande fein wird, auf: 
zutreten. Heute Abend findet übri- 
gens die lehte Vorftellung ftatt. 

GN. Wood, ein hiefiger Zeitungs- 
mann, wurde geftern Abend beim Ab- 
Ipringen von einem Zuge der Midhji- 
gan = Zentralbahn auf dem 39. Str.- 
Bahnhof fehrwer verlegt. Er war, ‘von 
feiner Mutter, Frau %. E. Wood, be: 
gleitet, von Yadfon, Mich., zurüdge- 
tehrt, wohin er fich por einer Woche mit 
der Leiche feiner Trrau begeben hatte, 
die dort zur lebten Ruhe gebettet 
murbe. 

Als der Zug in den Bahnhof ein- 
lief, rief ein Bremfer zweimal: „39. 
Straße”. Herr Wood glaubte, daß 
der Zug jhon zum Halten gelangt fer 
und |prang ab, glitt aber aus, und fein 
linfer Fuß wurde von den Rädern zer: 
malmt und mirb amputirt werben 
müffen. Außerbem murben brei Se- 
ben feines rechten Fuhes zerntalmt und 
einer feiner Finger wurbe gebrochen. 

Der Berunglüdte, HWöhnhaft Nr. 
4845 Prairie Upe., fand Nufnahnte 
im St. Lulas⸗Hoſpilaͤt. 

John Priſe; Matteſon, Ill., ein An: 
geſtellter der Illinois Fenttalbahn, 
wurde geſtern von einem Fuge über 
fahren und auf ber Stelle getöbtet. 

Mm. Stajle, 34 Yahre alt, Wei- 
henjteller, Nr. 380 14. Place,’ geritth 
geftern auf den Rangirböfen der CHt: 
cago & Northweitern = Bahn zrifchen 
die Puffer zweier Waggons und four- 
de auf der Stelle aetöbtet. Mr 

Auf den Höfen der Yllinoi3 Steel 
Co. in South Chicago ftießen geftern 
zwei Qofomotiven zufammen, bet tel: 
cher Gelegenheit der Lofomotivführer 
Yames Griffith, Nr. 135 77. Str., Ie- 
bensgefährlich DVerlegungen erlitt. 
hm murden beide Beine zermalmt, 
außerdem murde er innerlich verlekt. 


Ein Künftler als Dieb, 


Diefer Tage gelang ed, in Paris 
einen Spitbuben feltzunehmen, der im 
borigen Monat in einem Laden in ber 
Aue de la Pair reihe Beute gemacht 
hatte. E3 handelte fi um ganz feine 
Zuruswaaren im Werthe von 60,000 
Frank, welche nach und nach auß dem 
Gefchäfte fortgetragen worden waren. 
Man hegte- VBerbacht gegen einen An: 
geitellten, den die Polizei genau über: 
machte und in dem Augenblid feit- 
nahm, ald er mit einem Mufterfoffer 
voll geftohlener Waare den Norbbahn- 
hof verlaffen wollte. Die Verhaftung 
be3 Angeftellten führte aber erft zur 
Entdedung bes wahren Diebes. Dies 
ift ein gewiffer Charles Pabot, ein 
Maler von nicht geringem Xalent, 
ber fiih eine Zeitlang ben Meiftern 
von Barbizon angefähloffen hatte. Er 
wurde fchon einmal wegen eines gro- 
ben Diebftahls verurtheilt und mußte 
fünf Jahre im Gefängnig von Melun 
zubringen. Während feiner Haft fer: 
tiate er ein. fehr jchöne3 Gemälde des 
Gefängniffes an, und ließ e3 beim 
Abfchied ala Andenken zurüd. Pabot 
wird bon ber Barifer Polizei als ein 
gefährlicher Gemohnheitäbieb betrad)- 
tet, er wechfelt jeven Augenblid feinen 
Namen und bewegt fih in Frauenflei- 
dern eben fo gut wie in Männertradt. 
An feiner Verkleidung Heißt er in 
Diebeskreifen die „Ichmarze Yung- 
frau“, 


— Renommage. — „Du fiebit ja fo 
müde und matt aus.“ — Rentier: „Sa, 
mußte heute im Kouponabſchneiden 


Ueberftunden machen.“ . 
— — —— — 


Der Dienft der Nidel Plate-Bahn nach 
Nem Dort City und Bofton ift unübertreij- 
fih. Brei Schnellzüge nad jeder Richtung 
täglih. Dieje Züge. haben moderne erjier 
Klafie Zag-GCoadhes, elegante Beſtibul⸗ 
Schlafwaggons zwiichen Chicago, New. Yur! 
und Bolton und —3 Punkten; 
befter Speiietvaggondienft; Mahlzeiten mr: 
den nad dem ameritaniichen Klub: Plan jer: 
pirt im Preije von 35 Ernts bis $1.00, and 
a la carte. fagiere fonnen nie der Ridel 
Plate-Bahn bequem und. Billig reifen. NKeit 

i einem der 


⸗ eu 
Nidel Plate. Seht; dak Euer Tider fo lau: 


\tet. Chicags Siebe Tiger-Offie, „J1 


Adams Str, Bahnhof, Da. Sa 
Buren 


Str. an der dochbahn⸗ —E 
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Si  @eltejert von der “Associated Presa.’’) 
Juland. 


Sonderdare Vertheidiguns · 
Sam Parte erſteht ein Vertheidiger. — 

ut: Sch ffsvsriadeiftreif been- 

Bigt.—Die Sage in Eripple Cre:?.— 50,000 

'arbeitslos. 
‚Ranfas City, Mo., 19. Sept. 9. 
F. Donnelly von Albany, N. Y., Mit- 
fiedb des Vollſtredungsrathes bes 
Snernationaen Verbandes der Brü- 

ei- und Baueifenarbeiter, traf heute 
Bier zur Montag beginnenden ab- 
teöberfammlung jenes Verbandes ein. 
Ueber den Fall des Gelhäftsagente” | 
Sam Parts in New York ſprach Do 
nelly fich folgendermaßen aus: „Ba 
Yaurbe bon Präfident Buchanan in» 

uchthaus befördert. Parks ift ein 
tiger Arbeiter und guter Menic. 
&8 wäre beffer um unferen Verband 
beftellt, wenn wir mehr Leute wie 
Parks hätten. An New York giebt es 
piele Gejchäftsagenten, melche. Gelb 
für ihren Einfluß erhalten. Dafür 
find ‘die Arbeitgeber zu tabeln. Wenn 
Parts Geld erhielt, To hat er doch Stets 
die Intereſſen der Gewerkſchaft zuerſt 
wahrgenommen.“ 

New Orleans, 19. Sept. Die Rhe⸗ 
der haben heute mit den ſtreikenden 
Frachtoerladern einen dreijährigen 
Arbeitsvertrag abgeſchloſſen und letz⸗ 
tere die Arbeit wieder aufgenommen. 

Cripple Creek, Kol. 19. Sept. Auf 
einem Zuge der Midland-Bahn, deren 
Geleiſe 25 Meilen weit von Miliz be— 
wacht waren, ſind heute fünfzig Nichi⸗ 
gewerkſchafts ⸗Grubenarbeiter zur 
Arbeit in den Bergwerken eingetroffen. 

Sieben Gewerkſchaftsführer wurden 
von der Miliz letzte Nacht in einer 
Verſammlung der Free Coinage-Ge— 
werkſchaft in Altman verhaftet. An- 
Hagen wurden nicht erhoben. 

Seattle, Wafh., 19. Sept. Der 
biefige Nationalabgeordnete Humph- 
ren bat bei Einwanderungstommiflär 
Sargent fehr energifch dagegen pro: 
teftirt, daß Poften im Cinmwande- 
rungdamte im GStaate Wafhington 
nicht mit hier anfäfligen Leuten be- 
fegt mwerben, obwohl diefe bie Zivil- 
bienftprüfung beftanden haben, fon- 
dern mit foldden au3 den Mittelftaa- 
ten und dem Diten. 

Cleveland, 19. Sept. Die United 
States Steel Corporation hat infolge 
des Ausftandes ber Steuerleute und 
Kapitäne ihrer Flotte diefe ind Tro- 
denbod gefandt und wird für denWin- 
ter den Betrieb in ihren Erzgruben 
und in denStahlmerfen einftellen. Da- 
durch werben etwa 50,000 Menfchen 
arbeitslos. 

Dpfter Bay, 19. Sept. Präfibent 
Roofevelt erhielt heute eine Abjchrift 
der Beichlüffe der Central Laborlinion 
in Wafbington, in meldhem die Eni- 
lafjung des Buchbinderei - Werkfüh- 
rer Miller au der Regierungsdrudes 
rei gefordert wird. 2 

Cleveland, 19. Sept. Heute Tegten 
350 Schneidergehilfen die Arebit nie- 
ber, .um bie Anerfennung ihrer Ge- 
werkfchaft zu erzwingen, wodurch 450 
andere Arbeiter ebenfall3 um ihre Er- 
merbögelsgenheit fommen. Ein langer 
Kampf. wird-erivartet. 

Philadelphia, 19. Sept. Tauſend 
Männer und. Knaben,. Freunde der 
ftreifenden Textilarbeiter, machten 
heute Mittag einen Angriff auf Wnı. 
Kedwards Färberei im nordweſtlichen 
Stabttheile,, meil Kebmard Nichtge- 
werkſchaftler beſchäftigte. Letztere wur⸗ 
den mit einem Steinhagel empfangen, 
aber in Polizeiwagen ſchließlich in 
Sicherheit gebracht. Ein Verſuch der 
Polizei, die Menge zu zerſtreuen, miß⸗ 
lang und weitere Ruheſtörungen wer— 
den erwartet. 

Norristown, Pa., 19. Sept. Die 
Verhandlungen in dem Prozeß von 
Harry MceElmoyle, welcher der Er— 
mordung des ſtreikenden Kohlengrä— 
bers Patrick Sharpe in Nesquehoning, 
Ba., angeklagt iſt, kamen heute zum 
Abihluf. Da Wr. Ronemus geftän- 
big ift, ver Mörder zu fein, fo wird 
MceElmoyle freigeſprochen merben. 
Ronemus will in Nothwehr gehandelt 
haben. 

Selbſtmord eines Gelehrten. 


Columbus, D., 19. Sept. Prof. 
Yred E. Clarke, melcher den Lehrituhl 
für Voltswirthfhaft an der. biefigen 
Staatöuniverfität befleivet, hat Tich 
heute früh auf einem Feld Hinter ben 
Univerfitätägebäuben erfchojfen, an- 
geblich infolge fehlgefchlagener Berg- 
mwerfäfpefulationen. Er binterläßt 
Frau und zmei fleine Kinder. 

No Einer. 
Binghbampton, N. 9., 19. Sept. 
Staatsfenator Geo. U. Green murbe 
beute ‚bier unter Anklage der Beftech- 
ung und :Verfhmörung in Perbin- 
dung mit dem Boftjfandal verhaftet. 

; Green foll Beaver beftochen haben, 
gerwiffe Zeitmeffer zu je $100, zu tau- 
fen; er-bot ihm angeblich zehn Prozent 
bes Raufgeldes ald Beftechung. 

Fon Negern geiyadt. 


Luxora, Ark, 19. Sept. Eine 
Schaar Neger überwältigte in der Ieh- 
ten Nacht den Sheriff und holte den 
Schwarzen Hellem aus dem Gefäng- 
niß, worauf fie ihn an einem Waffer- 

ebälter. aufbängten. Hellem hatte fi 
an: zwei tleinen Negermäbchen vergan- 
gen. Seine Leiche murbe heute früh 
gefunden. Alles ift ruhig. 


— 
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Ausland. 


FNremdenhetze in Marotto. 
Köln, 10. Sept. Die „Kölniſche 
Zeitung“ veröffentlicht heute eine De- 
peiche, monac alle yremben aus Fyez, 
Narokto, ausgewieſen werben follen. 
In ber Bevölkerung wird ber Tyrem- 
denhaß durch gebildete Mauren ge- 
f&hürt, melde befürchten, daß der Han- 
bel bes Landes in europätfhe Hände 
fälli. Der Aufftand ift vorüber und 
ber: Kronprätendent flüchtig. 

2... Dampfernadrichten. 

Rem yo: ‚Bbiladelpbia, "Southampton; Lmbria, 
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* Tetegeaphirce tin. 


er Yaland. 

— Der Dampfer Manauenfe. hat 
bon Seattle über Nome heute’ eine 
Reife nad, Sibirien angetreten. 

— 219 Zahlunggeinftellungen. wur- 
ben in. biefer Woche gemeldet, gegen 
199 in ber gleichen Vorjahrämode. 

— Aus Kräntlichkeit hat fi der 60 


Sabre zählende Bräfident Edward Da= 


* der Bantk von Harlan, Ja. erſchof⸗ 
en. 

— Die Anlagen der Großſchlächtert 
A. Levy & Eo., Brooklyn, W. Y., mur- 
den gejtern Abend eingeäfchert. Der- 
luft $125,000. 

— Frau Elifabeth Walt, eine ume- 
rikaniſche Romanſchriftſtellerin deut— 
ſcher Abkunft, iſt heute in Louisville, 
Ky., geſtorben. 

— Diſtriktsrichter Ring in NewOr⸗ 
leans, La., rettete heute ſeinen zehn— 
jährigen Sohn vor einem durchgehen⸗ 
den Geſpann und wurde ſelbſt rödtlich 
verletzt. 

— Der Schooner Daimnlight 
letzte Nacht bei Kewanee, Wis., 
ſträndet und völlig verloren. 
Mannſchaft wurde gerettet. 

— Die 35jährige Frau Kate Col— 


iſt 
ge⸗ 
Die 


lins in Kanſas City erſtidte heute früh Shaw in Richmond, Ba,, 


infolge eines kleinen Feuers unter 
ihrer Wohnung auf der Flucht in's 
Freie. 


— Bundesſenator Hanna hat die 
Aufforderung ſeines demokratiſchen 
Gegenkandidaten Clarke zu gemeinfa- 
mer Erörterung der Ohioer Wahl— 
feldzugsfragen abgelehnt. 

—Alfred Hausbeck, Zollamtsclerk in 
New Hort feit 17 Jahren, murbe tve- 
gen angeblichen Diebftahls von Yume- 
len im MWerthe von $2800 aus dem 
3ollamt verhaftet. 


— Durch eleftrifche Behandlung ber 
Gurgel hat in Utica, N. Y., die feit 
drei Jahren infolge Lähmung der 
Stimmbänber ftumme Frl. Emma Le- 
mwi3 heute die Sprache wieder erlangt. 

— Mm. Trimble in Epanzpille ijt 
ala erfter der Theilnahme an dem 
Syndaufruhr überführt und zu Zudt- 
haus verurtheilt worden. Er hat Be- 
rufung angemeldet. 

— Die Gläubiger der verfrachten 
Elliſon'ſchen Bank in La Grange, Ind., 
werden eiwa 83100,000, drei Viertel 
ihrer Forderungen, verlieren. Unter 
den Verluſten ſind jahrelange Erſpar— 
niſſe vieler armer Leute. 

—Der FiſchereidampferBeatrice aus 
New York wird ſeit dem Sturm ver— 
mißt und iſt wahrſcheinlich mit der 
Mannſchaft und dreißig Fiſchern auf 
der Höhe von Kap Charles unterge- 
gangen. 

— Die hineftfche Regierung will für 
die Mißhandlung von Chinefen in To- 
nopab, Res,y am Dienitag Schabener- 
fat verlängern. "Der Gouberneur ton 
Nevada hat den Mifhandelten Schuß 
verfproden.: 

— In .Chillicothe, DO., eröffneten 
beute die Republitaner ihren Wahl- 
feldzug. Der Gouperneursfandidat 
Myron T. Herrid von Cleveland und 
Bundesfenator Foraker von Cincin— 
nati waren die Hauptredner. 

— Die zweite Nationalbank inCon⸗ 
nellsville, Pa., hat den Zinsfuß für 
Spareinlagen auf fünf Prozent erhöht 
infolge ſtarker Nachfrage nach Geld. 
Seit 1865 iſt kein ſolcher Zinsfuß 
mehr bezahlt worden. 


— Chas. Green, der Hauptzeuge ge— 
gen Jett, den Mörder des Richters 
Marcum in Jackſon, Ky., wurde heute 
in ſeinem Verſteck verhaftet. Aus 
Furcht vor Meuchelmord durch Jetts 
Freunde war er auf's Land geflohen. 

— Der Nationalkongreß für künſt— 
liche Berieſelung hat beſchloſſen, den 
Kongreß um Veränderung der Heim— 
ſtättegeſetze im Intereſſe wirklicher An— 
ſiedler und zum Schutze gegen Speku— 
lanten und Monopoliſten zu erſuchen. 


Im Kindergarten. 
Der Grape - Nuts-Zunge an der 5Spitze 


Eine ſtolze Mutter, deren kleiner 
Junge an der Spitze ſeiner Klaſſe im 
Kindergarten ſteht, erzählt über ſeine 
Kindheit: „Mein kleiner Junge war 
ſo ſtark als irgend ein Junge ſein 
kann bis vor einem Jahr, und dann 
fing er an abzunehmen. 

„Er wurte ſchnell ſchlechter und in 
ein paar Wochen war er nur noch ein 
Schatten, und obgleich ihm Kinder— 
ſpeiſe und andere zubereitete Nahrung 
verſchrieben wurde, wurde er doch im⸗ 
mer ſchlechter. Der Arzt ſagte, er 
müſſe zuträgliche Nahrung haben oder 
er würde ſterben, und thatſächlich 
wurde er fortwährend ſchwächer. 

„Wir hatten Grape Nuts Food in 
unſerer Familie gegeſſen und beichlof- 
ſen, es auch mit dem Baby zu verſu— 
chen. Zu meiner Ueberraſchung und 
Freude ſchmeckte es ihm und von der 
an bemerkten wir, daß er an 

raft zunahm. In werkwürdig kur— 
zer Zeit hatte Baby feine Geſundheit 
wieder und ala e8 20 Wochen alt mar, 
mar e3 vollftändig von feinem Leiden 
wiederhergeſtellt. Cr tft jeßt über 4 
Yabre alt, und in ben lebten ziei 
abren bat er Grape Nut3 regelmä- 
Big gegeflen ala Theil feiner Diät, 
und das Refultat war, daß durch die 
Kraft diefer vnorzüglichen Speife ich 
jet einen Anaben habe, der rofiger 
und flärker ift al8 Knaben durd- 
fchnittlich im Alter von 4 Jahremfind 
und er erfreut fich befter Gefundbeit. 

„Er ift der jüngfte in einer Klaffe 
von 2O in feinem Kindergarten und in 
feinen Spielen und _Gebädtnik ühber- 
trifft er fie alle. Er tft-fiherlih ein 
qutes Beifpiel eines Anaben, fürper- 
fh und geiftig. Alles diefes fchreibe 
ih ber Grape Nut? Speife zu.” Na 
men erfährt man von ber Boftum Eo., 
Battle Ereef, Mich. — 

In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu— 
ches Der Wea nach Wohlftabt.“ . 


* 


j 
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Die Bayonne Oil Co. Bayonne, 
N. J. verkaufte geſtern das Wrack ih⸗ 
res angeblich völlig verbrannten Dam⸗ 
pfers zu 81800 und hat heute ermit⸗ 
telt, daß die Oelladung, im Werthe 
bon $40,000, gar nicht verbrannt ſei. 

— Bon Schmerzen infolge Ertran- 
fung an ber Rüdenmarfsdarre gepei- 
nigt riß fi) in May’3 Landing, R.}., 
ein Pferd. bed Stabtrathämitgliedes 
Carfon los und erträntte fich in einem 
naben Badı. 

— Auf einem hoben Baum im Wal- 
de bei Hilladale, R. Y., hat fich der feit 
vierzehn Tagen verſchwundene Floyd 
Knor erſchoſſen. Der Unglückliche war 
23 Jahre alt und infolge Sonnenſtichs 
irrſinnig geworden. 

— Ein Irrſinniger, Martin Erick— 
ſon, drohte heute, falls man ihn nicht 
$500,000 aushändige, die normegifche 
Bank in Seattle, Wafh., in die Luft 
zu fprengen. Er wurde übermältigt. 
Der „Sprenaftoff” erwies ih als 
harmlos. 


— Der 65jährige Fuhrmann Pat- 
rid Collins fah an der Jerome Avenue, 
nahe ber 170. Straße, New York, ge- 
ftern Abend plöglich den hellen Licht- 
Ichein eines Automobils vor fi auf- 
tauchen und erfchraf dermaßen, vaß er 
todt vom Wagen fiel. 

— Der gefchiedenen Frau Nannie 
hatte der 
ruffifche Großfürft Michael zur Erin— 
nerung an gemeinfam verlebte Stun- 
den in London eine Diamantbrode 
nah Rihmond gefandt. Die Frau hat 
das Gefchent zurüdgemiejen. 

— Ein zum Andenfen an 1200 
Veteranen desBürgerfrieges in Green- 
bilfe, XU., errichtete Dentmal wurde 
heute gelegentlich einer VBeteranen-Re- 
union enthüllt. Goup. Yates und Ge- 
neral Blad von Chicago maren die 
Hauptredner. 


— Der britiihe Nationalötonom 
Mofely tft heute in New Mor einge- 
troffen; ihm folgt ein Ausfhuß Sadı- 
berjtändiger, die auf Mofelys Koften 
das amerifantfche Schulmefen ftudiren 
follen. Im legten Jahre ließ er bie 
bieftgen Arbeiterverhältniffe durch Ge- 
merffchaftler ftudiren. 

— Zu Orange, N. %., wurde beim 
Abfeuern einer Ehrenfalve gelegentlich 
des Begräbniffes von Yas. MeSrath, 
welcher auf den Philippinen fiel, ein 
Tobdtengräber getroffen, aber nur !eicht 
verlegt. Nachdem die Aufregung fi 
gelegt hatte, wurde eine zmeite Salve 
abgegeben. 


— Das Betriebsgebäude der eleftri= 
Ihen Straßenbahnen in New Rochelle, 
N. Y., brannte heute früh fo ichnell 
ab, daß die Mafchiniften nicht erımal 
Zeit hatten, den Dampf abzuitellen. 
Glüdlichermweife ijt Niemand _verumn- 
glüdt. Der Betrieb jtodt vollftändig 
und der Feuerfchaden ift $100,000. 


— Im Keller von Budlongs Apo= 


| tbefe in Aurora, I0., erplodirte: Jejtern 
Der Neger Barren 


ein Faß Alkohol. 
ftarb an den dabei erlittenen Brand- 
wunden und Paſtor Flack, Feuerwehr— 
mann Rang und Karl Young wurden 
ſchwer verbrannt, als ſie Warren die 
brennenden Kleider abriſſen. 


— Dem Verleger des „News Let— 
ter“ in San Franzisko, Fred Marcott, 
find $16,780 . Schabenerfag gegen 
Irurton Beale und T. H. Williams 
ir. zugefprochen worden. . Diefe hatten 
Marcott in feiner Wohnung niederge- 
ſchoſſen wegen eines angeblich fürFrau 
Beale kränkenden Artikels. 


— Bei Crawfordsbville, Ind., krach— 
te geſtern Nachmittag ein Frachtzug 
der Vandalia- in einen Perſonenzug 
der Monon-Bahn und ſtürzte zwei 
Wagen des letzteren um. Unter den 
neun verletzten Paſſagieren ſind die 
Chicagoer S. K. Selig, P. Brazer und 
Wm. Potthart. Selig und Potthart 
erlitten Verletzungen an den Armen, 
Brazer an einem Bein und im Rücken. 

— Bei einem Empfang der Gattin 
des vielfachen Millionärs Gerry in 
Bar Harbor wurde entdeckt, daß der 
berühmte anweſende fremdländiſche 
Tonkünſtler, der verhätſchelte Liebling 
der Millionärinnen, früher Stallknecht 
einer der Gäſte war. Der „ſchreckliche 
Menſch“ ſuchte, ſobald er die einſtige 
Herrin erkannte, ſofort ſeinen Ver— 
ſchwindungspunkt, der Schrecken der 
Damen war aber groß. 


— Am Dienſtag wird die Bürger— 
ſchaft von Denber über einen neuen 
ſtädtiſchen Freibrief abſtimmen, der 
von den Großkorporationen, Glücks— 
ſpielern und Wirthen bekämpft wird. 
Zum Schutz gegen etwaige Wahlbetrü— 
gereien hat Richter Malone bereits die 
Grandjury einberufen, da auf den 
Stimmgeberliſten 10,000 Namen in 
betrügeriſcher Weiſe eingetragen ſein 
ſollen. 


— Carl MceCoy, der geiſteskranke 
Sohn einer wohlhabenden Familie in 
Bloomington, Ill. fertigte im Armen— 
hauſe, wo er untergebracht war, zum 
größten Vergnügen (!) der Anjtaitsbe- 
amten ein ireuz an, da er mähnte, mie 
Ehriftus fterben zu jollen. 
fand man ihn todt an diefem Kreuz; 
mit Striden hatte er fich daran fej- 
felt. Sein Tod wurde dur) inen, 
durch die gewaltige Aufregung verur= 
ſachten Herzſchlag verurſacht. 

— In der Schenke des Deutſchen 
Dorfes auf der Dreiſtaaten-Fair in 
Evansville, Ind., erſchoß infolge ciien 
Streits Geheimpoliziſt Hutchens Po— 
lizeikapitän Brennecke, verwundete Po— 
lizeichef Fred Heuke und Stadtvater 
Frank Lutz vonBooneville, letzteren zu— 
fällig, töbtlich, ging ins Freie und er— 
Ihoß fih. Schon vor fehs Yahren 
hatte Hutchens in einer Wirthichaft auf 
Brennede geſchoſſen. Hutchens ſaß in 
der Schenke und ſchimpfte auf ſeine 
Vorgeſetzten, als der Zufall dieſe her⸗ 
einführte. Sofort zog H. ſeinen Re— 
volver und ſchoß. 
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- —. Guperintendent. Hamill bat den‘ 
Schülern der öffentlihen Schulen in 
Kenofha, Wis., das Rauchen von Fi- 
garetten bei Strafe der Ausmeifung 
verboten. Zigarren- und Pfeifen-au= 
en find geftattet. 

Ausland. 

— Kronprinz Wilhelm ift Dderft 
bes erften Garberegiment3 geworden. 

— Prof. Aler. Bain, früherer Ref- 
tor der Univerfität in Aberbeen, Schott= 
land, ift dort, 84 Jahre alt, geftorben. 

— Der Serbentönig Peter will ich 
angeblich) dem Einfluß der Königs» 
mörber entziehen. 

— Die vier Londoner Straßenber- 
fehrsfommifläre haben heute eine Stu- 
bienreife nad) den Ver. Staaten an= 
getreten. 

— Hauptfählich infolge des Ein- 
fluſſes Japans fol China bislang den 
neuen ruffifhen Vorfchlägen hinficht- 
ih der Räumung der Mandfchurei 
nicht zugeftimmt haben. 


pol“, Chicago, Samftay, den 19. Septemver 1903. 


a Miemand ift Jo krank, daf alle 


Hoffnung verschwunden wäre 


Dorausgefegt, ein erfahrener und 
ehrlicher Arzt führt die Behandlung 
Län, 


ZPO SUB PORN N FT wenn fie wiffen, bat fie fi im 
ber Behandlung eiueß erfahrenen und ehrlichen Spezialiften befinden, denn ihre Gefunb- 
beit wird {nel zurüdgebradit. €8 find gerade folde Spezraliften, Meifter einer jeben 
hroniihen Krennkheit, iveldie das ärztliche Sonfortium des weltberühmten Kent Miedie 

cal Inftitute bilden. Diefe Hergte erfuchen eınen jeden Leer biefer Zertuug, mod) heute 

um bie überzeugenden Beiveife zu ſchreiben, daß die Aerzte des Juſtituies alle 
chroniſchen Leber⸗Nieren⸗ Sers-, Magen:, Hautkrankheiten, Merben: 


— Baftor Haufen, fett Jahren Prä- | | 


fident ber 
in den Ber. Staaten, ift heute in Ko- 
penhagen eingetroffen, um gegen das 


dänifch-Iutherifchen Kirche | 


Umfichgreifen des Mormonenthums in! B 


Dänemark zu agitiren. 


— Reichöfanzler Bülom, welcher in | 


Degleitung bes Kaifers Wilhelm ge- 
ftern in Wien eintraf, berieth Yange 
Zeit mit dem öfterreichifch - ungari- 


Ihen Minifterpräfidenten Goludhoiwstt | 


über die Baltanfrage. 


Patienten mit einem fol ehrlichen Antrag entgegentommen, baß diefe auch gerne bie Behandlung zu Enbe fü 


und Vlut⸗ Unordnungen. 


Frauen⸗ und 


Rheumatids 


mus, Gatarrh, Hemorrhoiden, Rrebie, zu heilen vermögen. Nacdbem 
Gie dieje Anzeige beantwortet und mit Ihren eigenen Worten Yhre Gebre 
en befärieben Haben, wird Ihnen jofort die corzeite Diagnofe Yhrer 
Krankheit oder Shwädße befannt gegeben, und Gie werben fofort, ohne 
Auslagen, unter die richtige Behandlung gejegt. Wenn aufer Frage 
beiwiefen worden ift, daß Ihnen geholfen werden fan, (nd Sie 

, find die Perfon, bie in biefer Angelegenheit zu entideiben hat, nad- 


dem Sie fi) überzeugt haben, baß Sie af bein Wege ber Befler- 
ung find) erfidant und nur dann ift ed nöthig, über E 
Die Roften nachzudenken. Die Entſcheidung ift vollitän 
dig Ihnen überlafien, und wenn Sie bie Behandlung wei⸗ 
terführen, fo wird das ZYmftitute Ihnen weniger bes 
rechten 


, ald Ihr eigener Familien: Arzt Ihnen 


berehnen würde. Während ber Probebehandlung 
entftehen Ihnen gar feine Roften. Sie bezahlen 
für gar nichtd und Die Medizin wird Ihnen 


frei geliefert. 


Mir ftellen einen jolden eritauns 


lichen Antrag, um bie SBeiitungsfähigkeit unjeres 
Inftitutes zu beweifen, daß wir im Stanbe find, 
eine jede hronifche Krankheit, die heilbar ift, zu bes 


feitigen, und wir find fidjer, nachdem wir unjeren 
bre werden. Wenn Sie jest unter Behand» 


lung find oder Medizin einnehmen, und Sie fpüren feine Befferung, hören Sie fofort auf, fgreiben Sie am und, e# Loftet nidhtd, aber wir 
fönnen Sie heilen. Nachdem wir alles Rifito übernehmen, glauben wir, daß jeder Lefer diefer Zeitung, der ärztlicher Hilfe benöthigt, jofort an uns jhreiben 


folte. Dran adreffire: 


— Der ruffifhe Minifterpräfident | 


Witte wird in London biefer Tage, 
mie aus Berlin gemeldet wird, mit ei- 
nem QBunbe3fenator über die Iinter» 
bringung einer ruffifchen Anleihe in 
den Ver. Staaten berathen. 

— Gollte die in den nädjiten Ta 
gen erwartete Entjcheibung der meri: 
fanifchen Regierung zu Gunften - der 
Ausfhliegung chinefifcher Arbeiter 
lauten, jo wird die China Commer- 
cial Steamfhip Co. das Gefchäft ein- 
ftellen. 

— Bundesgefandter Bomell hat ge- 
gen den Plan der Republit San Do- 
mingo proteftirt, ihre Gemwäffer für 
neutrale3 Gebiet zu erklären, meil da— 
durch in Kriegszeiten Feinden der Ber. 
Staaten Schub gewährt merden 
würde. 


Lokalbericht. 


— 


In Anklagezuſtaund verſetzt. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge⸗ 


ſtern 60 Anklagen gegen mehr als 25 
Kolonialwaaren-Kleinhändler und An— 
geftellte von Engros-Kolonialmaaren- 


händlern, die legtere angeblich fyitema= 


tifch bejtohlen, oder aber das geftohlene 
Gut zu Schundpreifen erftanden haben 
jollen. MBorerft handelt es fih um 
Diebitähle, deren Opfer Henry Horner 
& Co. und die MMeil & Higgins 
Company murden.. Die Unterfuchung 
ijt noch, Tapge nicht abgefchloffen. Mit 
ihrer Yorsjegung dürften fich noch die 
Oktober-⸗Großgeſchworenen beſchäfti— 
gen. Nur wenige der in Anklagezu—⸗ 
ſtand verſetzten Perſonen ſind bisher 
verhaftet, gorden. Der Staatsanwalt 
weigert ſich, die Namen der Nichtver— 
hafteten bekannt zu geben. 


Aſthuig geheilt. 


Aſthma⸗-Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami— 
lienfreis und Geichäfti'su verlajjen, um geheilt zu 
werden.. Die Natur hrt--ein Pilangenmittel erzeugt, 
d28 eine dauernde Hei.ang für Afthma, Yungens tınd 
Suftröbrentranfeiten herporbringt. Nachdem die vun 
derbaren Heilträfte in taujendiyällen erprobt wurden 
und aus Hundert 9) als dauernd ‚geheilt niederge: 
iricben jind, wünfche ich den Veidenden zu helfe. 
Ich will Nedem DasMezept in deuticher, franzöfiicher 
und engliicher Sprache koftenfrei jchiden mit genaner 
Anmweifung der Heritelung umd des Gebrauchs. Schi— 
den Sie per Poit Adrejie. und Briefmarke; meinen 
Sie dieje Zeitung. W. A. Noves, SIT Vorwers Plot, 
Rocheſter, N. D. 819,19ip,Tno,3ja,21fb 


Berlor das Gleidhgcwidt. 
grau Kerizfisane ftürjte ous einem Kenjter 


Die 3Sjährige Margaret Lerizfisa- 
ne, Nr. 871 32. Straße, trat geftern 
Abend auf die Fenfterbrüftung, um die 
Tenfter zu pußen, verlor das Gleichge- 
wicht und ftürzte aus einer Höhe von 
15 Fuß auf das Pflafter. Die Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Dort wurde feftgeftelit, daß 
fte einen doppelten Bruch des rechten 
Beine erlitten hatte und auch innerlich 
verlegt wurde. Yhr Zuftand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Auf den Geleifen der Wabafh-Bahn 
in Daf Laron, X, murbe heute die 
verjtiimmelte Leiche des Stredenarbei- 
ter3® Mm. Frant gefunden. Man 
muthmaßt, daß er von einer Rofomoti- 
pe überfahren und getödtet wurde. Sei- 
ne Leihe murbe nad der County: 
Morgue gefchafft. 

ET BEE 


Zum Mörder geworden 
Das Opier von Phil’pp Thompfon aeftorben 


Die 34 Sahre alte Frau Mattie 
Strombden, 521 Holden Place, welche 
Mittwoch Abend von dem Hausfnedht 
Philipp Thompfon angefchoffen wurde, 
it heute im Countyhofpital geftorben. 
Ihompfon, der in Dienjten des Mir- 


Seftern | thes Abe Paul, 567 State Str., ftand, | 


hörte ein Geräufch an der Hinterthür, 
und ba einige Tage zubor Einbrecher 
den Berfuch gemacht hatten, 
MWirthichaft einzubringen, fo feuerte er 
einen Schuß aus dem Hinterfenfter ab. 
Diejes Mal waren es aber feine Ein- 
brecher gewefen, die fi Einlaß zu ver- 
Ihaffen fuchten, fondern Frau Strom: 
den, die vergeblich verfucht hatte, bie 
berichloffene Vorberthür zu öffnen. 
Ihompfon ift in Haft. ° 
— ——— ——————— 
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Der Lügenbold Sieuder. 


Seuaen. fagen aus, daß er nichts mit dem 
Morde zu thun haben Fonnte. 


Die Unterfuchung betreff3 desRaub- 


| mordes in der Straßenbahn = Remife | 
| an 61. und State Str., murbe heute | 


vom Soroner fortgejeßt. 
| Zeugen murden Tony Scapbardine 
| und Nohn Blafe vernommen, 
| Burfchen, die am Morgen nad dem 

Morde zufammen mit dem Lügenbolde 

Sleuder und Anderen al3 verdächtig in 
| Haft genommen worden waren. Scap- 
| barbine berichtete, wie er und einige 
| bon feinen Belannten, darunter Sleu- 

der, fich in der Nacht vom 29. auf den 
30. Auguft die Zeit vertrieben haben. 
Sie zehten und fpielten erft in Rileys 
MWirthihaft an 66. und State ©tr., 
fpäter feßte man die Unterhaltung in 
MeCarthys Speifewirthfhaft an 63. 
und State Str., fort. Als man bort 
gegen 1 Uhr durftig wurde, feiSleuder 
fortgegangen, um Bier zu holen. We- 
nige Minuten fpäter wäre er mit jech® 
Flafchen Gerftenfaft zurücgefehrt. Er 
ı habe dvannSleuder nicht wieder auß den 
Augen verloren, bi3 fie Alle zufammen 
verhaftet wurden. %. Blate überrafchte 
auf dem Zeugenjtand die Polizei doch 
mit einer Mittheilung,die ihr ganz neu 
war. Er jagte nämlich aus, daß ir 


ſer John Coats, der irgendwo in ber 
Gegend der 67. Str. und Stewart 
Ave. wohne, ſich zu Sleuder geſtellt 
und, abſeits von der Geſellſchaft, län— 
gere Zeit angelegentlich mit demſelben 
geflüſtert habe. Coats hätte einen 
halbwüchſigen Jungen Namens Don— 

nelley bei ſich gehabt, den er Sleuder 
vorſtellte, worauf ſich die Drei in ein 
Nebenzimmer der Wirthſchaft begaben. 

Coats und der junge Donnelley hät— 
ten ſich gegen halb zwölf Uhr entfernt. 


der zu Geſicht bekommen. 


te ausgeſchickt, mit dem Auftrage, 
Coats womöglich aufzuſpüren und her— 
beizuſchaffen; ebenſo den Donnelley. 


der waren im Uebrigen faſt gleich lau— 
tend mit denen des Scapbardien. 
Sleuder hätte ſich darnach in der 
Mordnacht nur für ganz kurze Zeit 
von ſeinen Zechkumpanen getrennt und 
wäre zur Zeit des Mordes in deren 
Geſellſchaft geweſen, kann alſo direkt 
damit nichts zu thun gehabt haben. 
Die erſte 
that habe ein gewiſſer Bowman nach 
der MeCarthy'ſchen Speiſewirthſchaft 
gebracht. Die Angabe des Straßen— 
| bahnfchaffners Gregory, er habe Sleu- 
| 


der in der Mordnadht vor der Remije 

getroffen, könne [hon jtimmen, aber 
| diefes® Zufammentreffen müfle erfolgt 
fein, während Sleuder auf dem Wege 
war, Bier herbeizufchaffen. 

Polizei = Sergeant Garrett und 
Kapitän Shippn fagten über die Sad): 
lage aus, welche fie in der Straßen 
bahn -» Remife vorgefunden, nachdem 
ihnen die Nachricht von den Morden 
zugegangen war. — Names Hambley, 
6040 State Straße, ein Einnehmer 
ber Straßenbahn -» Gefellihaft, fagte 
aus, er habe zwei oder brei Yage bor 
dem Berbrechen zwei ihm unbefannte 
| Männer den Hausmeister Ernit Nolt 
| nah Sleuder fragen hören. Bol hätte 
| den Leuten gejagt, Sleuder fei entlaf- 
' fen, doch mürde man ihn vielleicht in 
| feiner Wohnung, 6749 Michigan Ae., 
antreffen. Zeuge ift der beiden TFrein- 
' den nicht anfichtig geworden; er hat 
| fie nur fprechen hören. 

Der Strapenbahnihaffner Dapid 
9. Munfon fagte aus, daß er Sleu- 
der entiweder um ein Viertel nach zmei 
Uhr, oder wenige Minuten vor brei 
Uhr, allein vor der Remife habe jtehen 
fehen. Der Greifmagenführer Leo 
nard Elkins machte Ausſagen über ein 
Geſpräch, das er am Abend des 2. Au— 
guſt mit Sleuder über die Einnahmen 
gehabt, welche in der Remiſe allnächt— 
lich verrechnet werden. Sleuder habe 
ihn gefragt, auf wie hoch ſich, ſeiner 
Anſicht nach, die Einnahme an einem 
guten Tage belaufe, worauf er ihm 
zur Antwort gegeben habe, auf etwa 
85000. 

Der Koroner frug dann Sleuder 
ſelbſt, ob er den Zeugenſtand zu be— 
treten wünſche. Sleuder antwortete, 
daß er von der ganzen Geſchichte 
zwar nichts wiſſe, aber gerne alle Fra⸗ 
gen beantworten würde, die man an 
ihn richten möge, ſoweit er dies im 
Stande ſei. Er ſagte dann aus, daß 


Zu Ser am Samftaa. den 29. Muanft. um 
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Nachricht von der Mord-⸗ 


Als erſte 


zwei 


} 
| 
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der verhängnikpollen Nacht ein gemifz. 





Blafes Angaben betreffs des Sleu- | 


| : i \ j Ni. | Bomman die Nachricht gebracht, 
' Zeuge hat. die Beiden feither nicht mie= | 
| worden fei. 
KapitänShippy hat, nachdem er dies | 
| fe Mittheilung vernommen, fofortZeus | 
| halten habe. 


etwa 7 Uhr Abends, in Gefellichaft 
feiner Neffen Elmer Cord und Lonnit 
Figgins, feine Wohnung verlaflen 
und fich nach einer chinefifchen Wäfche- 
rei an der 67. und State Straße be- 
geben hätte, mo er Wäfche abholte. 
Später habe er noch einige Einfäufe 
in der Nachbarschaft beforgt und dann 
feien die beiden Yungen nah Haufe 
aegangen. 

Dann habe er an 68. und State 
Str. einen gewiffen John Blate ge- 
troffen, mit dem er etwa bi 8 Uhr ge- 
zecht habe. Sie feien dann zufammen 
nah der 67. Str. gegangen, io fie 
zwei von Blafes Freunden trafen, de- 
nen Sleuder vorgejtellt worden fei. 
Alle vier hätten dann in einer Wirth- 
haft an 68. und State Str. und 
jpäter in Weih’ Wirthfchaft mehrere 
Schnäpſe getrunken. In der letztge— 
nannten Wirthſchaft ſei er bis 11 Uhr 
Abends geblieben, dann habe er mit 
John Blake und einem von deſſen 
Freunden ein „Crap Game“ an 67. 
und State Str. aufgeſucht. Sie ſeien 
bis 125 Uhr dort verblieben und dann 
nach dem Reſtaurant von MceCarthy 
gegangen. Auf dem Wege dorthin hät- 
ten fie Jim Doyle getroffen, der ich 
ihnen anſchloß. Von dem Rejtaurant 
aus habe er im Auftrage der Underen 
fechd Flafchen Bier geholt, und mäh- 
rend feiner Abmefenheit feien Tony 
Scapbardine und Mitke Lynch in das 
Reftaurant aelommen. Um etwa 23 
Uhr jei die ganze Gefelihaft auf den 
Vorihlag von Dan Lynd: Hin nad 
Kileys Wirthichaft gegangen und habe 
dort einen Trunf genehmigt, und dann 
nah furzem Aufenthalt wieder nad 
dem Reftaurant zurüdgelehrt. Bald 
darauf hätten fie einen Polizeimagen 
borbeifahren hören und wenige Minu= 
ten fpäter habe ein gemiljer — 
da 
in den Remiſen ein Raubmord verübt 
Alle Gäſte im Reſtaurant 
hätten ſich dann nach der Remiſe bege— 
ben, wo Sleuder ſich mit Biehl unter— 
Er und Blake hätten 
ſich bis um 4 Uhr, als ſie feſtgenom— 
men wurden, in der Remiſe aufgehal— 
ten. Sleuder ſchloß ſeine Ausſagen 
mit folgenden Worten: „Jedes Wort, 
das ich hier geſagt habe, iſt die lautere 


Wahrheit, und weiter iſt mir von der 


| 


| 
| 


} 


| 


ganzen Gefchichte nichts bekannt.“ 
Als er über die fich mwiderfprechenden 
Geftändniffe befragt wurde, die er ber 
Polizei gemacht, hatte Sleuder ftet3 
nur die folgende Antwort: „Ich fann 
mich deffen nicht mehr entfinnen. €3 
ift mohl möglich, daß ich etwas berar- 
tiges gejagt habe, aber da3 ift mir jeßt 
iwirflich entfallen. Auch weiß ich nicht, 
aus welchem Grunde ich eine derartige 
Angabe gemacht haben könnte.” 


Scimgefehrt. 


Ad. Merno, der mit feinen Kollegen 
bom ftabträthlichen Finanz-Ausfhuß 
im Dften gemejen ift, um in Erfah- 
rung zu bringen, wie man in ben bor= 
tiaen Städten die Abfälle befeitigt, hat 
fih von feinen Kollegen vor Beenbi- 
gung.der ganzen Tour getrennt und ift 
beute allein zurüdgefehrt. Cmipfeb- 
lungen in der Abfallfrage, fagt er, 
molle er vorläufig noch nicht machen, 
da er dem Komite nicht porzugreifen 
wünſche. Er habe indeflen gefunden, 
daß 3. B. in Detroit eine Anlage zu 
induftrieller Verwerthung der Abfälle 
in Beirieb fei. Diefer verurfahe nur 
geringe Koften und fei durchaus nicht 
läjtig für die Nachbarfchaft. Die Ein- 
richtung ähnlicher Anlagen mwerbe er, 
Merno, indeffien nur befürmorten, 
fall3 irgend welche Ausfiht dafür por- 
handen fein follte, daß man bier bie 
Bevölkerung dazu bringen fünnte, bie 
Abfälle ihrer VBeichaffenheit nah in 
drei verfchiebene Behälter abzufondern. 
In den fanadifchen Städten Toronto 
und Montreal würden bie Abfälle ver- 
brannt. Die Stadtvermaltungen ha- 
ben entfprechende Defen für den Zmed 
anlegen laffen und beforgen die Ab- 
fuhr mit ihren eigenen Gefpannen. $n 
Zoronto ftellen die Koften des Verfah- 
vena fich jührlih auf $52,000, in 
Montreal auf $34,000. 

Herr Werno hat feine Reijegefähr- 
ten auch nad Bofton und New Horf 
begleitet und mit ihnen zufammen vie 
dortigen Berbrennungs = Anlagen für 
Abfälle infpizirt. In New York find 
die Herren auf ihrer ntdedungs- 
fahrt übrigens in nicht geringe Xe- 
—— gerathen. Sie hatien ſich 
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Dampfer für die Yahrt nah Barren 
Ysland eingejchifft, mo fih die be= 
treffenden Anlagen befinden. Als fie 
ämanzig Meilen von ber Stabt ent- 
fernt, ungefähr auf der Höhe von 
Long N3land maren, brach ber fürch- 
terlihe Drfan los, über deſſen Wü— 
then ſo ausführliche Berichte hierher 
geſchickt worden ſind. Der Dampfer 
des Chicagoer Stadtraths hat die Ge— 
fahr glücklich durchwettert und es ge— 
lang ihm ſogar, die Inſaſſen zweier 
kleinen Fahrzeuge zu retten, welche 
ſonſt hilflos auf's hohe Meer hinaus— 
getrieben und vielleicht zu Grunde ge— 


gangen wären. 
— — —— 


Entfeelt ins Bette. 


Der Handlungsreifende William Harbridge 
mufhmaßlidy einem Berzleiden 
erlegen. 


Wm. Harbridge, feit Kahren h:i der 
biefigen Schuhhändlerfirma Guth- 
mann, Carpenter & Ielling ala Hanbd- 
Iungsreifender für die Staaten {jli- 
nois und Wisconfin angeftellt, murbe 
heute im Schlafzimmer feiner Woh- 
nung, Nr. 4349 Oakenwald Avenue, 
entjetlt vorgefunden. Dem halb ae- 
öffneten Hahn der Gasleitung 'n je- 
nem Zimmer entjtrömte noch Leucht: 
gas. Die Polizei vermochte nicht zu 
ermitteln, ob die Gasleitung: zufällig 
oder abjichtlich von Harbridge genffnet 
worden war; fie muthmaßt, daß ver 
in legter Zeit Häufig von einem Herz- 
leiden geplagte Mann im Beariff rar, 
den Hahn der Leitung zuzubrehen, ba- 
bei vom Herzichlag getroffen und Fo 
verhindert wurde, den VBerjchluß voll: 
ftändig herzuftellen. Harbridaes Gat— 
tin befindet fich feit legtem Montag in 
Zaplorspille zu Befudh. Die im riten 
Stockwerk des nämlichen Gebäudes 
wohnhafte FrauJ. J. Sibley behaup— 
tet, ſeit Dienſtag Abend keine Schritte 
oder andere Lebenszeichen mehr aus 
der im zweiten Stockwerk befindlichen 
Wohnung der Harbridges vernommen, 
noch ihren Nachbar, Wm. Harbridge, 
gefehen zu haben. Nachfragen bei der 
Firma, in deren Geichäftslofale, Ede 
QDuinch und Franklin Str., ergaben, 
daß Harbridae einer ihrer zuperläfltg- 
ten Reifenden mar und daß er feine 
Finanzverhältniſſe mit der Firma erjt 
vor Kurzem in muſterhafte Ordnung 
gebracht hatte. Da auch ſein Eheleben, 
ſoweit es den Nachbarn bekannt iſt, ein 
glückliches und ungetrübtes war, ge— 
winnt die Anſicht der Polizei, daß kein 
Selbſtmord, ſondern ein unglücklicher 
Zufall vorliegt, bedeutend an Wahr— 
ſcheinlichkeit. 


— 9: Ur — 


* Ertra PBale, Salvator und „Bar- 
eich“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in fFla- 
fhen und Fäflern. Tel. South 869 «" 


Satte Bei. 


Ein Straßenräuber infolge eines eigenthüm: 
lichen Zufalls dingfeſt gemacht. 


Einem merkwürdigen Mißgeſchick hat 
es ein Straßenräuber zuzuſchreiben, 
daß er der Polizei in die Hände fiel. 
Er und ein Kumpan überfielen geſtern 
Abend an 39. Str. und Wentworth 
Avbe. Auguſt Weinricht, der im Roß— 
Hotel, an Root und Halſted Str. lo— 
girt. Sie ſchlugen ihn nieder und einer 
der Raubgeſellen kniete auf ihn und 
hielt ihn, ſeine Kehle umſpannend, 
feſt, während ſein Spießgeſelle ihn um 
825 und einen goldenen Ring erleich— 
terte. Als der Räuber, der ihn feſtge— 
halten hatte, aufſprang, verhaſpelie 
ſich ſein Schnurſenkel an dem Schnür— 
haken eines Schuhes ſeines Opfers. Er 
ſtrauchelte und fiel. Weinricht nahm 
die Gelegenheit har, fiel über ihn her 
und hielt ihn feſt, bis Poliziſt Cafey 
erſchien und ihn unter ſeine Fittiche 
nahm. In der Bezirkswache an der 
35. Str. gab er an, Wm. Burlke zu hei⸗— 
Ben. Auf Grund feiner Ausfagen 
wurde fpäter ein gemiffer Frant 
Stängley, den er als feinen Spiehge- 
fellen bezeichnet hatte, dingfet gemadht. 

MWeinricht gab an, er Habe die Räu- 
ber auf der Straße getroffen. Sie hät- 


- ten ihn angerebet und ihm verfprochen, 


ihn Arbeit gu verfchaffen. Erfei mit 
ihnen gegangen. Unterwegs feien fie 
über ihn bergefallen. $200, die er in 
feiner inneren Weftentafche hatte, wur- 
den von den Räubern überfehen. 
MWeinricht ift er vor wenigen Tagen 
aus‘Deutichland hier eingetroffen. 


emint. — Meine Damen! 
Sie figen entjhieden hier allein, ‚er 
warten Sie and? — 4 mein 


Ram Kun taten! 
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Tchlechte Nathgeber. 


Von der Wardpolitik und Beutejä⸗ 
gerei mögen die Herren, welche zur 
Zeit in den Gewerkſchaften das große 
Wort führen, mehr verſtehen als jeder 
Andere. Das iſt ſchon deshalb glaub⸗ 
haft, weil die Mehrzahl von ihnen 
demjenigen Volksſtamme angehört, der 
ſich mit Vorliebe dem politiſchen Hand⸗ 
werke zuzuwenden pflegt. Daß ſie 
aber auch höhere Politik kreiben kön— 
nen, bleibt denn doch erſt noch zu be— 
weiſen. Es ſcheint ſogar, als ob ſie 
auf dem beſten Wege wären, ſich ſelber 
furchtbar zu blamiren und der Sache 
der Gewerkvereine einen ſchweren 
Schaden zuzufügen. 

Angeblich hat die „Central Labor 
Union“ in Waſhington bereits Auf- 
munterungszuſchriften aus New York, 
Philadelphia, Boſton, Cleveland, De— 
troit, Chicago und anderen Großftäb- 
ten erhalten, in denen ihr die Verfiche- 
zung gegeben wird, daß „bie organi- 
firte Arbeit“ vollftändig mit ihr über- 

- einftimmt. it diefe Meldung richtig, 
jo müffen die „Führer“ in den genann- 
ten Städten lebiglih au8 eigener 

" Mactvolltommenheit gehandelt haben, 
benn e3 ijt nicht öffentlich. befannt ge- 
mworben, daß fie von ben Gemerfver- 
einen beauftragt morben find, das 
Vorhaben ver Wafhingtoner Genofjen 
gutzubeißen. Lebtere mollen befannt- 
lich eine „Bittfchrift” an den Präfiden- 
ten in Umlauf fegen, die in Wahrheit 
eine Drohfchrift fein würde, infofern 
fie Herrn Roofevelt zu verjtehen geben 
fol, daß er den Zorn aller Gemwerfver- 
eine auf fich ziehen wird, wenn er auf 
dem Vorjage beharrt, in ben Regie- 
rungsmerfftätten feinen Unterjchieo 
zmwifchen organifirten und nichtorgani= 
firten Arbeitern machen zu lafjen. 
Sollte aber eine derartige Kundgebung 
wirklich veranftaltet werben, jo wird 
bie große Maffe der Gemwerfvereinsmit- 
gliever hoffentlich ihre Betheiligung 
bermweigern. 

Thatfähhlich hat die Anordnung des 
Präfidenten wenig oder nichts zu be— 
deuten. Wenn er auch hunbertmal im 
Brufiton der Ueberzeugung erklären 
mag, daß bie Regierungsmerkftätten 
jedem tüchtigen Arbeiter offenftehen 
müffen, jo werben fie doch nad) tpie vor 
von den Gemerkichaften „tonttollirt“ 
werben. Denn da zur Zeit nur orga= 
nifirte Arbeiter in ihnen angeftellt 
find, fo wird e& fein „Scab“ für rath- 
fam halten, fich in eine Gefellihaft 
einzubrängen, die ihm das "eben 
äußerft fauer machen würde. „Grund: 
fäglich“ aber fann der Präfibent of- 
fenbar nicht zugeftehen, daß in den bon 
allen Gteuerzahlern unterhaltenen 
Merkitätten nur Oemerfpereingmit- 
glieder befchäftigt: erben Dürfen. 
Wird ihm das zugemuthet, fo wird ihm 
blos Gelegenheit gegeben, feine Pflicht: 
treue und feine Achtung por dem Ge= 
fehe in das denfbar hellite Licht zu 
ſtellen. In feiner Ermwiderung mirb 
er fich über die unvergleichlichen amte- 
rifanifhen Einrichtungen verbreiten 
und mit der Betheuerung jchließen 
fönnen, daß er lieber eine Million 
Stimmen verlieren, al3 an der Recht3- 
aleichheit aller amerifanifchen Bürger 
rütteln möchte. Auf die „Führer“ Der 
Gewerkvereine, die ja fait ohne Au3- 
nahme für William %.Bryan ins Zeug 
gegangen find, braucht er ficherlich fci- 
ne Rücdficht zu nehmen. Xe gründfi- 
her er ihnen die Lepiten lieft, deſto 
mebr wird fein Muth bewundert wer- 
den. Die Zeitungen und Rebner ber 
zepublitanifchen Partei werben ihn als 
einen Mann feiern, der, unbefümmert 
um den ihm angebrohten Stim.nen- 
verluft, die Verfaffung und dierunds 
lagen der amerifanijchen reiheit ber- 
theidigte. Iſt Herrn Rooſevelt die 
Wiederwahl ſchon ohnehin ziemlich 
ſicher, ſo würde er einen geradezu un⸗ 
erhört glänzenden Sieg erringen, wenn 
er ſich als Widerſacher des Monopolis⸗ 
mus in jeder Geſtalt aufſpielen könnte. 

Mehr, als die Gleichheit vor dem 
Geſetze lann in der demokratiſchen Re—⸗ 
publũt weder der einzelne Bürger noch 
eine Genoſſenſchaft oder ein Verband 
verlangen. Wer Vorrechte beanfprucht, 
forbert einen Wiberftand heraus, dem 
er nicht gemachfen ift. In Wirklichkeit 
find allerbings gerabe hierzulande 
fchon fehr viele Benorzugungen zu ber- 
zeichnen gemwefen, aber fie traten nie- 
mal3 unter ihrem richtigen Namen 
auf. Veifpielamweife ift bie Vegünfti- 
gung ber Inbuftrien dem Volte als 
eine Mohlfahr’seinrichtung erſten 
Ranges dargeftelt und von ber Mehr- 
heit auch als eine folche aufgefaßt 
worden. „Theoretiſch“ kann ja auch 
Jedermann ſich einem der beſchützten 
SGewerbe zuwenden und ſich der Vor⸗ 
theile bedienen, die der Schutzzoll ge⸗ 
währt. Wollte jedoch der Fabrikanten⸗ 
bund das Anſinnen an die Regierung 
ſtellen, daß ſie lediglich ſeinen Mitglie⸗ 
bern den Zollſchutz zugeſtehen und ihn 
allen anderen Fabrikanten entziehen 
ſolle, ſo würde er ſelbſtverſtändlich ent⸗ 
rüftet abgwwiejen werden. Die Ge⸗ 
werkvereins Ahrer würden die Erſten 

ein, die über eine ſolche Frechheit der 


ten zetern würben. Gie felbft. 


aber jcheuen fich nicht, an die Bundes» 
zegierung eine yorberung zu richten, 
die fie Hlärlich nicht füllen fan, ohne 


‚und 
a 


lich vorgeben. 
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Es wirb hohe Zeit, baf bie Gewert- | 


bereine fich nach anberen Führern oder 
Wortmachern umſehen. Abgetatelte 
Wardpolitiker ſind augenſcheinlich lei⸗ 
ne vertrauenswürdigen Raihgeber. 


Wohlthatige „Todtſagung““. 


Die Hauptigegner des Kinderarbeit⸗ 
geſetzes waren bekanntlich die Glasfa— 
brikanten im ſüdlichen Ilinois. Wenn 
ein ſolches „ungeheuerliches“ Geſetz zur 
Annahme täme, dann miürben bie 
Slasgejellfchaften—fo erklärten deren 
Vertreter vor der Legislatur — Jich ge⸗ 
zwungen fehen, ihre Fabrifen imStaa- 
te zu jchlieken, den Staat zu verlaffen 
und anderämo, wo man „vernünftiger“ 
tft, mieder anzufangen. Slinoiß wür⸗ 
de eine große Anduftrie verlieren und 
Zaufende Arbeiter, welche jeßt reichen 
Zohn verdienen, würden entmeber er= 
mwerb3lo3 merben, oder fich gleichfalls 
gezwungen jehen, vem Staate Jllinois 
den Rüden zu drehen und mit den Ge— 
— auszuwandern in rück— 
ichtsvollere Gemeinweſen. — Und nicht 
nur die Geſellſchaften, ſondern auch 
ihre Arbeiter bekämpften die Bill. Ver- 
treter und Mitglieder der Glasbläſer⸗ 
und -Arbeiter-⸗Gewerkſchaft erſchienen 
vor dem betreffenden Ausſchuß derGe⸗ 
ſetzgebung und erklärten die Vorlage 
für zu ftreng. Die billige Kinderar- 
beit jet nothivendig in der Glasindu- 
ftrie und es werde unmöglich fein, die 
Vorfchrift, nach welcher Kinder im Al- 
ter von 14 bis 16 Kahren nur act 
Stunden täglih und nit nah 7 
Uhr Abends befchäftigt werden bür- 
fen, burdhzuführen ohne die Indu— 
jtrie empfindlich zu fehädigen, fte mohl 
gar aus dem Staate zu vertreiben und 
ihnen, den Arbeitern, die Arbeitgele- 
genheit zu nehmen. 

Seht ift das Gefeh, deffen Annahme 
und Durchführung fo fchredliche Fol- 
gen bringen follte, feit ein paar |Mo- 
naten in Kraft und der Yabrikinfpef- 
tor Davies, meldher hier in Chicago 
mit fo anerfennensmwerthem Eifer für 
feine Durchführung forgt, hat auch den 
Glasfabrifen in Alton und Eaft St. 
Louis eingehende Beadhtung geichenkt 
und nachgefehen, ob und wie man das 
Geſetz dort beachtet. 

Aus feinem geftern veröffentlichten 
Bericht über das, mas er und feine Ge- 
hilfen dort fanden, wird dem PBubli- 
fum vor allem Andern die hocherfreu- 
liche Kunde, daß die Glasgefellihaften 
nicht ausmanberten, die gemerffchaft- 
lichen Glasbläfer ufm. nicht brotlos 
wurden umb ihre fleinen Anmefen 
nicht für ein Butterbrot verfchleu- 
dern mußten, um fi außerhalb des 
Staates Arbeit zu fuchen,fondern aufs 
Ylottefte gearbeitet wird. Sodann er= 
heilt daraus die faum minder erfreuli- 
che Thatfache, daf die Gefellichaften 
wirklich gemillt fcheinen, dem Gejehe 
zu gehordhen und feinen Borjchriften 
nachzuleben. In Alton entdedte bie 


Yabrifinfpeftion allerdings fünfzehn |- 


Falle bon’ Befepesverlegungen, in al- 
len diefen Fällen fand fich die Yllinois 
Glas = Gejellfihaft aber fofort bereit, 
die Jungen zu entlafjen, als ihre Auf- 
merfjamteit darauf gelentt wurde, und 
ebenfo wurde in Alton ein Mädchen, 
das die Fragen des Snfpeftors nicht 
zufriedenftellend beantworten fonnte 
und dem Ausjehen nach noch nicht 14 
Sabre alt war, ohne Weiteres von ber 
Geſellſchaft entlaſſen, als der Inſpek— 
tor dies forderte. Das ijt vielleicht Al- 
leg, was man bon den Gladfabrikanten 
erwarten fann, angefichts ihrer Be— 
hauptung, daß ſie an dem Geſetze zu— 
grunde gehen würden, und daß es gar 
nicht möglich ſein würde, es durchzu— 
führen, un d angeſichts der Haltung 
verſchiedener Fabrikanten in andern 
Induſtrien, die es unterließen, die von 
den Fabrikinſpektor geforderten Ent— 
laſſungen zu machen und geneigt ſchie— 
nen, „es darauf ankommen zu laſſen.“ 
Gegen dieſe wird Herr Davies gericht— 


* 

Wenn der Eifer der Fabrikinſpek⸗ 
tion nicht gar zu ſchnell nachläßt — 
und es liegt glücklicherweiſe kein Grund 
zu ſolcher Annahme vor — dann wird 
oielleicht gerade in der Glasinduſtrie 
eine Ueberwachung von wegen des Kin⸗ 
derarbeitgeſetzes in Bälde gar nicht 
mehr nöthig ſein. Die Fabrikanten 
werden wahrſcheinlich bald erkennen, 
daß ſie für billigere Arbeit beſſere, 
bezw. für längere Arbeitsſtunden mehr 
Arbeitsleiſtung eintauſchten. Und die 
Gewerkſchaftsmitglieder, welche gegen 
das Geſetz proteſtirten, werden wahr⸗ 
ſcheinlich ähnliche Erfahrungen ma— 
chen. Sie werden mit der älteren Ar— 
beit beſſer und leichter arbeiten kön— 
nen als mit der ſchwachen Kinderar— 
beit. Und wenn ihnen ihre Hilfe — ſie 
ſind ja die eigentlichen Arbeitgeber der 
Kinder — etwas mehr koſtet als vor— 
dem, ſo mögen ſie ſehen, wie ſie ſich 
ſchadlos halten, und wenn ihnen das 
nicht gelingt, fich ftill fügen. Etwaige 
Klagen ihrerfeit3 über bas Gefeh wird 
dad Publitum nicht anhören mollen, 


. denn fie haben fich durch ihre Gegner- 


ſchaft gegen das Kinderſchutzgeſetz deſ⸗ 
ſen Sympathien verſcherzt. Deren ein⸗ 
zige Quelle war die Gewinnſucht. Sie 
erhielten hohen Lohn für ihre Arbeit 
und erhöhten denſelben durch die Aus⸗ 
nutzung der Kinderarbeit, alſo auf 
Koſten der Kinder, die durch die ange— 
ſtrengte Arbeit an Körper und Geiſt 
geſchädigt wurden. Es waren natür⸗ 
lich nicht ihre eigenen Kinder, die ſie 
ſo ſchädigten, denn die haben ſie zu 
lieb dazu, und ſie verdienten genug, auf 
eine ſo vorzeitige Ausnutzung ihrer 
Arbeit verzichten zu können. Aber es 
waren bie Kinder anberer Arbei- 
ter, vielleicht die Kinder anderer Ge- 
mwerkihaftler, ihrer Brüder und Ge- 
noffen in dem Kampfe um befiere Le- 
bensbedingungen für bie Arbeiter. 
Der Grundgebante de Gemerf- 
ſchaftsweſens iſt Brüberlichkeit umb 


gegenfeitige Unterftügung unb m) 


t ben die Gemerffchaften 
——* be Nubfikums und ihr 
Wachsthum Barren 
en, i 


und fi auf deren Stoften zu bereichern, 
ba mwirb ihnen bed Voltes Gunft und 
damit ihre Stärfe bald verloren geben. 
Jene Glasarbeiter, welche - gegen ba 
jeßige Kinberarbeitergefeg wirkten, 
um bie Urbeit von Kindern meiterhin 
ausbeuten zu fönnen, haben fich ala 
Molf unter dem Schafsfell gezeigt. Sie 
haben mit den von ihnen ala Wölfe 
verfehrienen Yabrifanten gemeinfame 
Sade gemacht und baburch bie öffent- 
lie Meinung gegen fi) gebracht, wo- 
bon fie fi wahrfcheinlich fehr zu ihrem 
Schaben werben überzeugen können, 
wenn fie wieder einmal mit. ihren 
jüngften Verbündeten in Kampf ge- 
tathen follten. Und ‚wie ihnen mirb 
eö am legten Ende allen Gewerkſchaf⸗ 
ten gehen, melche den Gebanten, der fie 
ftarf madjte, verleugnen und fich durch 
Bebrüdung und auf Koften Schwäche: 
ten erheben wollen. Man kann nicht 
zugleih Wolf und Lamm fein und 
dad Lammfell ift auf die Dauer zu 
flein, den Wolf, der darunter ftedt, zu 
verhüllen. 
„, Unterbeffen freut ſich Illinois, daß 
ihm feine Glasinduftrie verblieb, und 
eö freut fich der guten Ausfichten, wel- 
he dieſe bat. Wie dem einmal Todtge- 
fagten in der Regel ein langes Leben 
blüht, fo fcheint den Induftrieen, deren 
Ruin prophezeit wurde für den Fall 
der Annahme gewiſſer Geſetze, eine be— 
ſondere Blüthe ſicher zu ſein. Siehe 
die Kupferinduſtrie Michigans! Ihr 
Tod infolge der Schutzzollablöſung 
war ſchon lange vor der ÄAnnahme des 
Wilſon-Geſetzes dem ganzen Lande 
verkündet worden durch ſchwarzſchat— 
tirte Karten. Der Zoll fiel und wurde 
ſeitdem nicht wieder eingeführt, und 
nie zubor hatte die Kupferinduftrie 
eine joldhe Blüthe, wie in den Jahren 
nad der Zollablöfung. Vielleicht, 
und hoffentlich, wird man fpäter auch 
auf bie Illinoiſer Glasinduſtrie Hin- 
weiſen können, die Wohlthat ſolcher 
Todtſagung nachzuweiſen. 


Ein Richter unter Richtern. 


Uneingeſchränktes Lob gebührt dem 
Richter Urel Chytraus für die ver- 
biente Zurechtmweifung, die er foeben 
etwelchen ſeiner Herren Kollegen hat zu 
Theil werden laſſen. Seit Jahren iſt 
hier in der Anwendung des Habeas 
Corpus⸗Verfahrens ein Mißbrauch 
eingeriſſen, dem jedweder Schatlen von 
Entſchuldigung fehlt. Das verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Rechtsmittel, das den 
Unſchuldigen aus ungerechtfertigter 
Haft befreien ſoll, iſt herabgewürdigt 
worden zu einem Schutzmittel für Ver⸗ 
brecher, die dadurch Gelegenheit erhal⸗ 
ten, ſich gerechter Haft und verdienter 
Strafe zu entziehen. NRichter, bie ge- 
feglih einander gleichgeorbnet ; find, 
bon denen aljo feiner über bem an= 
bern fteht und feiner auch nur um ein 
Haar mehr Recht oder Machtbefugnik 
al3 jeder andere befikt, haben troßdem 

bt, über die Amtshandlungen 
der anderen zu Gericht zu fiten und 

beren Befehle außer Kraft zu feben. 
War ein aus einem andern Staate 
hierher geflüchteter Verbrecher oder 
fonft ein Ungetlagter von einem 
Richter der Haft übermwiefen morben, 
jo maßten andere NRidter bas 
Recht fi am, die Haft für unbered- 
tigt zu erflären und den Verhafteten 
in Tpreiheit zu fegen. Es iſt ſchon 
lange feine Seltenheit mehr, daß, fo- 
bald der eine Richter die Verhaftung 
angeordnet hat, der Antvalt des Häft- 
lings ohne Verzug in das nächte Ge- 
richtszimmer eilt und dort den Mann 
findet, der fich berechtigt Hält und be- 
reit ijt, zur Aufhebung der®erhaftung. 
Schlägt der erjte Verfuch fehl, fo fann 
da& gleiche Anliegen einem zmeiten 
und britten Richter vorgetragen mwer- 
ben und fo mweiter bie Reihe durch. bis 
zum fünfundzmwanziagften. Denn mir 
haben hier 26 Richter (12 vom Supe- 
rior= und 14 vom Circuitgericht), bie 
alle gleiche Gerichtäbarkeit haben, fo 
baß gemäß dem herrfchenden Gebrauche 
bon der Entjcheidung jedes einen Rich- 
ter3 an 25 andere appellirt erben 
fann — troßdem feiner die Befugniffe 
eines Appellationsrichters hat. 

Bon den fämmtlichen 26 Richtern 
ift Herr Chytraus der erfte, der gegen 
diefen Mißbraud) feine Stimme erhebt. 
Als an ihn das Anfinnen geftellt wur- 
be, einen Habeas Corpus-Befehl zu 
Gunſten eines Mannes zu erlaſſen, den 
ſoeben ein anderer (Richter Dunne) 
in's Gefängniß geſchickt haite, lehnte er 
das Anſinnen ab mit der bündigen Be- 
gründung: „Es iſt nicht die Sache 
gleichgeordneter Richter, einer über die 
Amtshandlungen des anderen zu rich— 
ten. Solches Verfahren iſt geſetz⸗ 
widrig und iſt unanſtändig.“ Er führie 
des Weiteren aus, welcher Wirrwarr 
entſtehen und wie unvermeidlich das 
ganze Gerichtsweſen der Verachtung 
verfallen und in Verruf kommen muß, 
wenn das Publikum ſieht, wie ein 
Richter den anderen anrempelt, einer 
die Urtheile des andern umſtößt, einer 
als Unrecht erklärt, was der andere für 
Recht erklärt hat. 

* * 


Zweck und Beſtimmung des Habeas 
Corpus⸗Verfahrens iſt, wie geſagt, 
die Befreiung aus ungerechtfertigter 
Haft. Das heißt: aus einer Haft, die 
nicht erfolgt iſt im Wege gehörigen 
Rechtsverfahrens. Ohne gerichtlichen 
Haftbefehl z. B. oder auf Grund eines 
Befehls, zu deſſen Ausſtellung das be- 
treffende Gericht keine Berechtigung 
hatte. Es iſt im Habeas Corpus⸗Ver⸗ 


Die Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Erzema, eine ber 
ãußeren Anzeichen von Skrofeln. 

Es lommen juckende, brennende, la 
teodene und abi&älende Fleden auf dem Ges 
ficht, Ropf, Händen, Beinen ober Körper. 

&$ kann nicht durch äuferliche Ginreibirn: 
gen geheilt werben — das Mut muß von. ben 
Unteinigteiten, die dies herporrufen, befreit 


Hood’s Sarsaparilia 
hat bie Fälle 
lurirt, r 


und N 
ehmt nur en 


„Abendpoft“, Ehicı go, € 
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Mißtrauen gegen Deutſchland, ſo ſei 


fahren weder die Schuld oder Un⸗ 
ſchuld des Häftlings zu unterſuchen, 
noch hat die Unterſuchung ſich auf et⸗ 
maige Unregelmäßigleiten ober rr- 
tbiimer be3 Urtheils zu erfireden, vie 
in bem borbergegangenen Verfahren 
borgefommen fein mögen. 3 ift nur 
zu prüfen, ob das Gericht oder ber Be- 
amte, von melden die Verhaftung an= 
georbnet oder vollzogen morben tft, Ge- 
tihtöbarkeit über den Yall gehabt, 
und ob er feiner Ueberfchreitung ber 
ihm auftehenden Befugniffe fich fchul- 
dig gemacht bat. Alles Andere ift Sache 
be3 regelmäßigen Gerichtöperfahren?. 
Ueber Schuld und Unfchuld ift zu ent- 
fheiben, wenn bie Anklage behufs Ab- 
urtheilung zur Verhandlung tommt. 
Die Berichtigung etwaiger Rechtäfeh- 
ler ober Srrihümer des Urtheils ift 
Sache der höheren Gerichte, an bie 
appellirt werben kann. 

Das Alles ift in jevem juriftifchen 
Schulbuche zu lefen und es ift nicht an» 
zunehmen, daß e3 unfern 26 Herren 
Richtern nicht bekannt Sein follte. 
Menn fie trogdem dagegen handeln — 
oder, jofern fie dies nicht felbit thun, 
das Dagegenhandeln ver anderen jtill- 
ſchweigend billigen und ungerügt bin- 
gehen lajfen — o ift es flar, daß da— 
mit der Zived des verfaffungsmäßigen 
Rechtsjchupes vereitelt und der Unge— 
rechtigfeit jtatt der Gerechtigkeit Vor: 
Thub geleiftet wird. Der um Befrei- 
ung Nachfuchende hat das Recht, wenn 
die Entjcheidung gegen ihn ergeht, zu 
appelliren an ein höheres Gericht. Der 
Staat jebodh fann nicht appelliren. ft 
ber Häftling einmal durch richterlichen 
Spruch befreit, jo kann er hingehen 


tan, den 19. September 1903. _ 


mohin er will und fich der Strafe ent: | 


ziehen. 

Der Mann, deifen Gejuch von Rich: 
ter Chytrau3 abgemiefen worden ift, 
braucht troßbem nicht in Haft zu ber- 
bleiben, falls biefe Haft eine ungerecht- 
fertigte if. Er fann mit feinem Ge- 
fud nun dahin gehen, wohin er gleich 
hätte gehen follen: an das höhere Ge- 
richt, deffen Appellationsaerichtöbar» 
teit ihm das Recht gibt, Urtheile ber 
niederen Gerichte zu prüfen und ge- 
gebenen Falles für nichtig zu erflären. 


| als eines Tages zwei Abpofaten 


Daß jeboch gleichgeorbnete Richter Tich | 


herausnehmen, einer über ben ans 
deren folche Gerichtsbarkeit zu üben, 
ift eine Anmafßung, die aller Recht3- 
ordnung miberfpricht, alle Rechts» 
ficherheit vernichtet und geradezu einen 
Hohn auf die Gerechtigkeit bildet. Die 
langjährige Duldung des Mikbraudhs 
zeugt bon einer Abftumpfung ber 
NRechtäbegriffe, die unbegreiflich er- 
fchiene, wenn nicht die gefammte land= 
läufige Rechtspflege anfzehlern Frantte, 
die gleichfalls ohne folche Abgeitumpft- 
heit nicht hätten plaßgreifen können. 
Sehr bezeichnend ift e3 übrigens, daß 
bon. den fammtlichen hiefigen 26 Rich- 
tern gerabe ein Eingemanberter e3 jein 
mußte, dem die Gefchichte gegen das 


richlerliche Gewiſſen geht und der auch 


den Muth hat, dagegen offen und kräf— 
tiglich Einſpruch zu erheben.“ Den 
„echten“ Amerikanern“ ſcheint es gar 
nicht länger zum Bewußtſein zu kom— 
men, wie tief hier ihre ganze Rechts⸗ 
pflege ſchon in den Schmutzugefunken 
iſt. 

Die Schweizer Feſtungsſorgen. 

Mehrere Schweizer Blätter ſprechen 
noch weiter über die „Feſtungsfrage“, 
und einige davon tadeln die „Basler 
Zeitung”, . daß fie die Behauptung 
aufgeftelt habe, Deutjchland molle 
Feitungen anlegen, durch welche Bafel 
in ben Schußbereich feiner Kanonen 
fäme.. So die Genfer „Suiffe”; doc 
meint diefe immerhin, wenn aud, fein 


doch Wachſamkeit geboten, damit das 
„friedliche Fernrohr des Treldmeffers 
ih nicht unbemerkt in eine Krupp-Sta- 
none verwanbdle”. Die „Basler Nacdh- 
richten“ menden fich gegen die Auslaf= 
fungen des „Berliner Tageblatts“, in- 
dem fie fehreiben: „Dieje Zeitung hält 
fih einen militärifchen Mitarbeiter“, 
bem fie die Tyeitungsangelegenheit un- 
terbreitet hat. Diefe Herren gehören 
meift dem -Stand.ber penfionirten Of: 
tere an, find herzlich dankbar, wenn 
fe Gelegenheit zum jeurnaliftifchen 
Sübelgeraffel befommen, und nehmen 
es dabei mit politifhen Rechte: und 
Anftandsfragen nicht übermäßig ges 
nau. So fährt der Herr im „Berliner 
Tageblatt“ denn auch gleich mit dem 
allergröbſten Gefhüß auf: die wichtig: 
ften Intereffen einer Großmadt dürf- 
ten nicht den Empfinblichkeiten eines 
fleinen Staatengebildes preisgegeben 
werben; der formale Rechtsftandpuntt 
dürfe in foldden Fragen nicht immer 
der allein ausfchlaggebende fein; für 
den Deutichen gebe e3 nur eine Stel- 
Iungnahme in biefer ?yrage right or 
wrong; um alberne Bebenfen eines 
Nachbarftaates fünne man fi nicht 
fümmern! i 
Zum Glüd ift diefed Echo, daß ber 
Basler Zeitungsalarm machgerufen 
bat, nicht3' weniger ala offiziös, und 
man wird fi) deshalb in der Schweiz 
näheres Eingehen darauf gerne erjpa= 
ren. Ein unnöthiger Zeitungsfrieg 
würde nur der zunehmenden Deutfch- 
freundlichkeit des Schweizervolkes 
Abbruch thun. Wir freuen uns, daß 
die maßgebenden deutſchen Kreiſe das 
Ihrige dazu thun, daß auch in Zu— 
kunft ein ſolcher Zeitungskrieg nicht 
nöthig werden wird, und ſind der fe— 
ſten Zuverſicht, daß die ſchweizeriſche 
Zentralbehörde in dieſen Feſtungsan—⸗ 
gelegenheiten ſtets treu und energiſch 
für Baſel wachen werde.“ 
Die „Neue Zürcher Zeitung“ fchreibt 
über die Befeftigung Zullingens (auf 
beutfcher Seite) und ben tichlag, 
daß Baſel t werbe: „Eine bin- 
benbe Erflärung Sinnes, daß es 
niemals und unter keinen Umſtänden 
aus Tüllingen eine ————— 
machen werde, hat Deuiſchland nie ab⸗ 
Fig — und die Schweiz hat eine ſol⸗ 
Erlatung auch nicht verlangen 

t. Ueber den dermaligen Stand 
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den. Was eine Befeſtigung von Baſel 
betrifft, ſo kann man darüber wohl 

verſchiedener Meinung ſein. Aus der 

Befeſtigung könnte Deuiſchland gegen⸗ 

über Frankreich den größten Vortheil 

ziehen. Konſequenterweiſe, ſagen 

einflußreiche Gegner des Befeſtigungs⸗ 

gedankens, würde nach Baſel auch 

Genf verlangen, befeſtigt zu werden 

und wir kämen ſchließlich, da dann 

noch andere Punkte zu befeſtigen wä— 

ten, zu einem eigentlichen Kordonſy⸗ 
ften. Zur Vertheidigung der Anlagen | 
müßte aber faft die ganze Feldarmee | 
in Anfprucd) genommen werben.“ Die | 
„Züricher Poft“ bemerkt, die Trage ı 
fet nicht eine folche des bloßen Interef= | 
fe Deutfchlands, mie das „Berliner 

Tageblatt” fage, fondern diejenige der 

internationalen Verträge. 


D6’3 wahr ijt? 


Aus Petersburg wird berichtet: Ein 
Erbigaftsroman, von dem man eher 
glauben würde, daß er in der Phanta- 
fie eines Senfationsdichter8 enijtan- 
ben ift, ruft in der Stadt Chartom | 
lebhaftes Auffehen hervor. Die Ges | 
fchichte ifl zudem ein merkmürbdiges 
Gegenfpiel zu der Erbſchaftsaffäre der 
Humberts. In den Eijenbahnmerf- 
ftätten in Charfom befindet fich unter 
den Arbeitern ein junger Majchinen- 
Thloffer Namen? Dorofchento, der 
feine Lehrzeit in diefer Merkitatt 
durchgemacht hatte; und nachdem er 
einige Zeit in Sebaftopot gelebt hatte, 
wieder hierhin zurüdgefehrt war. Er | 
berdient etwa 40 Rubel im Monat und 
ift damit außerordentlich yufrieben. 
Der beicheidene und ruhige junge 
Mann war daher nicht wenig WERE: 
ibn | 
auffuhten und ihm mittbeilten, daß | 
er der Erbe von - mehreren Millionen 
Nubel wäre. Der einfache Mechaniker 
ift ein Nachfomme des berühmten Het- 
man Dorofchenfo, der im achtzehnten 
Sahrhundert lebte. Kurze Zeit bor 
feinem Tode hatte diefer in der Banf 
bon England mehrere Millionen Rubel 
beponirt und burd ein Teſtament be— 
ftimmt, daß diefe3 Geld hundertund- 
fünfzig Jahre lang im Depot bleiben 
folte und erjt nach diefer Zeit mit den 
angefammelten Zinfeszinfen den noch 
borbandenen Nahfommen der Fami— 
ten auägehändigt merben foll. Die 
feitaefette Frift ift jegt borüber, und 
bie Erbichaft, die die refpeftable Sum- 


me von 62 Millionen Rubel erreicht | 


bat, fol zmifchen fechd Nachtommen | 
des Koſakenhetman vertheilt merben, 
von denen der eine der junge Arbeiter 
iſt. Sobald ſich die Nachricht von der 
Erbſchaft verbreitete, 
ſchenko täglich Anerbieten von Kapita— 
liſten, die ihm Geld leihen wollten. Der 
junge Arbeiter antwortet regelmäßig 
ablehnend. Er i* in feinem unerwar- 
teten Glüd völlig ruhia geblieben. Er 
befhräntte fih darauf, bon feinem 
Chef Urlaub zu nehmen, um in fein 
Geburtädorf Achtiroef reifen und feine 
Papiere holen zu können. 
— 

Um bequem und billig zu reifen, reift auf 
ber MNidel Plate:-Dahn. Gutes Bahnbelt, 
prachtvolf eingerichtete Züge und eriter Klaſ— 
fe Tining Car:Dienft; Mahlzeiten werden 
rad dem amerikaniſchen Klub-Plan ſervirt, 
im Preiſe von 35 Cents bis $1.00, auch a la 
carte. Drei durchfahrende Züge täglich nach 
jeder Richtung. Raten immer die niedrig— 
ſten. Kein Extrafahrpreis auf irgend einem 
Zug dieſer Bahn. Chicago Stadt Tidet: 
Office, 111 Adams Str. Bahnhof, La Salle 
Str.:Station, Fde Van Buren und Ya 
Galle Str., an der Hochbahnichleife. 

Maug,fa,bigi5ot 


Xoralbericht. 


Blutige Prügelei. 


HSwei Sarbigae richteten fich gegenfeitig übel 
zu, 


gemalt. — Alte Srau beraubt. — 
Frecher Diebitahl. 

An 55. Straße und Late Avenue 
geriethen fich geitern Abend die yar- | 
bigen Scott Yöhnfon und Sohn Lo= 
gan in die Haare. Nohnfon erlitt 
Meflerftiche in die Hüfte und den 
Arm. Er wurde nach dem Lafefide: | 
Hofpital gefhafft. Sein Gegner wur: | 
de bon einer Kugel in die Bruft ge= 
troffen. Er liegt im Propident-Ho- 
fpital darnieber. Beide werden vor— 
ausfichtlich genejen. u 

Sohnfon hatte im Verlaufe eines 
MWürfelfpiels um einen Dollar gemet- 
tet, daß Logan nicht eine beftimmte 
Summe bei fih habe. Logan hielt 
die Wette. Als Johnfon einfah, daß 
er verloren hatte, joll er dem linhar= | 
tetiichen die zwei Dollar aus der Hand 
geriffen haben und davongelaufen fein. 
Logan verfolgte ihn, holte ihn ein und 
die Prügelei mit dem borermähnten 
Verlauf war die Folge. 

In South Chicago, vor dem Ge- 
bäude Nr. 8938, The Strand, prügel- 
ten fich geftern Machmittag eine Anz | 
sch! Unaarn. &iner der Streithähne, | 
Steve Zaklon, Nr. 10744 Torrence 
Ane., z30g einen Dolch, den er drohend 
Thwang, ald der Bolizift Charles 
Gengel auf der Bildfläche erfchien und 
Ruhe gebot. ALS Zaklon dem Befehle 
nicht Tolge leiftete, verhaftete ihn Gen- | 
gel. Nun nahmen aber mehrere der 
Gegner des Verhafteten gegen den 
Poliziften Partei und drangen auf ihn 
ein. Um fich ihrer zu erwehren, mußte 
ber Beamte feinen Häftling loslafjen. 
Diefer eilte hinter die im Gebäude’ be- 
findlihe Wirthſchaft. Als Gentel 
ihm folgte, machte er Kehrt und ſtürzte 
ſich auf ihn. Gentzel feuerte in Noth— 
wehr zwei Schüſſe ab. Zaklon brach, 
von den Kugeln in den Arm und Un—⸗ 
terleib getroffen, zuſammen. Er liegt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 
Die übrigen Raufbolde entkamen. 

Die bejahrte Frau L. Orſech, Nr. 
400 Ogden Abe, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag in einem Straßenbahnwagen 
der Mabifon Str.-Linie von einem 
Pen jungen Manne, ber ne- 

ihr gefefjen hatte, um $87, die fie: 
furz zubor bei der Yllinoi3 Truft und 
Sabings Bant behoben hatte, ſowie 
um zwei Bantbüher beraubt. Der 
Dieb fprang ab und enttam. Frau 


\ 


Don einem Poliziften in NTothwehr nieder: | 


empfing Doro: | 


‚ Ehre zu ermweifen. 


er 


_ * - 


Hegab fich zurüd n f der ai 


Orſech 
und berichtete dort 
Abenteuer. Der Reſt ihrer Einlagen 
wird natürlich keinem Unberufenen 
ausgezahlt werden. Die Polizei iſt 
benachrichtigt worden, bemühte ſich 
bislang aber vergeblich, des Diebes 
habhaft zu werden. 

Benno Weiß ſetzte geſtern ſeine Rei— 
ſetaſche auf das Pflaſter, als er einen 
Poliziſten nach dem Wege zum deut⸗ 
ſchen Konſulat fragte. Als er Aus— 


| Zunft erhalten hatte und ſich zum Ge— 


hen anſchickte, war die Reiſetaſche, die 
außer Kleidungsſtücken ſeine geſammte 
Baarſchaft enthielt, verſchwunden. Die 
Polizei fahndet auf den Dieb. Weiß 
traf eben erſt aus Berlin hier ein. 
— —— —— 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das Leitungswaſſer aus 
der Bezugsquelle Chicago Ave. von 
verdächtiger Beſchaffenheit. Von der 
Station in Rogers Park war keine 
Probe eingelaufen. 


— Einſichtsvoll: Denken Sie mal. 
unſerem Freund Dr. Y. iſt ſeine Frau 
mit einem anderen durchgebrannt! — 
Ach, der Arme! — Ja, das hat der Dr. 
D. auch geſagt. 

— Neuer Wunſch. — Freund A.: 
Sie verreifen?— Freund B: Ja, nach 
Frankfurt, mein Onkel iſt geſtorben. 
— Freund W.: So, fo, bedaure, und 
münjche wohl geerbt zu haben. 

— Gie ift bereit. — „Kleine Krab- 
be jehen ja heute wieder zum Berlie- 
ben aus.” — „Na, man los! Yd bin 
jrade frei jemorden, mein fleener Iraf 
hat fiel eben verheirathet. 


Niedrige Naten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahı. 


823.00 nad Billing:, Mont. 

820.00 nah Kipingftone oder SHinsdale, 
Mont. 

828.00 nach Helena oder Butte, Mont. 

30.50 nad Spokane, Waſh. 

$33.00 nach Portland, Dre, Seattle und 
Tacoma, Waih. 
—n nah PWancouver und Victoria, 
Tidets am Verkauf täglich bi3 zum 30. 
November incl. Herporragender Dienſt wird 
unübertrefflihe Ausftattung. Volle Aus: 
funft auf Anfrage bei %. P. Lajier, €. 8. 
& T. DD, Nr. 115 Adams Straße. 

19feo—30non, fadijo 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Daß unfer Iteber Gatte, Bater 
und Grobdater 
Charles Hindringer 
am 17. Cept., Abends 6 Ubr, im Alter 
a don 59 Jahren felta im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 20, Scpt., Nadm. 2 Ubr, 
vom Irauerbaufe, 1902 N, Raulina Str., 
nad dem Montrofe Gottedagter. Um ftille 
Zbeilnabme bitten .die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
—— Hindringer, Gattin. 
Chas. P. Hindringer, Sohn, 
Thereſa Rus, | ‚ nebit Entfeln 
und Verwandten. frfa 


Todc8- Anzeige 


AUlen Freunden. und Belannten die traurige 
Nadhrıdt, dab ımfere geliebte Mutter 
Johanue Koch 
im Alter von 59 Jahren plöslich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Montag, den 
21. Sept. vom Trauerhauſe, 560 81. Str um 
nach Graceland. Die trauernden Hin— 


1 Ubr 
terbliebenen: Er N 
iafo Billiam und Marie Kod. 


Tode83:- Anzeige. 
Freunden und Belanuten hiermit die fraurige 

Nachricht, dak meine geliedte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Priatie Inde ach. Ehlert 
im Alter don, 42 Jahren und 2 Monaten nah 
langer und barträdiaer Aranfheit am Donner: 
tar Morgen um balb ein Ubr sanft im Heren 
entichlafen ift. Die Peerdigung findet itatt am 
Sonntaa. den 20, September, von Irauerbauie, 
105 Haddon Ade., um 12% Uhr Nacbm., nad 
Dafridac. Um itilles Beileid bitten die betrübten 
Histterbliebenen: 

Hermanu Under, Gatte. 

Glara Schornbed. geb. Zude, Henm, Her- 
mann, Jennie, Walter, John und Ed» 
win, Kinder. 

ohanna Ghlert, Mutter. 

Amalie Lucke, Schwiegermutter. 

John Ehlert, Bruder. 

William Schoenbeck, Schwiegerſohn. 


fa 


TodeI-Anzeine. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dah mein geliebter Gatte, unſer Väter und 
swwiegerbater 

Johann Heinrich Peterſen 
plöglih cın 17. September geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag Nachmittag 
um bald 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 418 W. 51. 
Vlace, nah der Emanuels stirde, Ede 46. und 
Deatborn wir., von da nad Daliwoods. Um ftil- 
les Beileid Bitten die tramernden SHinterblie- 

nen: 


Aueia Veterien, Gattin. o 
Sohn, Martin, Charlie und Chriftian Pe- 


erten, Söhne. 

Ghriitina Etaupe, Helena Lage, Töchter, 
nebſt Schwiegerſoöhnen, Schwiegertöch— 
tern und Enleln. a 


Tode8-Anzeige. 

„Brinz Heinrich” demtiher gesgenieitiger Unter 
ſtutzungs⸗Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 

eins die traurige Nachricht, daß Bruder 
Heiurich Veterſen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 20. September, Nachmittags 1388 

br, vom Zrauerbaufe, 418 W. 51. Blace, zu 

der Emanuels⸗Kirche. Ecke 458. und Dearboru 

Str., und bon dort nad: Oalwoods. Die Be— 


;, amten berfammeln fih bumft 12 Uhr im der 


Vereinshale, um dem Peritorbenen die legte 
Um ftilles Beileid Bitten: 
Dora Hanie, Präfidentin. 
Liiette Zange, Selretärin. 
Sode8- Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadıs 
tit, dab mein geliebter Gatte 
— Leopold S. Schubert 
im Alter von 83 Jabren am Freitag, den 18. 
Sept, ahm um iuudr, fanfi entſchlafen iſt. 


Die Deerotgung tindet Statt am Sonntag Nadı: 
u r 


mittag vom Zrauerbanfe, 545 R, 
Bart Üve., nah Wunders isıiedbof. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Schubert, geb. Plättner, Gattin. 
Dinna Mold, Chritine Kill, Emilichrant, 
Diarie Stellwagen, Töchter. Fi 
wildıim Schubert, Aug Schubert, Söhne. 
„ Bıtır Min, Öberied 3- Front, John Stell- 
wagen, Schwicaeriöbne. 
BAR Nebit Eniel und Vxrehleln. 


Sode8: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tiot, dab uniere geliebte Tochter 
Clara Ruch! 

geftern Abend nach langem Leiden im Alter bon 
13 Jahren gneitorben ift. Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 20. Cept., 1 Uhr Nam. 
bgm Tranergaufe, 46 Maud Abe., nad dem St. 
Lucas Friedhof. Um jtile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Richard Kuchl, 
Amelie na 
Guitau Kuchl, 


fafo 


Bater, 
Mutter. 
Bruder. 


— 


Geftorben: 5 
u. Dee, geliebter Sohn don dem beritor- 
benen Wiliam 84 und Mrs. MatbildaSchuls, 
eb, — Bruder don Richard und Chas 
Wie Mes. 3. Bartman und Mrs. E.Wbite und 
William, Amanda und EndioSchuls. Peerdigung 
bom Srauerbanfe, 271 ®. Ebicago Ape., am 
Montag, den 21. September. punkt 1 Uhr, mit 
wigen nah dem Koncordia-zriebbaf, 


1 — — 
Gcitorben: 


September, 2 , hom Trauer 
—— 4021 F EClart Str. nach Roſehil ⸗ Frile⸗ 


ach 3 
ſchluchzend ihr 


en. * 
findet“ ftatk 
Treuerbaufe 
frfa 


SGeſtorben: John JA. Sahite. am 10. Sept 
65 Jabre alt Beerdigumg —— den 20. 
Eept., um 1 Uhr Nahm., bomZrauerbaufe, 2140 
Wafbington cd, :na dem Waldheim 
driedbof. dfla 


Denkfſagang. 


Hiermit ſagen wir unſern allecherzlichſten 
Dant der Golven Rule Nr. 726 U. 5. u. 4. M, 
dem Ibusnelda-Berein und ber Bider Rarl- 
Roge Nr. 104, A. DO, U. 2, und allen Prier- 
trägern ebenfalls aden uniern Wreunden un 
Pefannten für die Bemweile herzlicher Theilnab⸗ 
me fomobl al3 für die fhönen Piumenfpenden 
beim Begräbnit umieres geliebten Gatten und 
Vaters Ernit 3. Kelberg. Die trauernde in 


Louiſa Koſberg nebſt Kindern. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. Yofbpii 


Ale Aufträge yünktfid und Billig deſorgt. 


Saı POWers 


> ” 
Theater in 
— Leon Wadhtner 
Geihäftsführer Siegmund Selig 
Sonntag, den DM. September 1908: 
Eröffnung Erſte Abonnements-Vorſtellung 
Reu! Zum Erftenmale! Reu! 


Im bunten Rock. 


Luſtſviel in 3 Aktten von Framß v. 
Riedt Schönthan u. Frhr. v. Schlicht 
Sitzvertauf beginnt Donnerſtag, U. 
September, an der Kaſſe von Powers Theater. 
13,17,19,08p 


Letter Tag. 


Nachm. um 2, Abends um 8. Thlren eine Stunde 
| vorber geöffnet, 
35. Str. und Wentworth Ave. 


'BARNUM&BAILEY 


Größte Schanitellung der Welt. 


Immer warm und em unter ben großen 
elten. 


Eintritt jzu Allem 500. Kinder unter MdJahren 
280. Reſervirte zuſanmmenlegbare Size Tñ. Re— 
jerbirte Stühle ®L. Privat-⸗Togen mit 6 Eigen 9 
bis $12, gemäß der Lage, Einzelne Sie in PBribat: 
Logen $1.50 bis $2. Ale Tidets ohne Extra:Berglü: 
tung verfauft Bor Peronen, die mehr als ben 
regulären Preis verlangen, twirb gewarnt. Xidets 
für Brivat:Logen und referbirte Sie werben vers 
tauft in Lyon Khealy’s häf‘,. 2098 Wabaih 


er 
Uve., andere auf dem Plage zur Seit der Eröffnung, 


Piknib und Sommernacitsfeil 


verbunden mit Breisfegeln, aur Unterftügung der 


Abgebrannten in Nordhalben 
in Heidmand Grove, 53. Str. u. Afbland Abe., 


anı Sonntag, den 2%... Sept. —— 1 üb: 
Nahm. Eintritt 25 Cents, Tas le io 
epð., 


5. Stiftungsfeſt und Ball 
veranſtaltet vom 
Damen-VYcerein, Fidelin« 
in der Großen ——— HSalle, Ede Mil⸗ 
wanfee und Wfblard ve, am Samitan, den 
26. September 1903.— Anfang Abends 8 Uhr. — 
Tidet3 250 vie Perfon. — Mufif bon Prof. 

Franlks Orcheſter. 
mmergrün Frauen ⸗Verein. Charter⸗Einwelh⸗ 
ung, verbunden mitKonzert und Ball, am 
Sonntag, den 18. Oktober 1903, in der 
Arbeiter-Halle, Ede Waller und 12. Str. Tickets 
250 die Perfon.— Anfang 3 Uhr Rommiligen, 
- P,4,.17ot 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue, 
Guitav Diedmann igentdümer 


Jeden Abend u. Sonntags Diatiuge 2:30 ußr. 


Konzert und Eheoter 


Hedwig Freba, Zoubrette; Bella Grobeder, 
jugendlihe Sonbrette; Hund Gottihall, Gc= 
fangstomifer; Tony Ztmmermarnt,’!Sumoritt; 
Ludwig Grobeder, Charalterkormifer. 


— —— — — — — — — 


Auf sur Wurzhütt’n! 


244 Cliybourn Ave. 
Samitag und Sonntag, den 19. u. 20. Septbr,, 
— Erſtes großes — 


Konzert und Vorſtellu ig! 


Auftreten der ſchneidigen Geſangsdueitiſten 
Herrn Wm. Diten und „rl. Olga Roile Die 
Mufif wird bon Prof. Haner ausgeführt. 

Anfang Samitag, 7:30 Abends; Anfang Som: 
tag, 3 Uhr. Einiritt frei. && ladet freundli't 
ein: Jöoſef Moſer, Befitzer 


— — —— 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. _ 
RE renshee sage sehen Manage 


Seden Abend Konzert un. Theater! 


Die beite Gejellihaft anf der Norbieite! 

Allan Teste, Tvern-Tenortit; Fri. Nofa Matı 
Zopraniitin:_ Schaefer n.DeGamp, international: 
Duettiitenr: Otto Nöhr, Original-Humoriit: ri. 
Remeny, deutich-ungariihe Zoubrieite. Emile, 
„You now bim; rnit. Hochn, —— — 
Enſemble-Rummer: „Eine verhängnifwolle Li 
monade.-- Anfang 2:30, 7:30; in der Mode 3 
Udr. Eintritt frei. Es ladet eiı 
Aug. Soft, 


* 
Eigenthümer. 


Fischers Volksgarten, 


198-—200 Gaft North Avenue. 
Konzert jeden Abend! 
Samftag, 19. Sept.; ö ! 
Sannianı 20. Son. elta Progenmm! 
Die Wiener Duettiften Ungar und PBruft, um: 
ter Mitwirkung der Zivoler Alpenfänger Gejeli- 
fhaft Suterfutes, Frl. Caltelle, Gefangs-Sou: 
brette.— Anfang Samitag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
30 Min. Nahın. 


Achtung! 

Ule die berbreiteten Gerüchte, bak ih Herrn 
Taegtmener heirathen werde, oder ihon berhei- 
ratbet bin, erkläre ich biermit al3 große Lüge 
und mwarne gegen fernere VBeerleumdungen, Di: 
ich gerichtlich ausgleichen werde. 

Frau ze. Neumann, 
Ne. 423 Dft 55. Str 


Brand!’s ‚Isaria‘ 
155 €. Randolph Str. i 

Sonntags Bürgerliher Mittagstiid 

Table d’höte Dinner 12 bis 3 Uhr. 


— — — — — 


An der Milw. & Si. 2. 2. 
NIPPERSIÄ 

Chas. Unverzagt. 

Das ganze Jahr offen. 


N. Tel. 244 For Late 


K HOTEL 


Fox Lake, lil. _ 
179 ,imt,dofadi 


Kretiows Tanzschule 
. 401403 Webfter Ave. 
Eröffnung der Schule Donnerd- 
sap. . Cltober — 
lulare werden geſchici, us · 
funft wird ertbeilf und Anmel- 

dungen werden in meiner 
401 We Fee 
mmen.— alle 
Snnchmaiten Breife zu 
arborn i 
10fp,1mt,dofalo 
Habt Zır Alles verfudhi? 
methode 


Berfuht e3 doch mit der Naturheil ! 
NATURHEILANSTALT, 


UR3E 


bermietden 


en dlert Eis und Adenue 
= = 1919 famemi,imt 


N. WATRY & C0,, 
WARRY.Z 90 Ok Mauneiph Str.. 
— n2D tsohe Optiker, — 
Selten mb Uugengäier eine Eyssielität. 
NAodaks, Gameras und phetogr. Material. 





& 


* 


—4 


u; 


«nicht 
Tchafti 


Gefolgsleuten gebraucht wurde. Die 


Fuhrmann angeſtellt werden ſolle. — 


— ee ed 


Spielen nicht mit. 
Bangewertigaftler. wollen feine 
| Gemeinſchaft mit Nicht⸗ Unionleuten 


Serrun Moore's Klage. 


Das Bündnig zwifhen den Plumbermei« 
ftern und der Contral Supp'y Allın. — 
Fuhrleute ſtreben nach Ausdehnung ihres 
Machtbereiches. ⸗ „Offene“ Werkſtätten. 


E. A. Rysdon & Co. haben bie 
Bauklempner-Arbeit an det neuen 
Hochſchule für die Sübfeite fertigge- 
ftelit und fchiden fich jet an, auch die 
an der neuen Zinne = Schule auf der 
Norbmweitfeite in Angriff zu nehmen. 
Der Rath der Baugemerkichaften hat 
in feiner geftern abgehaltenen Ber- 
fammlung feine weitere Erklärung be⸗ 
züglich der Stellungnahme abgegeben, 
melche er hinfichtlich Diefer Bauten zu 
beobachten gedentt. Einige Delegaten 
und ‚Sefretär McDonald fagten aber 
nad Schluß der Berfammlung, bie 
Schulverwaltung werbe verfuchen müf- 
fen, ob fie die Gebäude ohne die Hilfe 
pon Unionleuten fertig befommen. 
Das „Recht“, Kontrakte an Rysdon & 
Co. oder andere Unternehmer zu ver—⸗ 
geben, welche Nicht-Gewerkſchaftler be— 
ſchäftigen, beſtreite man durchaus 
nicht, nur beanſpruchten die Unionleute 
auch für ſich gewiſſe Rechte, darunter 
das, ſich des Zuſammenarbeitens mit 
Nichtgewerkſchaftlern zu weigern. Als 
Flunkerei bezeichnete Geſchäftsagent 
Pouchot von den Bauklempnern die 
Verſicherung des Herrn Rysdon, er 
würde gern Unionleute anſtellen, ſo⸗ 
fern er ſolche bekommen könnte. 

Die Vorverhandlung der Meineib3- 
anflagen, melde Herr Moore aus 
Eranfton gegen die Beamten ber Ye- 
deral Company eingereicht hat, find ges 
ftern, mie bereits berichtet, vom yrie- 
densrichter Underwood hor den Fries 
densrichter Cochran verlegt morben, 
der fie auf nächiten Freitag anberaumt 
bat. Der Vertreter ver Anklage hat 
zur Begründung derfelben bisher 24 
Zeugen angemelbet, darunter Herrn 
Auftin Woman, vormals Mitglied der 
aus dem Gefchäft vertriebenen Plums 
berfirma Woman & Melville. Herr 
Woman prozeffirt feit drei Jahren auf 
Schabenerfah gegen die „Maäfter Plums 
pers’ Affociation”, weil diefe ihn an» 
gebli) auf ihre ſchwarze Liſte geſetzt 
und dadurch verhindert hatte, daf bie 
zur Central Supply Aff’n gehörenden 
Lieferanten von Plumbermaterial fol« 
ches an ihn verfauften. Die Klage ped 
Herrn Wyman richtete fich auch gegen 
die fraglihen Materialfirmen, näams 
ih: Ped’ Brothers Company (jeht Fe- 
beral Company genannt); L. Wolff 


—— Sons; Rundle & Spence 
B. ons; Rundle nt 
En Allinois Malleable ton 
Co;; "Walcott-Webfter Mfa. Co.; Als 
berene Stoyg,Bo.; U. 9. McDonald 
Mfg. Co.; Sanitary Mfg. Eo.; Yohn 
Davis Eo.; Lauften Lead Works; €. 
MW. Blatchford; National Lead Eo. 

Her? Wm. Grace, welcher die Ein- 
richtuna der großen neuen Fabrifge- 
bäubde übernommen hat, die auf Red 
nung der Weitern Glectric Co. an 
48’ Mpe. und W. 22. Str. aufgeführt 
werben, bat die Bauflempner-Arbeit 
für diefelben in St. Pairl jo meit her= 
jtellen laffen, daß die betreffenden 
Theile hier nur on den betreffenden 
Bauten angebracht zu werben braud)- 
ten. Diejes Anbringen aber wirb bon 
den Mitgliedern der hiefigen Bau- 
Hlempner-Union vermeigert, mit ber 
Begründung, e3 verftoße gegen ihre 
Berbandsregeln, Material zu handha= 
ben, das an PBläben bergeftellt morben 
ift, mo die Arbeitälöhne niedriger find, 
ala in Chicago. "In St. Paul werben 
die Bauflempner, objhon fie auch dort 
gut organifirt find, um 10 Prozent 
fchlechter bezahlt, als hier. 

Am Briggs Houfe fand gejtern zwi⸗ 
fen DOrganifator Pomell bon der 
Union der Wäfchereiarbeiter und Prä- 
fivent Larfey vom PVerbande der Mä- 
fchereibefiger eine Beiprehhung betreff3 
der Lohnfrage Statt. Man fam über- 
ein, die Regelung der Frage aufzufchie- 
ben bi® nad) der in fommenber Woche 
ftattfindenden Verfammlung bed In- 
ternehmer-Verbanbes. 

“ Die Union der YFuhrleute, welche im 
Dienfte der Stabtverwaltung bie Abs 
fubr der Abfälle beforgen, verlangt bie 
Miederanitellung des James Broof3 
aus der 4. Ward. Broof3 ift angeb- 
li das Opfer eines politifchen Ränte- 
ſpieles geworden. Seine Anſtellung 
hat er urſprünglich dem Ald. Stuckari 
zu danken gehabt. Die Stadtverwal⸗ 
tung hält es aber neuerdings in der 
genannten Ward nicht mit Stuckart, 
ſondern mit Ald. Daley, weshalb der 
Platz des Brooks für einen von Daleys 


Wmond Lead Co.; James 


Union erklärt aber, daß ausſchließlich 
ſie ſelber zu beſtimmen gedenke, wer als 


Detr Zentralbverband der Fuhrleute 
beſteht darauf, daß die Union der bei 
Fleiſchhändlern beſchäftigten Ausfah— 
rer, welche jetzt im Zentralrath der 
Schlachthausarbeiter vertreten iſt, ſich 
ihm angliedern ſolle. — Da die be⸗ 
treffenden Fleiſchfahrer meiſtens die 
Hälfte ihrer Zeit hindurch als Fleiſch— 
hauer thätig ſind, ſo dürfte es wegen 
dieſer Frace zu einem langwierigen 
Rechtsſtreit zwiſchen den beiden Zen⸗ 
trolförverſchaften kommen. 

Eine längere Denkſchrift arbeitet de 

Ausſchuß aus, welchen die Federation 
of Labor beauftraat hat, in ihrem Na⸗ 
men auf bie Ausführungen zu erwi⸗ 
bern, mit welchen Präfident Rorfenelt 
begründet hat. dak die Merkitätten ber 
Resierung „offene“ fein müßten, b. h. 

unter die Rontrofe der Gewerk 

— 

8 8 es ſind: 
aron, weiland Sekretär des 


Ihre 


im Jahre 1885 drüben in Kanada als 
Aufrührer hingerichteten Revolutionãrd 
Louis Riel; F. G. Hopp von den Zi⸗ 
garrenmachern; Charles D. Wheeler 
von den Bauklempnern; John M. Vail 
von den Tapezierern und Lee F. Fiſher 
von den Maſchinenbauern. In der 


Denkſchrift wird man darzuthun ver⸗ 


ſuchen, daß die gewerkſchaftliche Kon⸗ 
trole über die Werkſtätten und Fabri— 
ken auch für die Unternehmer von Vor⸗ 
theil ſei, da ſie die beſte Gewähr für die 
Stetigkeit des Betriebes biete. 

Einen politiſchen Gewerkſchaftler— 
Klub von parteiloſer Färbung haben 
geſtern an der 63. und Halſted Straße 
Mitglieder der Maſchiniſten-Union 
des Town of Lake gegründet, und zwar 
mit Gutheißung dieſes Verbandes. Der 
Klub will es ſich zur Hauptaufgabe 
machen, die politiſche Zukunft des 
Präfidenten Rooſevelt abzukürzen, und 
zwar wegen deſſen oben angedeuteter 
Stellungnahme gegen die Anerkennung 
der Gewerkſchaften. — Einen Er— 
ziehungsausſchuß zur Verbreitung von 
Klarheit über volkswirthſchaftliche 
Fragen hat neuerdings die Reliable 
Loge Nr. 253 der Maſchinenbauer⸗ 
Union eingeſetzt. An die Spitze des 
Ausſchuſſes iſt Lewis Jacobi geſtellt 
worden, der bisher Finanzſekretär der 
Union geweſen iſt. 

— — —— 


Brieftaiten. 


d. St., Hafting Str. — 1) Die ChicagverHald» 
waijen-Anftalt, an Burling Ste., nabe Center 
Str. —- 2) So wie der Miether aus irgend ei- 
nem ihm beliebigen Grunde ausziehen fann, fo 
Ianıı der Hawewırtb aus irgend weldem ibm 
beliebigen Grunde dem Miether die Mohmung 
tiindigen. — 3) Derartige Schimbfereien Tönnen 
als unordentliges Betranen oder als Friedens⸗ 
ttörung geitraft werbeit. 

3.9 Baldmin. — 1) Die Unterfäriit der 
beiven rauen mar nöthig, ıım einen reinen Bes 
ligfitel gu geben. Mie die Sachen liegen, 
fönnen die Srauen nah dent Tode der Männer 
ihren Mittwenanfpruh geltend machen, (db. i. 
auf ein Drittel pom Befigthum der Männer). — 
2) hr water ift beredtigt, Das Eigenthum zur 
verlaufen; nur wird er unter den Umitänden 
Ichiwerlih einen Käufer finden. Don bem Ei» 
genthum bertreiben fann man ibn borläufig 
nit, außer durch Perfalläertlärung der Sb 
botbel. — 3) Wegen der Heimftätte in Mafhing- 
ton baben Cie fih an eines der dortigen Land» 
ümter zuwenden. Es gibt deren in North 
Yalima, Seattle, Olpmpia, Spolane, Vancou— 
der, Wala ala und Waterpile. 
‚gangjäbriger Lefer--Wenn Sie das 
Kleidungsitüd aetaurt haben unter der Beyin« 

una, daß es für Sie patfend gemacht werde um 
das Geimäftshaus diefe Bedingung mit er- 
rüft, fo find Sie beredtiat, die zinnabme des 
Kleidungzftüdes zu berweigern undküdzahlung 
site Weldes zur fordern. 

U. R., Larrabee Str. — Der Maıtn ift ges 
alten, für den Unterbalt der Frau au forgen, 
o lange die Frau nicht etwas fhut, mas ibn 
Icaft Gefeges folher Verp;lichtung enthebt, mie 
. D., went fie ibn hösmillia verlaßt. — 2) 
Selbitvertiandlih brauden Ste fih von herrau 
niht aus dem Haufe meilen au laffen, ober 
Weid oder fonitiges Cigentbumn auf fie zu itber« 
tragen. Die srau ift berechtigt zu folden Um 
terdalt, wie er den Bermögensperbältimfien des 
Mannes entivricht, und zu mehr nicht. 

4. K., Fletcher Str. — In foldem Falle wird 
das Eigenthum durch den Tod des einen Thei— 
les ganz bon felbft das alleinige eigenthirm des 
anderen Theiles. C3 bedarf dazu Teines Zeitas 
ments, 

Ein alter Abonnent — 1) Nie Sie 
die Sade darftellen, hatte der Nichter zur fole 
der sioitenforderung lein Recht. — 2) Sie 
hätten Ihre Sade einem anftändigen Ndbolaten 
übergeben follen. 

zb. 9., Eoalefton Abe. —— Die Uebertragung 
emaß dem Torrensgeſetze zeichnet ſich durchTin⸗ 
achheit des Verfahrens und Billigieit aus Alle 
nothige weitere Auslunft ertheiſt man Ahnen 
im Grundbuchamt. die Uebertragung | 
den Namen bon Mann und Frau oder nur au 
einen Namen erfolgt, maht im erfahren Teis 


nen Unterfiebd. Een 
4. 3. , eu verptetet Ihnen nicht, 
n Sohn mit zur Kegelbahn zu nehmen. 


b 
aıy 
Kur die Beihärtigung bon Kindern iit verboten. 

D. PB. FH. — 1) ZTie Baben Anfpruch - auf 
Sotägige Kündigung. vom Ende des laufenden 
YNonuts an, gerechnet; brauden alio bor Ende 
Dltober, refp. 1. .Nodember, mit Atsarzieber 
und fönnen audh nicht borber berausgefegi 
werden, fall Sie rechtzeitig die fällige Pie 
the für den neuen-WNonat bezahlen. -—-- 2) Die 
nündıqung entvebt Sie nicht der, Lerpflihtung 
des Miethezahlens. — 3) Zie finp berechtigt, 
eine Quittung zu fordern. 

O. B. — Beide find ftrafbar. Die That. ift 
ein Verbreden, und Das Gefeh balt den Ans 
itırter gleih dem Vollzieher verantwortlich. 

Ana. RK, Ich Str. — Es bänat bon den Ge- 
ſeßen des deutſchen Stgates ab, in welchem fich 
der Nachlaß befimpdet. Sie münen dorigin Jbrée 
“ılltaae richten. 

Lejerin der „Abenddboft” — Reichen 
Sie eine ‚Beichwerde bei der, Zıbilbienft-kome 
miffion ein. — Das Amtszimmer des Bürr 
aermeriters it Zimmer 204 der Stadthalle. Sie 
ıönnen ihn am beiten awıichen 11 ımd 12 Uhr 
des Normittags Sprechen. 


G. Diverſey Blod. — Die ſtädtiſchen Vorſchrif⸗1 


ten beitimmen, day, jeder. Abort mit einem Ab« 
nußtanal (Sewer) in Verbindung zu iteben bat. 
Vas Geſundheitsamt beſchränft fih aber mei— 
ſtens darauf, nur in ſolchen Fällen einzuſchrei— 
ten, wenn die hetr. Seutgruve zum Gemein— 
ſanden zur die Nachbarſchaft wird. 
grau D. Die öffentlihe Bibliothet 
berinder fih an der Wafhington Str. und Michi» 
gan Une «Ks gibt dori einen Leicfaal, auch 
iönnen Zie Birher mit nab Haufe nebmen,aber 
nur, wenn Sie im Belige_einer Leibtarte find. 


z e 


Auf Erfuhen wird man Ihnen einen Mpplila« | 


| 


tionsſchein austtellen. Die Wıbiiorgel ift don U 
Uhr an geöfmet. — Gerwii Fönnen Sie fh einen 
Brief poſtlagernd (General Delivery) ſchicken 
laſſen. 

t, B. — Sie Lönnen im bieligen Grumbdhuch- 
Amt (NHecorders Otfice) im Lountunebdude eine 
feuen, wer die Beiiger Der genammiin Häufer 
jind, 

Sofepb HH. — Gemiß TLönnen auch anı bie 
figen Unton-VBahnrkot Einwanderer eintreften, e3 
ti fogar fon sit folhe dort angelangt. 

%, € 3. — Litbograpbiren heikt „auf, Stein 
ſchreiben vwitbograpben find jomit die in den 
Steindrudereien beihattigten Xeute, melde die 
zum Abdrud beiiimmten Bilder und Cchriitzlige 
auf die Steinplatten zeiinen. Neuerdings mer» 
den rreilih Die Wılder um. auch vieljach pho⸗ 
tograpbiih auf die Blatten übertragen, die Ur» 
beiter, welde bierbei tbutig Nind,. brauchen nicht 
gerade Litbograpben zu je, „Für den wirflis 
&en Litbograpben ift eis ziemlich aroge Fertig: 
feit im Zeichnen unerläßlich. 

5 8. — Ras den Koftenpunft aubetrifit, jo 
wird es ztemli, auf Ein® berausfommen, ob 
Sie bie wahrlarte hier eritehen, oder Ihrem 
Bruder. das * binüberihiden. MS ein» 

elner Mann wird Ahr Bruder bei der Landung 
aum irgend melde Schwierigleiten baben, au 
wenn er nicht im Befig des als Norm ange- 
nommenen Minvdeitbetrages au 

vo, rem -follte. 

. U. — In Deutichland giht e& berfchiedene 
Arten von Grrtihiangen, Dod gehören diefelben 
ale zur Familie der Ottern. Die gefäbrlichite 
davon ift Die Kreugotter, weiche in berichiedenen 

nen Norbdentihlands, befonders in Pom- 
mern fehr bäulig ift. In Nord-Amerila, und 
vornehmlich bier in unferer Gegend, aibt e3 ei« 
nige Natternarten, die giftig find, darunter die 
Klapperi@länge; ın der unmittelbaren llmge- 
bung Cbicagos, wie in allen dichthefiedelten®e- 
genden liberbaubt, trifft mar Diestlapperichiange 
taum mehr an. 

A. V. — Der „Welt Garfield Prrauen-Verein — 
fals Sie diefen meinen — berfammelt fih an je: 
dem zimeiten Mittinoch in der Douglas Bark:Halle, 
Ede Falifornia Ave. und DOgbden Boulevard. 

301, M. — Die gewünfgte Udreffe: U. MW. c. 
2. „Abendpoft“, m Fifid Ave. 

geier. Der Unterricht in den ſtädtiſchen 
Adendihulen fol in diefem Jahre am Montag, d. 
5. Oltober, beginnen. Die Ihrem Wobnplage näcft: 
gelegene Aibendihufe befindet fi in der Waller God: 

Str., zwifhen enter Str. 


Baarmtitteln 


ihule, an der Ordärd 
und Garfield Une. 

M. E. — Un polnisgen tungen erjcheinen bier 
die Tagcblätter * iennit Chicagosti“, 141 W. Di- 
vifton Str., und „Dyiennit Rarodony“, 98 W. Di: 
pifion Etr., foiwie basWodenblatt „Bazeta Polsta“, 
5932 Nohle Str. , 

Therese 9. — Die Umisftube des Denfions: 
agenten 4. Merriam befindet jih im WRand- Mc» 
Raliy: Gebäude. 

M. F. S. — Bir müffen 8 Ihnen überlajien. 
einen Verleger zu finden „bie deutfche Bela 
die Sie zufammengeiegt“ haben. 

wei Bayern. — Gewih ift- bei Angabe des 
Ralihers das biefige gemeint. Draußen besedhuet 
man bas Kaliber der Hanpfewerwaffen nah Milli: 
metern. „Kaliber BB“ (m biefiger Berechnung) 
wäre nad deutihem Begriffe alio ſchon Ge⸗ 
ſchoß, wie es ein Revolvergeſchuz führt. 

Frau U. Sch. — Sie wollen wifien, an welchem 
Taar die filberne Hochzeit eigentlich zu feiern ift, 

Sohzeitätag, oder Wenn man 25 Jahre dere 
heiratht iſt. Die jilberne Spdzeit feiert ein her 
yasr an jeinem 26. Hodzeitdtage, d. d. nach Ab⸗ 
dee 25 Jahren von dem Loge der Traumuıg an 
gerechnet. : 


ein 


am 25. 


— Hnperbel. — Der Komponiit 
Klimperer tft ein jo großer Mufir- 
Enthufiaft, daß er, wenn er auf Rei- 
fen gebt, nur einen HarmonifasZug 
benut. | | 


| 
| 
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. Ber Berfuder. 


Schulrath Thompjon nennt den 
Mann, der ihn beftechen wollte. 


Reynolds bleibt im Ant. 


——— — 


Mayor Harriſon wird die Errichtung weite: 
rer Crolleybahnen im innern Stadtgebiet 
zu verhindern ſuchen. —, Joe“ Chamber⸗ 
laın als Redner nady Ch.cago e.ngeladen. 


Schulraths -» Mitglied George . 
Zhompton machte gejtern vor Dein 
Untertuhungs = Ausjhuffe der Er- 
ziehungsoehorde eingegenne Weitthei= 
lungen über den Werjuch, ihn bei ver 
Prapdentenwmahl des Schulrathes 
durch Beſtechung zugunſten der Kan— 
bidatur des Herrn Weart zu gemin- 
nen. Er ift indeffen nicht imjtande 
geweſen, feitzuftellen, wer vie Hinter- 
manner bes Verfuchers maren, ber 
ihm genaht ijt. Wis diefen Berfucher 
bezeichnet Herr Thompjon Alonzo P. 
Clarke, Schriftleiter des 
Seberationijt“, eines vorgeblichen Ar- 
beiterblattes, deſſen Eigenſchaft als 
jolche& aber jogar der „Chicago Febe: 
ration of Labor” verdächtig porfommt. 
Zhompfon gab an," dag Slarfe ihn 


fur; bor der Präfidentenwahl aufge: | 


fught und ihn zu bewegen verfucht 
hätte, entweder für Mark zu ftimmen, 
ober bis zur Entjceidung der Wahl 
die Stadt zu verlafjen. Er fünne da- 
mit $100 verdienen; jpäter hätte 


Clarke fein Angebot auf verſchiedene; 


hundert Dollars erhöht. Gleich nach— 
dem Clarke ihm dieſen Vorſchlag ge— 
macht, hätte er, Thompſon, den Um— 
ſtand Herrn Eugene Clifford, dem An— 
walt der International Zigarrenma— 
cher⸗Union, und Herrn Harris, 
Mark's Gegenfandidaten, gemeldet. 
Beide hätten ihm gerathen, er folle zu 
ermitteln verfuchen, in meffen Auf- 
trag Clarke handle. Er hätte dann bei 
meiteren Befuchen, die Clarfe ihm 
machte, diefen. auszuholen verfucht, 
aber nichts Veftimmtes von ihm er: 
fahren können. Ginmal hätte Clarke 
ihn angebeutet, eö fei im Schulrath 
für die Mitglieder Geld zu verdienen, 
und menn Ihompfon die Ermählung 
Marf’3 herbeiführen helfe, wirde bie- 
fer veranlaßt werben, ihn für Aomi- 
teftellungen zu ernennen, im welchen 
ſich etwas machen laſſe; das zweite 
Mal hätte Clarke angedeutet, ihm ſei 
ein fetter Anzeigenkontrakt in Aus— 
ſicht geſtellt worden, ſofern er die 
Wiedererwählung Mart’3 bemerfitel- 
lige. Falls nun Thompfon ihm  be- 
hilflich fei zur Erlangung biefes Kon 
traftes, fo werde er ihm dafür eine 
Kommiffion aahlen; dabei hätte er 
ihm einen Briefumfchlag hingehalten, 
ber angeblich $200 enthielt. Das war 
das Ende der Verhändlung, 'fagt 
Zhompfon, denn er hätte Clare da= 
raufhin die Thür gewieſen. 

Frau Ihompfon befundete, daß fie 
dabei war, als Clarke um die angege- 
bene Zeit ihren Gatten eines Abends 
bor der Hausthüre ihrer Wohnung 
anbielt und ihn zu einer längeren Ux- 
terredung beifeite bat. Henry Goebel 
und U. E.-Woloff, Angeitellte der Zi: 
garrenmacher 
erinnerten fih, Clarke um die angege- 
bene Zeit bei Thompfon in der Ge 
Ihäftsftelle der Union gefehen zu ha: 
ben. — Schulrath3-Präfident Harris 
gab zu Protofoll, daß Ihompfon ihn 
bon dem eriten Befuche des Glarfe 
Mittheitung gemanht, und da er ihm 
gerathen babe, in Erfahrung zu brin- 
gen, in weilen Auftrag der Mann 
handle. Als es fih nachher gezeigt 
hätte, daß Clarke nicht mit der Spra- 
he berausrüden mollte, hätte er 
Thompfon gejagt, dad er fih damii 
begnügen folle, Clarfe zur Ihire hin- 
auszuwerfen. 


Clarke befand ſich übrigens, „unbe— 
kannter Weiſe“, unter Denen, welche 
der Sitzung des Unterſuchungs-Aus— 
ſchuſſes beiwohnten. Als Thompſon 
mit ſeinen Ausſagen begann, erhob 
Clarke ſich ſachte und drückte ſich ſtill 
zum Zimmer hinaus. 
hat man ihn in einem Theater geſe— 
hen, nachher ſoll er aber die 
verlaſſen haben. Vorſitzer Downey 
bom Unterfuhungs = Ausfhuß hält 
e3 fir angebracht, die ganze Angelegen- 
heit zmeds weiterer Erhebungen ver 
Grand Yury zu übermweifen. 


* 


* 


Der Unterausſchuß, 
countyräthlichen Komite für Fragen 
des öffentlichen Dienſtes beauftragt 
worden war, die Heizkraft der ver— 
— 
laſſen, welche der County-Verwal⸗ 
tung zum Kauf angeboten werden, hat 
ſich nicht damit begnügt, dieſem Auf— 
trage nachzukommen, ſondern em— 
pfiehlt, daß bei der Vergebung der 
Kontrakte nur Kohlen aus Veja 
County, Ind. und aus Loͤgan Coun— 
tiy, Ill. in Betracht gezogen werden 
mögen; ferner, daß für das Hoſpital 


welcher 


iin Dunning nur Nuß-Kohle Nr. 2 


gebraucht werden möge, für die Coun— 
ty » Anftalten in Dunning nur 
„Zump“ ober „Mine Run“ = Kohle, 
und für das County, fowie für das 
Kriminalaerichts Gebäude nur 
„Zump“=Kohle. — Nah dem Dafür: 
halten des Kommiffärs Walter würde 
die Annahme diefer Empfehlung die 
Vertheilung der Kontrafte unter drei 
„politiſche“ Kohlenfirmen bedingen, 
und zwaͤr: O'Gara, King & Co. (Lo- 
rimer); Daniel D. Healy & Eo., 3. 
T. Conway. — Die Erwägung der 
Sade ift ungeachtet heftiger Protefte 
des Kommiſſaͤrs ylanagan bis zum 
Mittwoch verfchoben tmorben. Der 
fragliche Unterausfhuh it aufam- 
mengejeßt aud den ommiljären Hoff: 
mann, Flanagan, Buffe und Belmont 
unb dem Gefhäftsführer McLaren. — 
Der Roblenverbrauh der Eountu- 
Verwaltung ftellt fih jährlich auf etwa 
50,000 Tonnen. 


z 


. „7 Mapor Harzifon wollte geftern den 


Po 


Ehicage, 


„Shicago | 


Union, fagten aus, fie | 


Geitern Abend | 


Stadt | 
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Geſundheits ⸗Kommiſſär Reynolds 
au fi) bitten laffen, erhielt ‚aber die 
Meldung, dab biefer Herr. mit ben 
| Abmaffer —— eine Dam⸗ 
pferfahrt nach St. Louis mache, um 
dort von Neuem verſichern zu helfen, 
daß das —— nodct durch die 
Flüthen unſeres Abwaſſerkanals kei— 
neswegs verſchlechtert, ſondern im Ge⸗ 
gentheil ganz weſentlich verbeſſert gr 
de. Herr Harrifon-hat dann. in Ab— 
mejenheit des Herrn Reynolds „halb: 
| amtlich” die Abficht fundgegeben, ben= 
felben für einen meiteren Xermin an 
der Spibe des GefundheitSamtes zu 
behalten. — Unter den Zufgriften, 
| melche geftern beim Mayor eingelaufen 
| waren, befanden fich eine Entfhuldi- 
aung des Präfidenten Roofevelt und 
eine des Herrn John D. Rodefeller, 
| daß fie der Chicagoer Zentennialfeier 
| nicht werben beimohnen können. —Be: 
| treff3 der Klagen des MPolizeichefs 
über die Infähigfeit der meiften Ges 
heimpoliziften fagte ver Mayor fuız, 
der Polizeichef habe freie Hand, bie 
unfähigen Leute durh Entlafjung 
| auszumerzen. Grfläre bie Zipildienit- 
| Kommiffion in einem oder dem anbe- 
| ren Falle eine Entlaffung für unftatt- 
| baft, fo müffe man ein Weilchen zu— 


z 
2 


ſehen, dann aber die Entlaſſung er— 
| neuern. — In Bezug auf die Abſicht 


Te —————— 


Direkte Bemeile von Männern von nalionalem Auf, 


ı Florida (51. Taauna), 


der Union Traction Eo., ihre gegeit: | 


mwärtigen Kcbel-Linien größtenthetis 
‚ in Linien mit eleftrifchen Betrieb um: 
ı zuivanteln, und awar in foldhen mit 
Irolley-Leitung, erklärte der Manor, 
| feine Zuftimmung mwerde diefer Plan 
| nicht finden. In dem Bezirk zwifchen 
| North Anenue, dem See, 22. Straße 
und Weltern Mpenue follten die eleftri- 
‚Ichen Straßenbahnen für linters 
"grund-Reitung eingerichtet merben.— 
| Dem PVerfahren, welches vor der Fis 
| vildienit-Rommilfion gegen denYHaus- 
| meilter Gilden von der Stadthalle im 


| Gange tft, mißt der Moyor feinerlei | 


| Bereutung bei. hm ſei 
aleichgiltig, wer in der Stadthalle als 
Hausmeister malte; „was-Tiegt über- 
haupt an Gilde?” 
* ꝛie * 


Der Speiſewirth John A. Thomp— 


ſon macht der Schulbehörde das An- 


gebot, er wolle das Schul-Grundſtück 

neben dem Saratoga-Hotel auf 99 

Jahre zu $12,000 das Jahr pachten 

und bis zum Jahre 1907 hin darauf 

ein Gebäude zum Koſtenpreiſe von 
mindeſtens $300,000 errichten laſſen, 
falls man von der Bedingung Abſtand 
nehme, daß der Pachtzins alle zehn 

Jahre nach einer Neueinſchätzung des 

Bodenwerthes geregelt werden müſſe. 

Schulrathsmitglied Chpatal. bleibt 

bei feiner Behauptung, daß bie ftädti: 

Ihe Zmangsfchule unter ihrer jebigen 

Leitung ein viel zu £oftfpieliges Un- 

ternehmen fei. Er wird in der näd- 

ten Schulrathsfigung feinen Anariff 
auf Vorfteher MeQueary wiederholen. 
* * * 

Nachdem jetzt „Joe“ Chamberlain 
ſeinen Poſten in der engliſchen Regie— 
rung aufgegeben hat, wird es bekannt, 
daß der AJllinoiſer Fabrikantenbund 
ſich bemüßigt gefühlt hat, Herrn 
Chamberlain, nachdem dieſer vor eini—⸗ 
gen Monaten ſein neues Schutzzoll— 
Prograͤmm bekannt gab, zu einem öf— 
fentlichen Vortrage hierher einzuladen. 
Die Einladeng iſt ſeiner Zeit, auf 

Befürwortung des Senators Hop— 
kins, Herrn Chamberlain durch Ver— 
mittelung des Auswärtigen Amtes in 
Waſhington zugeſtellt worden. Jetzt 
hat ſie der Fabrikantenbund erneuert, 
mit der Begründung, Herr Chamber—⸗ 
lain könne ja nunmehr frei über ſeine 
Zeit verfügen. 
x * * 

Auf kommenden Dienſtag Nachmii— 
tag iſt nach dem Hallenlokal Nr. 32 
Fifth Avenue eine gemeinſchaftliche 
Maſſenverſammlung von Milchhänd— 
lern und Milchfahrern einberufen 
worden. In derſelben ſoll Stellung 
genommen werden zu dem Thun der 
„Citizens' Mutual Alliance“, welche 
ſich die Durchführung eines nie zuvor 
angewandten Geſetzes zur Aufgabe 
macht, laut deſſen an jedem Milchwa— 
gen in großen Buchſtaben angegeben 
ſein ſoll, woher die Milch komme, wel— 
che darauf ausgefahren wird. Ob— 
gleich der Fall noch unentſchieden iſt, 
mit welchem die Verfaſſungsmäßig— 
keit dieſes Geſetzes erprobt werden ſoll, 
läßt die „Mutual Alliance“ doch täg- 
lich weitere Händler und Milchfahrer 
megen Uebertretung des Gejehes be- 
langen, mworau3 benjelben unliebjame 
Sceerereten und nicht unbeträchtliche 


Koften ermachlen. 


ieben Bferde verbrannt. 


bon | 


Kurz vor Mitternacht brach geitern 

| Abend in der Stallung von 9. Bo- 
ftrom, melche Hinter dem Haufe 215 

DM. North Upe. gelegen ijt, ein Feuer 

aus, dem troß der heldenmüthigen An- 

| ftrengungen der yeuerwehr Sieben 
Pferde zum Opfer fielen. Der Ge: 

ſammtſchaden mirb auf $16,000 te> 

| ziffert. Der Urfprung des Brandes 
tonnte bislang nicht ermittelt werden. 


Eine Woche Behandlung frei. 
RENT Augen:, Ohrens, Nas 
REN fens, Hekl: nnd dros 
3 niſche Leiden eine Wo ⸗ 
ie teci behandelt. 
berurjact 
XKalarıh Gone, 
vergröhette Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Zaubheit, Sam: 
n fen und Braufen in 
SE den Opren. 
Katarıh Kinn 
z Tut, VBruitichmers 
et uns 


Dr. T. WILSON verurfadt 
DEACHMAN. Kalarch uufheben, 


nat dem lien, träge Leber, Geibfudt, Dıdrı etc. 
Heilung a a bei De ach Rreut 
nommen die tadi 

won indfudt) dur die Biestäs Fr 

Keanten anheben a „Dr: 

Rrankheiten niät. — —— 

bei Augent i 

Abſorhirungs · Melhode —— —— 
angedait. Verlanat Beugniffe zu feben. 

Gpreftunden von 10 Bis 8, außgensmnern Bien 


bag, Denneritag und Samftag bis 6; Sonntags biß & 
Freie Unterfuhung und Rentultenen. 


10 Zimmer 9, 


\ 
| 


B@0fe, jefoumi 


n 2 


es ganz 


— 


— ——— 


Daß Pe⸗ru⸗na Katarrh heilt, wo er auch ſein mag. 


Rongrch- Abgeordnete, Gouverneure, Generäle, 
Bonfuln empfehlen Pe⸗ru⸗na. 


Kein anderes Mittel hat die unbefchräntte Empfehlung 
von fo vielen herporragenden ameritanifchen Bürgern er- 
halten, al3 Peruna. Die Pharmakopöe liefert fein Katarrh- 
Mittel, melches fo befannt ift. E3 mird von allen Seiten zu= 
yeitanpen, baß Peruna und Katarıh fr eng zufammen ber: 
bunden find, daß wenn man pon dem Einen fprit, man 
an das andere benft. 

Almont Barnes, der frühere U. ©. Konful in Be- 
nezuela, ©. U, Er:Chef des Bureau ber Statiftif des 
Staatödepartement3, jebt im Bureau der Gtatiftif 
Aderbau-Departement, Wafhington, D. C., fchreibt: „Pes 
runa ift nicht nur ein Mittel für katarrhalifcheleiden, jon- 
dern ift ebenfo wirffam für Erfältungen und Schmerzen, 
die damit zufammenhängen. E3 tft ein fehr vorzügliches 


im | 


Tonic für einen gefhwächten Körper. Viele meiner Freunde | 


haben es erfolgreich angewandt, und ich fann es ohne Zögern 
empfehlen. “— Wlmont Barnes. 

Fred ©. Goodrid, Er-Mitglied des Kongrefjes von 
fchreiot folgenden Brief von 
Shamnee, Dfla.: „Ich bin verfichert und überzeugt, daß 
Ihr Peruna nicht nur ein Heilmittel für Katarrh iit, fon- 
dern auch ein Außerft wirffames To- 
nic, und da jo viele meiner freunde 
Nuten daraus erzielten, zögere ich 
richt, e8 den: Bublitum zu empfehlen.“ 

— red ©. Goopdrid). 

Konagrebabe. H. Henry Power? 

bon Vermont jchreibt von Morris- 


“ch habe Peruna in meiner Yamilie er- 
folgreich angewandt. Jh kann es ala eine porzügliche Fami- 
lien-Medizin empfehlen, melche auch fehr aut für Hujten, 


Erkältungen und fatarrhalifge Leiden tft.” — H. Hentn | 


Powers.“ 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß das Kanonenboot 
„Hiſt“ wirkſamer in der Zerſtörung der Torpedo-Zerſtörer 
der ſpaniſchen Flotte war, als irgend ein anderes Schiff. 


Lucien Young, Befehlshaber des Ver. St. Kanonen- 


bootes „Hiſt“ während der Schlacht bei Santiago, wurde 


von Admiral Sampſon ſeiner Tapferkeit wegen beſonders 


erwähnt: Er ſchreibt von Waſhington, D. C. 
„Die Heilfraft von Peruna als einKatarrh-Heilmittel 


ift völlig ermiefen, indem viele meiner Betannten e3 mit Er= | 


foig gebraucht haben, und ich fann Yebem empfehlen, der 
daran Yeidet, e& zu verfuchen.”— Lucien Young. 


Wir haben Zeuaniffe aufliegen von mehr als fünfzig 


Mitgliedern des Konarejjes, Gouperneuren, Generälen und | 


pielen anderen angefehenen und herborragenden Leuten. 


Peruna hat mehr Fälle von Katarrh geheilt als alle | 


anderen Mittel zufammen. Es ijt aenau jo mie Kongreaba. 
Goodrich von Dflahoma jagt: „Peruna tft nit nur ein 


| 
Marktbericht. 


Geftlügektiebendi- 
Sübne, Das 
September 1043. do. Sdbrings“, das 


den Großdandel. 


Chicago, den 10. 

gelten nur für 

Getreide und Heu. 
(Baarp:etje.) 


(Die Lreuie Bänje, Das 
Irnthünner, 

BGefiügel 
Truthübner, das 
Hilhner. das Pfund 
do,, Spriugt“, das 
Guten, das 

Rälber (gefchladiıc 
— Ptund Ge 
60-75 Vfund 


Dutzend 
das P 


Winterweizen, 
roth. 8Sle; Nr. 2, 
7758e. 
Sommerweizen, Wr 1 
He; Nr. 3, 8288. 
Mais, Al--Hlkc; ‚ weik, 51-514; 
Re, 2, : Mr. 3, 5l5lke; Ne. 9, 


RR. 2 Pc 
2, hart, TB5c; Ir. 


Me: 


Nr, 2 


weiß 4 
Nr. 4, mweih, 


2 3-37: Nr. 2, a B 
je; Mr. 3, weiß, 3X Bılde- 
rot, 


Weiß iſch, 


e 
per 


Minter-Ratent!. . 534. oo das Feß —864 


Straighte“. B. 44. 993 Hard Patents“, 
84.50-84.79; beiondere Marken, B.10. 

Ser (Verkauf auf den Geleijen)--Beites Tintoihy 
811.50--812.00: Nr. 1, $10.00-811.00; Nr. 2, 
Rd, Nr 3. 66.00 8. 003 beſtes⸗ 
Brairi— 80.50--810.00;  ditto, Mr. 1, 8.50 
80.0; Ver. 2, 87.50-88.00: Nr. 3, 06.00-87.00; 
Are, 4 8.0-85.50. 


(Unf künftige Lieferung.) 


— 


Weiher PBarich, per 
Dıdacl, per Blind 
Heqhte, 
arpfen, per Piund 
Ver, (sugerichter), 
Lachs per 
Schellfiſch, per Bin 
alibut, der Pfund. 
undern. der 
Wei zen, September, neu, MWe;: Dezember, 8hje; 
Mai, 8eie. 
Mais, September, 3143e: Dezember, Od: Mai, 


Male, per Virnd.... 


Särutg. per DBinnd 


Malrelen 
be. 
Hafer, September, III; Desmber, 38 
Ric; Mai, 40. 
Provifionen. 
Schmalz, Eeptemebr, 89.474; Dftober, 88.35; 
Yannar, $7.27 E 
29.15; 


Ripphen, September, 9.00; 

Sanuar, 86.074 . F 
Geböteites Shweirnefleisch. Septem⸗ 
ber, 813.60; _Dttober, $13.70; Mai, $13.50— 
$13.523. 


2 


do. 
Zitronen, 
rangeı, Galilormia 
Kiite 


gewohnliche 


ve 


ih 
Ottober. 


Aumbor. 


Bartleti. 


gerure 


Schlaqtvich. 


Rindodieh: Beſte „Beeves“, 1201500 Piund 
S.50 8.90 ber 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1200-1500 Biund, S.10--65.40; mitt: 
lere biß gute Bee-Stiere, zum Berfandt, $4.55 
—$5.00; gute did ausgejuchte Kühe, p. 100 Pfp., 
zen, aute bis ausgeſuchte Kälber, 
86.25-87.35; eetwöhnlihe bis mitilere Kälber, 
33.00-86.90; Xeras:Bullen, per 100 Piund, 
22.03.88. 

Ehmweine: Ausarfuhte bis beftt (zum Verjandt:, 
86.05—$6.15 per_ 1% Pfund; gewöhnlidhe bis 
dute. ichwere Schlachthaus waare, 85.70.90; 
leichte, gemiſchte Baate, B.S— 8605; leichte, 
—— 8. 1066. 30. 

E&afer Befte, ihwere Schafe, per 100 Pfund. 
8.70 4. 3; pr bis ausgejudte Yährlinge, 

33.8 40; „Native LambE”, aute bis ausge: 

ſfuchte, 85.10-86.15. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) | 


Viniterti-Produtte. 
Buttci— 


„Greamirp®, egtra, per Pfund 
Mr, 1, Der Mflthdennssnesenecneenn 0.173—0.18} 
ser Bund 0.15 —d.1n 
per 0.175 
rt. i, der 
„Kedi:s®, per 
Batlwarre, friihe 


ajiermeionen, 
Garladung 
Melonen N, 
Rothe Rüben, neue, per 


PYlumenlohl, per 
Ropfialat, per Kübel 


Zwiebeln, biejige, per 70 
Müben, ziue, 
Mobrrüben, 
Tomaten, & Bufbel . », 
Rettiae. hieiine, per 100 
Sellerie, Mih., Kifte 
Eüklorn, beiinet. Sad 
Gurken, ver Ead 
Bobnen- 


Wachsbohnen, 


der Buihel 
| Vedium⸗ 
NRothe Nierenbohnen 


Ladunugen ⸗ 


IX TER 0.15 
N nen dann 0.13 —0.14 
0.13 


Räit- j j 
Rahınköje, „Amins”, per Piund.... 0.100.108 
„Daijies“, per Pfund 0.11 
PH American“, per PBiund.... 0.11 —N.1it 

meizer, neu, per Mund 0.113 
Yrenburger, ven, der Whnzd. ....... 0.07 
Brid, per Tinud 0 N. 
Eier 
Brite Winrr, ohne Abiva nen 
Berfuft,- per Dayenn Miſten gu⸗ 
rürfgefendt) & 
t Seare odne ug nem 
eur. der Durgend (Riem eins 
aeihloiten, 


d0., 
Sühfartoffeln, ver ak 


TTR-TR0 &. Haliten 


geibegleitung. Tidets, 


Geflügel, Kaibſteiſch, Fiſche. 


Viund.. 
v rund 
Eiten, junge das Wjund 


(Cold Etorage)— 


DIUWD.:20.0%+ 0.12 —f 
"rund... 


wicht, 
Gewicht, 
N5BVBjund Gewicht. das Pfund 9. 80. 0 
O5-—-1mM Afınd Gewicht, das Vrund v. . 


Pfund.. 


Sqwarzer Baſch per Vfund. ..... 


per Biund.. 


per Pinnb.... 
Pfund... 
MWdeosossesn.se 
Qfumd.. 
ullbean:, ver Brumd... 
ver Stüd. 
Friihe Früdte, Gemäie. 
Aeptel, gwie bis ausgejudte, p. 


Walıjornia, 


s. Fiorida, per Kiſte 
16 Quarts 
Virch gan, 
das Fak 
andben, Delawares, 


Gems 


ſtraut, hieſiges, der Hundert 
Kiſte. 


PBlatifalat, hiefiger, per Rifte 


per Sa 
rer Yn Bündchen 
2242* 0.15 —) 


Grüne Schnittbobnen, per Sal.... 
per Sad 
irodene „Peans”, auserleien, 


ne ken Vena er A 
Kartoffeln, per Bniyel. in Cars 


Zempel 
des eriten i#raelitiichen jFortbildungs: umd 
Unterftügungs-Verein® wird abgehatten 


und ein perzüglich geihulter Chor mit Or: 
lichen Feiertage, 31.00, an der Kafie oder bei 


den Herren 4. all, 31 S. YWihlend Upe,, 
md Emil Kohn, 191 Canalpert Ave. 


EEE 
— 
— 


ont Barnes. 


Heilmittel für Katarrh, ſondern auch ein äußerſt wirt: 
ſames Tonic.“ 
Dieſe zwei Thaiſachen ſiehen außer Frage. Ein Miit— 
! tel, welches dahin wirkt, das ganze Nervenſyſtem zu ſtär— 
ten, wirkt auch heilend auf Katarrh. 

Katarrh iſt nur ein ſchlaffer Zuſtand der Schleim— 
häuie. Dieſe Schlaffheit entſteht durch Erkältungen, welche 
ſchließlich die Nerven, welche die Schleimhäute erhalten, 

affiziren. 

Peruna wirkt ſogleich dahin, dieſe Nerven zu ſtärken 
und die Schleimhäute zu kräftigen. Es gibt kein anderes 

innerliches Katarrh-Mittel, welches ſich ſo erfolgreich in 
allen Fällen erwieſen hat. 

Achtb. D. A. Nunn, Ex-Kongreßabg. von Tenneſſee. 

ſchreibt: 
| „Ich empfehle Beruna bereitwilligit Allen, die mit fa- 
tarrhalifchen Leiven behaftet find.“— D. X. Nunn. 
| Die herporragenditen Männer in den Vereinigten 
| Staaten zögern nicht, ihren Einfluß geltend zu machen, 
um andere Leute von der Wirkfamteit des Peruna zu über: 
| zeugen. Nahezu die Hälfte der Leute find in einer MWeife 
| mit Ratarrh behaftet. Deshalb ift e3 beinahe eine nationale 
Plage und es tt bon größter Wichtigkeit, daß Leute Pe- 
ı runa fennen lernen. 


Berrurna fann nicht nahhgeahımt werden. 


| Etliche Sachen laſſen ſich erfolgreich nahahmen, aber 
| nicht Peruna. Ein Jeder, der Peruna kauft, follte ji} bor 
| Nachahmungen in Acht nehmen. Unterſucht jedes Packet 
| jorgfältig. Wenn Ihr je Beruna. gebraucht Habt ober 
| menn Yhr es je gefchmedt habt,-fo lauft Ahr feine Gefahr, 
| bon diefen Nahhahmungen. irregeführt zu werben, abe: 
| NAiüle, die erft mit Peruna beginnen, jollten fich in Acht 
nehnien. 

Hütet Euch vor Nabhahmungen. Glaubt feinem, de: 
Euch jagt, er hätte ein Mittel, welches diefelben Heilungen 
It, wie PBeruna fie erzielt. 

Menn hr über die Echtheit einer Flafche Peruna im 
| Smeifel jet, jchreibt an Dr. Hartman, und der Betrug, 


| erzie 


sie 


menn einer vorliegt, ift bald entdedt. 

| Wenn hr nicht prompt: und zufriedenftellende Re: 
| fultate durch den Gebrauch von Veruna erzielt, fchreibt fn- 
gleich an Dr. Hartman, betwrerbt Euren Fall ausführlich, 
und er ı,. aern bereit, Euch feinen werthpollen Rath foften- 
fret mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartmen, Prefident of The Hartman 
Sanitarium, Columbus, Ohio. 


— — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Todesfälle. 
veröffentlihen wir die Namen bes 
Deren Zud dem Geiunppeitsami 


0.11} 
2.118 | 
0.10 0.104 | 
86.00 


ne 0.1 
Ragitchenn 

Betten. üder 
eldung zuging: 
Lroeder, Marn, 0 J.; 712 W. Pace. 
Baumgartner. Penedict, TO N.: 738 Sedgwid Str, 
Draffen. Belle, 6 3.: 574 Fifth Avpenue. 
Geilz, Dorotheo, 6e J.: 952 ſrunbell Ave. 
Gottichalt, Friedrich, (O J.: 133R. Afhlaud Ave. 
Herdeinger, (harlet, 59 N: 854 Melrvie Eir. 
Serkelmann Brontslama, 3 Y.: 405 Euperlortr, 
Roller, Glizabeth, 66 %.: 101 Oft Ainzie Str. 
Rıebl, Clara, 14 Y.: G Maud Avenue. 

Greßfer. William, 72 3%: 626 Erutbport Une. 
Schmidt. Kaccb, 71 X: RO Wallace Sir. 
Segal, Fmmae, N: 4345 R. Uibland Une: 

Ehuls, Mari .: 10 Reenen Str. 
Wilken. En : 51 W. 9, Str, 
Simmermann, Noieph, 14 3.: 178 89. Black! 


 — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


2. 

01 
011-1: 
D.124 
— ——— v1 0.127 
das Piund U.06 —O.0T 
des Prund 0.07I-—-0.08 


e> 
—— 


Den 


“und 


232 


— 


.............. 


Folgende Geirathä-Pizenien wurden in ber DÖffiee 
des Gonntueitierts ausgeſtellt: 
Fcneit 9. Gregory, Ielie Beaver, WB, M. 
Joſebh 3. Magosin, Ana Schubert, 25, 3. 
Edward R. Dyſon, Arzelia B. Attins 23, 24. 
John R. Toady. Emily Rogers 33, 49. 
Morris Van Deraa, Katie Van Mynen, A, A 
Charles €, Claß, Ella Schwärz, 24, 23. 
vawrence MeReill, Francis Aretch .. 
Vhillid Manſean. Emma Beyer, B. 24. 
Andy Spedifſor, Annaga Lazare. L. A. 
Richard Stendle, Margaret Behn, M. M. 
John H. Wente, Lyder Meyer, 36, 21. 
Albert €. Hed, Lilian 2. Elms, 2, 21. 
Thomas Wirntonsfi, Genofefa Halfa, %. 
Andreas Kenfen, Marie ChHriftenfen, 32, 31. 
Frederid Aunkt, Dina Lefterhoufe, %, 21. 
Jozef Arupida, Diary Dvoral, 3, 0. 
Auguſt R. Loudl. Noiepbine Eines, Br 


Augsuit Bohn, Minnie Hennings, FE 
Franf Wunih, Unna Rerr, U, M. 

ee %. Arnold, Florence Sweet, @2, 21. 
— — — — 

Sauterott⸗Ert laärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden GSeſuche 
Banterotisitrtiärnene tinereich· von: 

John J. Hopper — Verbindlichkeiten, 9131; keins 
Arkande. 

Geiia U. Keen! — VBerbindiichfeiten, 2199; kein: 
Beſtande. 
Bündel 0 — 


Sau⸗Erlaubniſzſcheine 
wurden außgeftellt em: 


“. 9. Sig Go. 1:Röt. und Bafement Frame- 
Goitage, 1 N. Kimdball Ane., 212, 

Saense & Yüheeler, 2:ftöd. Frame Flat, 1895 Mon- 
tıcedlo Avenue, KOM. 

Henry Hanfon, 1-Höf. und VBafement VBrid Hinter: 
Under, 94 R. Std Eir., SM. 

I 82. Wagıier, 1:H4Ö8. und Bafement Frame⸗Cot⸗ 
taje, 115 Foreit Avenue, 81400. 
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Fast 2 —3.00 

1.0 —1.5) 
per Sitte... 2.0) —2.0 
Palenchys, 


x 
Yünpdel v 
herr 0.75 —0.0 
1.00 —1.25 
4.00 —4.50 


6 &Körbe.... 


0.14 —0.15 
Blortna, 


3:®uihel.. 0.15 —0.25 
1.00 —1.25 
1.00 —1.50 
dassoedascesee un 1 


10 Bündchen 


Viund 


0.50 —0.75 
0.50 —0.75 
2,50 

—.5 


Michigan, ber Buibel... { 
iejige, der 14: Bnihel........ 0.60 — I, 


Touriſten⸗Tchlafwagen nach 
ſolorado. 


Pullman Touriſten-Schlafwaggons fahren 
täglich von Chicago ab nach Penner mit em 
Zugınm 11:30 Nachts, Chicago & Rortäime: 
ftern Bahn. Nur 82.50 für DoppelsBeit. 
Verjöntih heaufiichtigte Touren zipeimal 
möchentlich. Keine Extra = Berechnung. 2: 
fte Bedienung. Zmwer Züge täglich, - Behr 
niedrige: Raten jeht ju haben. 212 
Elar! Str. und ie Str. of. 

Eent. 721.) iep4, 


in 
Str. Nabbi M. Weit 


giltig für Die jämmt- 


fep10,11.18,15,17,19 = 





Bergnügungs:Wegweifer. 


The Fristiy Me. Sohnion.* 
. — „Refurrection.” 
le of ujic — „Lab Hunts⸗ 
—— The County Chairman 
— „Ihe Cou * 
Homnfe. — Doditaders „Mins 


from Digey.“ 
er.—Ihe KittleSpeculator.* 
pera Houfe. — Baubenille. 
i. — Songert jeden Abend und Sonntag 
& mittags. 
ield Columbian Mufeum—Sgmftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. _ 
Chicago Art Anftitute — Freie Beluds» 
tage Mittwoch, Samftag und Sountag. 


— —⸗ — — 


Mertwürdige Ermüdung der 
Augen. 


Bekanntlich ſind unſere Augen ge— 
gen farbige Reize, die auf ſie einwir⸗ 
ken, ungemein empfindlich. Die von 
einer grellen Farbe gereizten Augen 
werden durch den Anblick dieſer Farbe 
in kurzer Zeit gegen ſie vollſtändig 
ermüdet, ſie ſind dann gar nicht mehr 
imſtande, ſie noch wahrzunehmen, 
ſondern ſie empfinden die ſogenann— 
ten negativen Nachbilder, d. h. ſtatt 
der das Auge ermüdenden Farbe ſieht 
man die Komplementärfarbe, alſo je— 
ne Farbe, welche, mit der erſten Farbe 
gemiſcht, weiß ergibt. Man kann 
das ſelbſt durch einen ebenſo einfachen 
wie intereſſanten Verſuch beſtätigen. 
Wenn man einige Sekunden hindurch 
feſt auf einen grellrothen Gegen— 
ſtand, z. B. auf einen rothen Kreis ge— 
blickt hat und man wendet dann die 
Augen auf eine weiße Fläche, etwa auf 
einen Bogen unbeſchriebenes Papier, 
ſo wird man vielleicht mit einigem 
Erſtaunen, einen grünen Kreis von der 
Größe des vorher betrachteten rothen 
auf dem Papier erblicken. Hier haben 
wir ſolch negatives Nachbild, denn 
befanntlich erhalt man durhMifchung 
pon rotem und arünem Licht weiß. 
Auch dies kann man leicht fontrolli- 
ren. Wenn man die Hälfte eines Pa- 
pierfreifes roth, die andere grün be- 
malt, und diefen Kreis fchnell vor den 
Augen dreht, erfcheint er weiß. Der 
Phyſiologe Bidwell hat nun bie in- 
tereffante Beobachtung gemadt, daß 
ein jehr areller farbiges Licht die Au- 
gen unter Umjtänden jo fehr reizen 
fann, daß fie diefe fyarbe gar nicht 
fehen, fondern fofort die fomplemen= 
täre. 


— Der fiherfte Wea von der Poefie 
zur PBrofa ift das Leben. 


— —— — 


Perföntih geführte Erturfion 
Nach Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und perjönfich geführte Erfurfios 
nen dia Chicago & Northweftern Bahn, in 
Nullman ZTouriften = Schlafmagen unter 
Aufjicht eines erfahrenen Kondufteurs, von 
Chicago nah Los Angeles, San Franzisko 
und Portland. Auswahl von Routen. Nur 
86.00 für ein Doppelbett. Schreibt an S. 
A. Hutdhinjon, Nr. 212 Clark Straße. 

f919,21,23,25,29 


Kleine Anzeigen, 


Tennesse 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das ®ert.) 


—au@ 


Berlangt: Gin Iediger deutiher WARerFaukerhatb 
Chicago. Porzujprehen 340 N. Hermitage Abe., 
Sonntag Mörgen nah 8 Uhr. 


Verlangt: Guter Runge von etwa 17 Jahren zum 
Abliefern im Grocervſtore. 40 ¶ AB. 


Berlangt: Erfter Klaffe deutjcher Waiter. 190 W. 
12. Str. 

Verlangt: Erfter Hlaffe Wagen Bladjmith .Sonns 
tag 10 Borm. 178 Fulton Str. 


Berlangt: 2 
$L’per Tag. 


ungen, um Xomatoe8 zu pflüden. 
ontrofe Ylod. und NR. 56. pe. 


Merlanat: Ein guter Yunge an Gatet, 79 El⸗ 
fton Übe. 

Berlangt: Ein Mann an Gates, $8.00 und Board, 
40’ Elyhourn Ave. 


Berlangt: Männer zum Hausmoping. Anderfen, 
SIE N. Rodwell Str. 


Ein guter Waiter. Mub aud etwa 
67 €. Ranbolph Str. 


MBerlanat: Ein aufgewekter Yunge von 14 Xabr 
ren. 83.00 ver Woche. 756 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 153 Genter Str. 
und MWeften« 


Berlangt: Schneider, guter Kofen« 
mader, ftetiger Plak für guten Mann. 982 Weit 
21:-Str, 


Werlangt: Painter Ecaffold Helfer. 53 enter 
Ett.. binten. 


Berlanat: 
BVorterarbeit berieben. 


Verlanat: AYunger Butcher, dr auch Grocery bers 
ftebt, mus pe niih jpredhen. 1093 Eliton Ape., nabe 
Fulferton Ave. 


Berlangt: Ein Junge um die Serren sund Des 
menfchmeiderei zu erlernen. 538 €. Divifion Gtr. 


m— — — —— — —— — ——— — — 
Verlangt; Reſpektabler Mann mit Zeugniſſen für 

guten Kollektorpoſten. Vorzuſprechen Sonntag 9 Utzr 

Vormittag. Hevl, IT N. Halftev Etr. 


"Perlangt: Zement⸗-Finiſher. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag Vormittag. Grofle, 639 Cortland Str. 





Verlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien» 
Pürher unn Seitjöpriften. Veute zum Auftragen von 
Neobebüchern, 81.90 ver Tag. Für Chicago und Ams 
gegend. Mai, 146 Wells Str. 19/9, 1m 


Berlangt: Antelligenter Junge, .der Luſt dat. 
Graveur zu werden. Bedingungen uf.m. R ©. 
Raubler, 1119 Vıajonic Temple. 


nennen — 
Verlaugt; Alleinſtehender Mann für Hausarbeit 
in Hofpital. Guter Lohn. 30 Belden Gourt. 


— 


Arbeiter für Eifenbabnarbeiten in den meftli 
Stanten, 15 junge Leute um das Molders Gef E 
au erlernen, 1 „Dropsforge” Mann, 2 gute Hille 
Dozers für Fabrit-Arbeit, Canton, % 400 Man⸗ 
ner. für Sumber Mill, Wäldern in MWisconfin und 
Michigan, Lohn $8 bis $35 nebft Koft und Logis. 
Strede $3 Neiiegelt vor. fFerner Vorters, Aufwär⸗ 
ter und Sausdiener. 3. Locus, Manager, 122 9a 
Sole Straße, Zimmer 6. 


ee ER Se denen 

Berlangt: Guter deutiher Aunge, 16 abre alt, 
bon der NRordfeite vorgezogen, für allgemeine Ladens 
Arbeit und zum Austragen. SKaempfer’8 Bogel 
Etore,, &8 State Straße. 


Berlangt: RO Eifenbahn=Arbeiter und Fuhrleute. 
41.75 bis 82.00 ver Tag, freie Yahrt. 10 Farm⸗ 
arbeiter und andere Arbeiter nabe der Stadt. 100 
Sewer-Ürbeiter jür Nem Orleans, $2 bis $3 per 
Zap, Kok Labor Agency, 117 Eüd Canal Etrake. 

18jp,imX 


Verlangt: Kollettoren ımd Agenten fir dauernde 
Erellung, jolhe die fhon im Verfiherungss@eihäft 
tbätia waren oder noch find, beborzugt, Nahzufrss 
gen Normittags, 193.8. Clarf Etr., Zimmer 21. 

fp18, 1m 


Verlangt: Alleinfte ender Mann für Sausarbeit.— 
Guter Lohn. 30 Belden Eourt. frjamodi 


Verlangt: Guter Butäer, AU Mround Mann. 
178 28, Place, Ede Butler Str. fefa 


Berlangt: 15 anftänbige Leute als Statiften. 
Conntag Morgen um 11 


br. — —— 
Swers Theater. fefa 


Berlangt: Schneider zur BSilfe an Euftom:Röden. 
1 ©. Elorf Str., Zimmer 8. dofrfafonmo 


Verlangt: Nupferichmiede. Nahzufragen: Quls 
can Copper Worfs, 716 ©. Waibington Str., Reoria, 
St. 17jepim 


t: Ein Drb Goop8-Berfänferr und ein 
Mann Kausbaltwaaren. Kebns Pair, 35. und 
Wood Etraße. midoftſa 


Perlangt: Aleinhehenner Mörder und Meimger 
k — Beihäftigung. 738 119. #ır., Beh 


Ehicaro General Employment Agency 5* 


Nur ein auter braucht ſich zu meiden. 
Isfp,1m 


, t: Mortemonnaie- und Chateleisie Bag» 
; eriter Rlaffe Arbeiter an feinen Waaren. 
Eifeman Raifer Co., 146 PBranklin Str.  IMipim 


— 


— — Mann, d beit derri 
Saloon tenden Hann. Go %. Pauline Eir feia 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubril 1: Gent das ort.) 


VBerlongt: Porter für Saloon mit Bufineh-Surd. 
$9 die Mode. 277 &. Madifon Str. 


Berlangt: Erfahrener Dro . Good6_ Verkäufer, 
—— vorode zogen. ſtetig. 311 821 Blue — 
ne, aſon 


TR — 
Verlangt: Lediger Küfer für aufs Land zu geben. 
117 Oft North "Avenue: 


Verlangt: Ein Flajhenwafher. 248: Grand Ave. 
Berlangt Schneider für alte und neue Arbeit.— 
979 Late Straße. A 


Berlangt: Bäder als zweite Hand an Brot. Lohn 
314. 807 W. 21. Place. s 


Rerlangt: Guter Huf- und Wagenfhmied. 5115 


2oomis Straße. 

Verlangt: Ein Bartender, der -Porterarbeit thut. 
5907 Halfted EStrabe. 

Rerlangt: Gin älierer Mann für Porter-Arbeit. 
Etwas Larteııden. 693 Stony Aland Une. jan 


Verlangt: Guter Tediger VBlumengärtner bei In®. 
Klinıner, Desplaines Ave. und Sarrifon Str., 
Haricm, gegenüber tom Friedhof Waldheim. Mar: 
nehme 12. Str. Cars. fajon 

Verlangt: Qauarbeiter, Montag‘ früh. 126 Wet 
Grie Straße. ! 


Terlangt: Fin ftarfer Mann in einer Sauerfrout« 
fabrıf, fterine Arbeit. 740 Auftin Avenue. 


Rerlangt: Erfahrener unge, wicht "unter 16 Yab: 
ren, fiir Burhdruderei. 101 Clybourn Avenue. 


Berfangt: Ein Porter für Saloon, der am Til 
aufwarten ann. Weber, 2. Str. und Weitern Abe. 


Verlangt: Spiort tüchtiger Werkzong- und „Die’» 
s Macher, anter Pas umd guter Lohn. TDoritewik, 
356.8. Franklin Straße. 


Verlangt: Grfabrene Dip Grons-Perfänfer. — 
100 Milwaufee Avenue. 

Rerlangt: Painter. 708 N. Mood Straße. 

Verlangt: Fin Yunge um Pferd zu füttern und 
im Säringebeihäft zu arbeiten. Board und $2 die 
Woche. 1122 NR. Wood Straße. 


Verlangt: riter Alajie Rodmacer, 
Ogden Avenue. 


Verlangt: 


Verlanat: Ein Murftmacher auf? Sand. Quter, 
ftetiger, nüchterner Mann.“ Mpr.: 2. 541 Abendpntt. 


Schneider. Rabe, 472 Wells Straße. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mbert. 


Neſpektabler Hotel-Clerk und Gheder 
Prima Empfehlungen. Mpr.: 


Geſucht: 
ſucht Beſchaftigung. 
K. 416 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Buſineß-Lunch-Koch ſucht Stelle in 
einem Saloon, tann ſelbſtändig arbeiten. 349 Ch 
North Avenuc. 

Geſucht: Weinküfer ſucht Arheit, kennt das Ge» 
ihäft griinpfih. Apr.: 2. 59 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Aelterer nüchterner Mann ſucht Platz im 
Saloon oder Reſtaurant, beſcheidene Anſprüche. — 
Adr.: K. 411, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Junge, 18 Jahre alt, 


ſucht Stelle 
als Porter. : 392 Eleveland Ave. k 


Gefuht: Aunger verbeiratbeter Mann,  ftadtbe: 
fannt, fann Rferd und Buggn ftellen, hat alS Time: 
feeper und Vormann Dienfte geleiftet, juht Stellung 
um fich emporzuarbeiten.. Gmil Doerfler, 68 Or: 
Kard Str. 


Gefuht: Aunger Deutiher, 6 Monate im Lande, 
fuht Stelle. Kann Bartenden. Adr.: L. 543, Abends 
boft. 


Gefucht: Möbeltifhler, ohne Werkzeug, judht Ves 
ihäfziaung. 355 Fifth Avenue. 

Geſucht: 
Galfomining 
Abendpoft. 


Arbeit— Painting, Vaperhanging und 
wird gut gemacht. Adr.: K. & 


Gejuht: Ein frifcg eingeiwanderter Deuter Mann, 
Sanpwirtb, 27 Iahre alt, unverbeiratbet, jucht jos 
fort eine in’s Pac jchlagende» Beihäftigung. Sceut 
feine Arbeit. Offerten an oder perjönlih au fpre- 
Ken von 11 Uhr VBorm. bis 5 Uhr Nahm.: 9 
Poffe, in. Parfers Hotel, 373375 Fifth Upe., ge- 
gerwüber, dem Grand Gentral Depot. rja 


t 


Geſucht: Flat-Janitor juht anftändigen. Plak; 
größeres Gebäude bevorzugt, Nord: oder Weftfeite. 
Gute Empfehlungen an Hand. Apr.: Nanitor, 4444 
St. Laiorence Ave. tja 


Feſucht Junger lediger Butcher wünſcht ſtetigen 
Plat in Meat-Market. Adr.: K. 426 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung 
auch in Fabrik. Kann alle Arbeit thun. Adreu B.J 
— 


Geiugt: Ein frifch eingewanderter Wagenmadher, 
verbeirathet, 38 Nabhre alt, juckt Stellung. 110 
Blue Island Ape., Eity. midofrja 


” Seiugt: Ein tüchtiger Bartender fucdht ftetigen 
Pat. Joe BPorr, 452 Sid Kedgie Ave. 16tp, Im 


— — — — — — —— 


Berlangt: Mäuner und Yraun. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
— are Ur 

Verlangt: Aelterer Mann 
beit. einer der veritehbt Betten zu machen. 
fpreben Sonntag nah 3 Uhr. Hotel Banner, 142 
Michigan Str. 

Berlangt: Operatord um ganze Hofen zu näben. 
The Royal Tailor, 474 N. Robey Str. 14iplie 


— — — nz 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent des West.) 


<äden und Fabriken. 

Verlangt: Mäpchen für leichte Fabrit-Arbeit, 3.) 
per Woche. ‚Monarh Novelty Co., Zimmer 2, 19 
Süd Elart Straße. 


Berlangt: Mädchen. Fleiſcher Paper. Bor Co., 
Sulton und Desplaines Str. j 


Verlaugt: Mädchen für Hand⸗ und Maſchinen- 
Arbeit. Müſſen über 16 Jahre alt ſein. Guter Ver⸗ 
dienſt und beſtändige Arbeit. C. F. Baum & Co., 
20 Madiſon Straße. ſaſo 


frſa 


de A Wr ee 
oder Frau für Hausar: 
Vorzu⸗ 


jaia 


a: Putzwaaren Trimmer. 1185 Lincoln 
De, 


Verlangt: Kleidermaherin und Kehrmäbdhen. 559 
DOrhard Str., nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Erfter Rlaffe Kleidermaderin. 149 Eus 
genie Str., Mat. Omens, Flat 2. 


Berlangt: Dame als Preijer an DamensPleidern, 
& erfragen Sonntag Morgen im Gconomy Dve 
oufe, 367 N. State Straße. 
Verlangt: Frauen zum Hojen-fyinifben. 474 Eiys 
bourn Avenue. 
de 


 Perlangt: 16 Jabre alte Madchen für leichte 
frſa 


britarbeit. Chicago PBraiding & Embroidery 
116, 118, 1% Market Str. 


Berlangt: Mäpdden, um in Seifenfabrit zu ars 
beiten. Naczufragen bei der Allen ®. AWrisiey .Co., 
485 Fifthb Ude. mibojrfa 

Berlangt: Erfahrene Operator an Bonnay Braid⸗ 


ing und Stiderei:-Mafhinen. Chicago Braiding & 
Enbroiderp Eo., 116—1% Market Str. 16ip,1 


Terlangt: Lehrmädden zum NKleidermaden. 35 
Sincoln Avenue. midofrſa 
Verlangt: Gute Mädchen zum Paſten an Bigers 
ren Bore?. 211 Superior Str. jep15, 1m 


Hausarbeit. 


Berlanat: Köchin für Reftaurant. 372 


Ans. 


Verlangt: Swei erfter Mlafie Röhinnen fitr Pris 
datfamilie. Lohn KT bis 8. 586 N. Elarf Str. 

Verlangt: Zwei 2. Mädchen für Privatfantilie. 
Sohn $5 bis $6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eriter Klajje Waitrek für Privatfami: 
lie. Lohn 86. 586 N. Clarl Etr. 


— —— — 
Berlangt: Eine Köchin für kleines Hotel bei Chi⸗ 
cago, guter Lohn. 586 N. Clark Str. 
Vırlangt: Aeltere Brau als Haushälterin. 5? 
Nelſon Strafe. 


Garfield 


na Le Be ea 5 
Verlangt: Ein orbentlides Mädchen für allgemeice 
Hausarbeit. Yobhn $. MM Sedgwid Straße. 
Verlangt: ältere Frau für Hausarbeit im fylar 
am Tage. 313 Sarrabee Str., 2. Floor, hinten. 
Berlangt: Gin anftändiges Mäpden für Hausar · 
beit in Heiner Familie, Blat. 205 Webiter Ave., 
1. flat. 


Verlangt: Drdentlidet Mädchen für Hausarbeit. 
421 MWebfter Ave., nahe Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amifte. 485 Belden Avenue, 


>» — — —— 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant. 
Lincoln Avenue. 


221 


Verlangt: Deutfches, zuperläfiige® Mädchen, evan- 
geltich, in gefehten . Jahren, - fiir allgemeine Gautar» 
beit bei älterem Ehepaar nah Wilmette. Mu gut 
bürgerlich. deutfp-tochen, Leine MWälhe beforgen töns 
nen. Gute Bıhandlung nd Keim. Lohn 5. Wr.: 
8. 414 Abenppoft. fafou 


Berlangt: Eine anftändige reinliche Perfon, Mäp- 
hen oder —* (cvangelifd) ze 3-3 Yabren 
ür eine Meine befiere Familie, obne Rinder, nah 

ord-Enanfton;- muk gut kochen und etwat pam 
—— * * * ae eh * — 
ige Behandlung, dauernde ellung. Lohn. $.— 
Adr.: 100 Wbenbpof aſo 


— * 


Verlanot: Ein tuchtige⸗ 


re ° 


it Hausa fen Regen m 
z. feine ; guter Wer 
Berrehstie Hornue. . * © n.,fajs, 


Berlangt: Franen und Madden. 
(Unzeigen unter iefer Bubeit 1 Gent Das EBenh)- 


Verlangt: 100 Mädchen beit, Sotels u. 
Reftaurant, friſch —* u 8* . 
Sawidi, 3121 Wentivorth Une. 19fp, Im 


Chicago General Emplogment Agency, 12 Ta 
Salle Str., Zimmter 6.—Berlangt: 600 ‚weibliche 
Sedienſtete wie Köchinnen, Geichirrmäfcherinnen, 
Aufwarterinnen, Zimmermä Kochinnen für Pri⸗ 
vatfamilien, und Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, ferner friſch Eingewanderte. J. Locus, Mana⸗ 
ger. Telephone G Main. 


Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen für Reſtaurantr⸗ 
beit. B 86 die Woche. 242 Eaſt North Ave. 1. 
Stod. ſaſo 

Verlangt: Köchin, 6.00 Her Woche, gewöhnliches 
Kochen, auch Frau zum rg an von 11 bis 
3. 40 Gt3.. den Tag. Sonntags geihlofien. Kommt 
Montan Morgen: Nemwsboys Reftaurant, 173 Eal- 
houn Wldce, binteres Bajement von 173_ Madijon 
Str.. Fintritt an. der Alley zwifchen La Salle und 
Fifth Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädden für leichte Kausarbeit. Lohn 
$3 die Woche. 501 SchonlStr.,.2. Flat. 


Perlangt: Frau in mittleren Jahren für allge- 
meine sausarbeit. Yohn Zu erfragen: -1222 
Notebn Err., 2.. Flat. jafonmo 


Verlangt: ine - gute Buſineß-Lunchköchin. 34 
Sherman Straße. jain 


Verlaungt: Wafhfrau. 1540 Diverien Blod. 


Verlangt: Aeliere deutihe rau, tatholiſch vorge⸗ 
zogen, für a Sansarbeit in Fartilte von 2 
Erwachſenen. Nachzufragen Samſtag zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends oder Sonntag Vormittag bei Theodor 
Nockli, 2 Chapin Straße. 


‚Terlangt: MNängen für gewöhnliche Hausarbeit ;n 
einer Brrvatfamilie von 4 Erwachſenen. Hoher Lohn. 
1928 Wellington ‚Ave. faio 


‚Verlangt: ine äitlihe Frau oder Mädchen fit 
eine trante Frau und Hausarbeit zu verrichten. 
1813 N. Spaulding Ane., oben. jafomort 


Verlanat: Gine zweite Köchin für Shert Orders, 
für die rechte Werfon, Die ihr Geſchäft verſteht, an— 
ftändiger Lohn. und ftetigen guten Wing. Adr.: 8. 
521 Abendpoft. 

Verlaugt: Pine Frau in geiehten Nabren für 
allgemeine Hausarbeit bei eimr alteren Familie von 
nur zwei Werjonen, eine gute Heimath fir die 
rehte Merfon. Zu erfragen: 2823 N. Alhland Abe., 
Ravensmwood, halber Blond nörd! von Lawrence Ave. 
und nur 2. Biode von Glarf Str. Gleetric Gar. 
KRatbolifen brauchen nicht vorzuſprechen. 


Verlangt: Mädchen, Köchin und Laundrek in fFrs 
milie von Mieren, zweites Mädchen wird gehalten, 
Zeuanifie verlangt. Norziriprehen RI W. Monroe 
traße. 


Perlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
109 R. KCalifornia Avenue. ſaſo 


Verlanat Jundes Madchen von etwa 17 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 730 
N. Weſtern Avenue, 1 Treppe. Beiman. 


Verlayat: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Famille. Evergreen Avenue. 
Hausbälterin im Meiner YKittimert-rrar 
N. Maribtield Apenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 30 
Melrsie Straße. 


Verlangt: 
milie. 1352 


Berlangt: Köchin für Buiineh-Cund, feine Sonn⸗ 
tagarbeit. 201 Mihigan Str., Ede Lincoln Part 
Boulevard. 

Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
819 N. Hermttage Ave. 


Verlangt: 
Lohn 844. 
Verlangt: Mädchen für teichte Hausarbeit. 1113 
Lincoln Ave., Flat 2 ſa ſo 
Verlanat: Fin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1497 Wellington Str. 


— — — — — — 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit, eines das 


tochen kann. 560. N. Halſted Str., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen, um auf Rinder aufzupaffen 
und fonft mitzuhelfen. Lohn: $3.mM 6033. Prairie 


Ane.. 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Lohn $4.0. 6033 Prairie Ade., 2. frlat, 
Verlanat: Gine ältere Frau, um einen Haushalt 
felbftftändig zu. führen. Geichter ftetiger Plas.: Ed. 
Abeles, 519 Gaft 63. Str., nahe Lexington Une. fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfdde. Neferenzen. Zohn $6.50. 1136 Wine 
throp Ane., nahe Granpille. Cvanfton Gar. ſaſomo 
Derlangt: Ein junges Mädden für Kind und 
leihte Hausarbeit. Rahzufragen bei U. R., 5245 
State Str., 1. Floor, hintere Por. mija 


Werlangt: Sofort des Wadchen 


Berlangt: Sofort ein alleinftehendes 
zmtfchen 35 bis 45 Jahren, als Haushälterin für ein 
feines Boarbinghaus seemdinnetfa. Claus Andre⸗ 
Welt Dat Str’, Winnetka, Ill. 
Verlangt: PVerftändiges Mädchen, bei Kausarbeit 
zu beifen und Kinder gu beauffichtigen. Guter Lohn. 
1087 Minnemac Uve.,..2. lat, ‚nahe: Epvanfton Ye 

r 


fen, didoia 


Berlangt: Eine gute unhlöhin. Feine Sonntags: 
arbeit. 85 Weft Dan Buren Str: tja 
Verlangt: Junges Mädchen als Hilfe in Heinem 
lat, zwei in der Familie. Vorzuiprehen Morgens. 
edon, 4731 YudianasAge., 2. lat. fria 
—— nd U 1 
Verlangt: Weltete Frau als Haushälterin. auf's 
Sard. U. 2: Mortomkombard, U. fıla 


Verlangt: Mäd en für Hausarbeit. Guter Lohn, 
aute Heimath. 489 Aſhland Blovd. frſaſon 
— — — — 


Verlangt: Mädchen oder frau für Kind aufzus 
pajien.- 38 W. Adams Str., Tailorftore. fria 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine auds 
arbeit. Familie von 2 Erivadgfenen. Guter Lohn. 
Nachzufragen: 447 Dit 66. ‚Str. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn und gutes ‚Heim. 4750 Prairie 
Ave., 2. Stod. * frfa 


Berlangt: 
achten. 
fon tr. fefa 


Kindermädcen, auf 3 Kinder zu 


“erlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit. stein Wafchen. Guter Lohn. Nahzufragen 
im.Store, 875 ®. Madifon Str. fa 


 Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Mafhen. Mub zu Haufe fhlafen. 618 N. Clark 
Str. frſaſon 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für — 
Haus arbeit, 8 Erwachſene in der Familie. 235 
B. Straße. 18fp, 11m 

Verlangt: Meltere Frau für leichte Hausarbeit. 
Lohn $1.50; auch Haus mädchen, 44 per Wode. —- 


Reſtauraut, 517 €. 55. Straße. feia 


Berlangt: Eine ältlide Fran für Hausarbeit. 
2 in Familie. 1008 €. 55. Etr., 2. Flat. fſſo 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Hei- 
matb. 3316 Foreſt Ave. fria 


"Rerlanat: Hauspälterin. Zu erfragen die ganze 
nächte Woche, halb 6 1ihr Abende, 331 N. Marib- 
field Ane., nabe, Chicago Le. dofrja 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% Giceveland Une. 15fp, 1ImX 





WB. fyellers,- das einyigfte, größte deutfdhsameritants 
fe VermittlungssAnftitat, befindet fih 586 N. 
Slarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Scashälteriunen ims 
mer as Sand. Xel.: Dearborn 81. 5lan® 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau Tucht Wälhe im Haus. 
m NR. 43. Arne. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
67 La Salle Ave. 2. Floor. ſaſon 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit auf der Südſeite. K43 Juſtine Ste. 


— — — — —— — 


Geſucht: Ehrbare Frau, in den fünfziger Jabren, 
ſucht Stelle als Haushälterin. Näheres 54 Wells 
Strake, eine Treppe, linis. ” 


Gfuht: Deutiher Mädchen juht Stelle in Llei: 
ner. Familie für Hausarbeit. Wpdr.: KR 417, Abdpoſt. 

Geiuht: Tüchtige Frau mit fiebenjährigem Mäds 
chen jucht Plag als Hausbälterin, am liebften auf 
dent Sande. M. Schmidt, Hammond, nd. 

Gefuht: Wittine, Mitte der Zwanziger, fucht 
Stelle als Haushälterin bei - einem ordentlichen 
Mann.: Adr.: 2.:.597 Abendbpoft. 


Gefuht: Ungarifch-deutihe Köchin, melde bier 
ihen ftetig in Hotel und Meftaurant tmar, Sucht 
Stelle. Frau Therefia Umathum, 4247 Wentworth 


Une. 


Geſucht: Haus hälterin aus beſſerem Haufe fucht 
Stelle. 372 Garfield Ave. 

Geſucht: Rorddeutſ alleinſtehende Wittwe in 
miitleren Jahren, wunſcht Vlatz in kleinerer beſſerer 
Wiitwerfamilie oder bei Derrn den Haus halt ſelbſt⸗ 
ſtändia zu führen. 161 ten Str., Hinterbaus. 

Geſucht: Eine Frau fuht Pläge zum waſchen. 
bügeln und. Sautreinigen. 28 Ernter Str., Hin⸗ 
terbaus, oben. \ 


Sefur: Alleinſtehende Frau ER Stellung in 
Heiner Yanilte, ift gute Möchin. Witte feine Briefe, 
1 Ada. Strake: feio 


@teliungen fudden: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Antändi 8 deutices Gheneer; mittleren 


ohren, rau. wünfht Sausarbeit,. verfteht Rüche.. 


alle &ausarheit, nähen. Mann 
Adr.: 8. 48 sende. 


‚gleichgeitig Board. 


abzufragen im Store, 875 W. Mapdis 


ferde 
Zu verkaufen: Sg eg eng 9 


tana⸗Vferde, direlt vom Range 
21. Str. und Weltern pe. 


Zu berfaufen: Leichtes Ablieferungspferd, ober 
zu dertaufhen gegen gutes boppelfigiges Bugs a 
857 Otto Etr. a 


"Zu verfaufen: Bferd. 762 ©. Iefferion Er. 


Zu verlaufen: Zwei ftarke ArbeitSpferde mit Se» 
fhırr und Wagen.- 893 Elifton Apenue. 


Zu verkaufen: Arbeitspferb, 1300 Blind, billig. 
641 Union Str., nahe 18. Str. 


Riafie Mon» 
gute Thiere. 
dofrfa 


Zu verfaufen: Vierde, eins für Erpreß und eine 
für Abliefern. 653 N. Wood Str. 


Zu verfaufen: 1, 
140-150 Pd. 


Zu verkaufen: Meines Bonn, $10, ftarkes_ Pferd, 
bill:g, 2sfigiges Surrey mit Top, $M.. 697 Duns 
ring Straße. 

Zu verfanfen: Gutes Pferd. 2110 N. KGermitage 
Avenue., 


Muß. fofört- verfaufen: Fin Pferd. fehr billig. — 
1010 Wellington Ape. 


3u verfaufen: Fin gutes Pferd billig. 240 Barry 
Wns, 


Gifengraue Stute, 8 Jahre alt, 


3144 Mospratt Str. 


Zu verkaufen: Gutes Delivernpferd, 1150 Pir., 
5. 367 Cinbourn Anenue. 


3u  verfaufen: 
HU Straße, nahe Wells Str. 


Zu verfaufen: Undreasberger Edelroller, 
und Meibhen. Mb 35. .Eourt. 


Hübne 
ſa ſa ſa ſa 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde, deutſche Rajſe. 
BMW. 14 Strake. faion 


Zu verfaufen: Gine junge friihmelfende Rub, mit | 


oder ohne Kalb, billig. IHN N. Springfield pe. 


fafomi | 


Zu verfaufen: Ghrter wahianer Bull Dog, hell: Kenbenuging. 


eibe dentihe Mattifi- Hündin, 
iihop Straße, 


$4 das Stiid. IR 


Andreosbergern, billig. 15% Diverfey Str. 


Terlargt: Aujinch-Augan in Tauih für Pians. 
6? Brad Upe., Ge Spoulding. 12jep, fadido, Im 


— — — —— — — ——— — — 


—XR und Berfaufss Angebote. 


ne — r — 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mark.) 


Bender Arot., B--1M S.Haliten Str., Gde Mon» 
roe Str, Tel, Monroe AMT. Store:Ginrihtungen 
jeder Art für Grocerpitoret, Butcher Shops, Ziger- 


ren:Etoreß, Conferttorern, Refteurant, Qunchrooms. | 
Schan⸗ | 


Kleider: u. Hutgeichafte etc. — Gisichränfe, 
fälten, Qadentiiche, Shelving?, Waage, Spiegel, 
Wandſchranke, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. 
auf Ahislagkzahlungen. Sprebt vor im unferer 
HauptsNiederlage, R-1M S. Halfted Str., ıfde 
Monrose Str. 10fep,dofamod:, Im 


Hört! KHohelsgante getragene Serrenfleider von | 


den eriten feinfen sSerrfähaften zu enorm billigen 
Nreiien. 350 Stud Herrens\adett, in allen Grü« 
Ben, Eoımmerpaletot®, Welten, Garpets, 


fs gut wie neu. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schadht. 
391 W. Chicago Ave. 181g, didofa, In: 


Bu faufen geiußt: Wunſche einide ſchöne Schmet⸗ | 


terlinge. Apr.: D. 142 Abendpoft. 


gu 
neu. 390 Of 2. Str. 

Zu verkaufen: 4 Teichte fyrühbeet:ffenfter, neu. — 
379 E. North Ave. 


Zu verkaufen: -MWeinprefien 
len. 111 @. North Une. 


Zu verkaufen: Shuhmader-Merkzeun und Ma: 
fäine; ſpotibillig. Nachzufragen 2457 Wentmworth 
ine. 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


DBlad. 


Zu verkaufen: Gin $400 Upright. Piano gu $125 
mit Garantie. 629 Larrabee Straße, 


jejon 


Puh verfaufen: Glegantes Heisinann-Piano, neh 
me Pohlen in Tanih. 6? Bech Ave., de Spaulding, 
12fep,jadido, Im 


Hardman Uprigbt, hat 8500. ge: 
592 Mells Str., nahe Nortbllpe. 
14iep, 1m 


Nur 985, feines 
foftet. Aug. Groß, 
Habe elegantes; neue? PBiano, beite ‚Fabrikat; ver- 
Taufe fonttbiifig, traudhe&eld. Ad. MM Abend» 
poſt. f 
| 
Möbel, Bausgeräthe 2c. 
(unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das. Wort.) 


’ 87, _S1lt 
Zu verkaufen: Heigofen (Silvio No.40) Ko. Vorzu: 
fpreben Sonytagd und Wochentags von 10. Uhr 
Mornend,  Nahmittagsg nah 3 Uhr. - 6939 PVarnell 


Use, 


ge verkaufen: Guter Heizofen und Rochofen, jebr 
bilig. 430 Larrabee Str. 


5-Bimmer-Ausftattung, nur 3 .Mondte in Gebraud. 
1581 Elfton Abe. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter Dreſſer mit großem Spies 
gel, billig. 4828 Yoomis Straße. 

gu verkaufen: Bilig— Meine Hauspaltung für $25. 
Nr. 23. Dft 3. Str. jajo 


Großer Heizofen. Nachzufragen 
t. 


Lubeck Str. 3. Fla 


Zu verkaufen: 
Sountag in- 168 


Zu verkaufen: 
Gexter Str. 


2, Hartlolen PBarlorsDefen, 418 


Zu verkaufen: Feiner Stab! Range, billig. 568 


Rarine Xpenue. 


Zu verfaufen: Billig—Pleinen Haushalt. 22 Grave 
Gourt, 3. Flat. 
Bu verfaufen: Saushaltungs-Gegenftände, billig. 
1579 Klfton Une. fria 


Rähmaidhinen, Bichyeles ic. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


35.0. 38 Home Str., nabe Millom, 


Zu verlaufen: . Billia, fehs falt neue Singer 
Romer Waicinen. 1026 Lincoln pe. 


Geld auf Möbel zc. 


Geld gu verleihen 


on 
Chbrlidbe Urbeitstente, 

auf Eure Diöbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder tr 
dendwelche Sicher heit oↄder Wertb, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen tmegen, nidt um Eure Gen zu erhalten, 
berum lajfen wir die Woaren in Eurem Bejike 

Darlehen von 0 bis KW unfc:e 

. Spezialität. 

Gs werden Feine Grfundigungen 
Gurten Nachbarn. 
pafienden Wbzablangen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu' beliebiger Zeit und aufbören, Binjen 
zu bezahlen. 


eingezogen yet 


Wenn Ihr eine Anleihe gu maden wünfdt und | 


ebrlich und reell bedient fein wollt, Iprecht vor nei 
R rend, Sjan!? 
5 Dearborn Straße, Zimmer. 45. 


— Bert. Werd: Sein 
eago Mortgage Ioan Gompeny 
175 ‚Dearborn Gtr., Simmer 216 und dir 
Chicago Mortgage Loan Gomyanzy 
188 W. Mabilon Gtr., Zimmer 2302, 
Südoft:Ede Halfted Strape. 


Mit keiten Eu Geld in 
trägen auf PBianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir 
gend melde nute Eicerbeit zu den billigften Be: 
dingungen, Barleben fönnen zu jeder Zeit gema: 
werden. — Tbeilzaplungen - werden zu jeber t 
angenommen, mwodurh bie SKoften der Anleihe vers 
tingert erben. 

Chicago Mortgage Loan Gompann. 
v5 Deatborn Etr., Simmer 216 und 217. 
llay® 


Darlehen huf Möbel und Pinıoe an gute Leute: 
80 nur 81.50: nur 92.3; nur 3:00 
40 nur $1.75} -$75 nur 82.50; $100 nur 3.25 
850 nur PM: zur 2.5; 815 nur 8.75 
Reine anderen Roiten. Lange etablirte8 derantwort» 
Tiches Geiäft.. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Ihr wünſchi. 
DOttoE. Boelder, TO LasalleSir., Zimmer 34 
\ 9febX* 


Brivaetmann leiht Angeftellten, ebenfalls auf Md« 
bei, Pianog ete,, ohne Weonabme; billig, ichnell, 
vertraufih. Zim. 702, 185 Dearborn Str. Mag.2* 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zablt keine hohen Vreiſe für Despeden, fonbern 
we 2 * ae nk at und mir iberden be» 
rei i ei! en maden. | 
Umerian Roo Fr m * an 


60 Chicago Un. — 
3. €. Miller, Eigentbümer. Mag, frfondi,imo 


„Gravel < Moofi ei . - oder 
Lande. Die — ae a ale 
a „Betteäonl Bier 

i i 


Telsphon: ‚Se oe. 


H— Teutiche Ulmer Togge. 70 1 


- - | s 98 
Zu verfanfen: NAunge Ranarien-Wögel_don echten sn ınd 81.25. 


ı Une... 3. 
And | 


ee: 
Hüte, Etiefeln in großer Auswahl. Die Kleider find . 
| Moarr, 


verlaufen: Auther-Shop-Finrihtung, billig, 


deuticher Koit. 


und Trauben: Müh- | 


bofria | 


l4jepim | 


Zu verfaufen: Schr gute Singer:Nähmajhine für 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) | 


I wert) 
| Einfommen, 1 N \ 
| gu. machen zweds baldiger Verheiratbing. Sehe nicht 


Ahr Tönnt das Darlehen l . 
5 ven in End ' Mbenbpoit. 


toßen und Meinen Bes | 


Breiie. —— Spezialität 


— 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, worin’ fett 
% Jahren Tabak: und Zigarvengeihäft mit .beitem 
Erfolg betrieten iR, au tann Bajement mitgenom» 
men werben. Näheres 76 GClobourn pe., eine Treppe 
hoch. doſamo 


Zu vermlethen: 4 oder 5 Zimmer mit garoßem 
Garten. 17560 R. Leavitt Strahe. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, 1636 Wright: 
wood Ave., Ede Burling, pafjend für Geichäfte wie 
Delikateiien, Bäder, Apothefer, ift zu vermietden, 
oder verfaufe kr um zu Termine wie Mierht. 
Nachzufragen: 1 tiobtmood Ave. 


Zu vermiethen: Feine grobe Cottage. 475 Haltings 
Straße. * jamo 
Zu vermietben: Schöne Wohnung, 5 Zinmer. 3) 
Line Str. 


Zu vermietben: Großer 2-ftöd. Brid-Barn hinten. 
418 Genter Str. 


Zu vermietben: 
Haddon Anen.e 


4- oder 6-Binmer late. 57 


Zu vermietben: feiner Store für irgend ein Ge» 
ihäft.. 82 W. Lafe Str. frfajon 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 2 Zimmer, dampfgebeizt, Bad 
und Gas Range. 1349 Sheffield ve., 1. flat. 


Perlangt: Boarderd. 5 N. 42. Ave. 

Verlangt: 2anftänpige Herren in Board bet Witt⸗ 
we. 428 Johnſon Stre, nahe A. Str. jaio 

Zu verinietben: Schönes möblirtes Frontzimmer. 
Darnpfbeizung, Badezimmer, fpeuerleiter, für Ehe⸗ 
panı order cinzein. 35 Lincoln -Ape., 4. Blepr, 


Zu vermisthen: Gin oder zwei Zimmer mit Küs 
67 2a Sale Upe., 2. Floor. jajo 
en * Bits u Fa EA Ehe 

Zu vermietben: Deutiche Kerberge, heile Zimmer, 
198 Oft Divilion Etri$e. faio 


Zu vermtethen: Möblirtes fyrontzimmer und ein 
kleines Hinterzimmer en ordentliche Leute. billig. 
Gutes Heim. 2W8 Edeſtnut Str., nabe Well Str. 


Zu.vermietben: Möblirtes Zimmer, Dampfbei- 
zung, Bad, 22.50. 265 AFremont Strake, nahe Bel: 
den Ave und Hochbahn. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, 
Kapler, 353 Milmauter Apr, 


3. Floor, George 


Verlangat: Anſtändige Roomers oder Boaor ders, Vad 
und Bas. 244 N. Aibland UAne., binten nben. 

Verlongt: Fin oder 2 Kinder in Koft. 342 Sonne 
#lonr, hinten, 

Zu vermietben: Möblirte Frontzinguner, dampfge- 
beizt. 620 Nortb Park Ane., Ede Eugenie Str., 4. 
Floor. i 


Zu dermiethen: fFront-Pettzimmer, mit oder ame 
RAoard an jungen anftändigen Mann in fleiner fa: 
milie. MIN. Halfte Str., oben. 


Zu vermiethen: yrent-Bettzimmer mit oder ohne 
19 Qurling Str., Front, oben. 


Verlanat: Boarders. 103 Oft Nortb pe. 


Zu vermierben: Frreumdliches großes Schlafzimmer 
mit Bat. 541 Sedamid Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Gin große Zimmer mit quter 
14 Menominee Etr., Ede Wells. 

Zu vermietben: Hetzbares Zimmer. 420 @ätfield 
Avenue. 


Negetariihe Board, aub Zimmer, Preife mähig. 


Lincoln Park. Kneipp 5 Sanitarium, 765 N. Elart 


Str. 


Kinder jeden Alters finden Board. 35 DOrdhard 
Str., oben. momifrja 


ag,mifafon, im 


Zu vermiethen: freundliches, großes Schlafzimmer 


! bei alleinftehenden Leuten billig. 13_N. Lawndale 
| Ape., nahe GSariteld Park und Xafe Etr.:Hohbabn. 


Gipert Pianoftimnien $2; Upright? gekauft. Ge⸗—⸗ 
brauchte Pianos reparirt‘ oder Übergearbeitet wie neu. | 
Nihelion Piano Shop, 413 Center Str. Tel. 13 


— — 


gu miethen und Board gefucdht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen aefucht:; Ordentlicher Manı wünscht 
Zimmer und Yvard auf der Süpmelt: oder Süpfeite. 
YHpr.: L. 595 Abendvoſt. 


— — — 


Zu miethen geſucht: Zum 1. Dit. zwei möblitte 


I oder unmödolirte Zimmer mit Board in Privatfas 


milie, don einen Arzt; ran und Toter. Nord» 
jeite. Apr. D. 179 Abendpoft. 

Sin methengeflicht 1’ 4sBimmersiylat, Dampfbei» 
ung, Mordieitei- feine Kinder. 
bendpoft. 

3u mietben gefucht: Nitchterner, ruhiger Main 
jucht Zimmer zu miethen mit Friübftüd bei Wittme 
oder Heiner. Familie, Weitfeite, feine andere. Roo. 
mers. Adr.:.9. 8. 354 Abdendpoft. 

Verlanat: Oberes Flat für 2 Leute. Mit. Barıı. 
Apr.: 240 Roscoe Blod. 


Zu miethen geiucht: Ruhige, Finderloje Leute: fur 
her 3 di3 4 Dimmer Wohnung, momdalih mit 
Bafiement, Adr;: U. N. 249 Towniend Str. 


— — — —— — — — — 


Perſönliches. 


x | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 
"Zu verlaufen: Krankheitsbalber eine volfftändige | 


— —— — — — — — 


— Dentſche Stadtimiſſion. — 

Wichtige Verſammlung nächſten Sonntag Nachm. 

3 ÜUhr im Store Nr. B62 S. Halfted Sirt. Leſet 
den „Morgenftern‘, nur 65 Ets. das Jahr. 


Sprabfteine und Monumente fabrizirt zu ben bil- 
ligiten Preiien. Yilung & Gomp., 323 
Sputbport Ave., Chicago. ſaſo 


Zu verkaufen: Courſe on Telephone Engineeriug, 
Anternat:onal School of Correſpondence, Seranton, 
Ba., it biffia Amftändehalber zu verfaufen. Erfrage 
nah 6 Uber und Sonntags. 743 Girard Str, 2. 
Flat, hinten. 


Echte dentiche Filgihube und Pantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Einbourn Ade., nahe Yarrabee Str. 12ip.Im,X 


Befte deutfhhe Hoblichleiferei für NRaiirmeijer und 
Sheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miimartlee Ave. 
2Dag,imft 


Scirathögefude. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seivatbsgeinh: Deutih evangeliich = Intherifcher 
Mann, tleibig und fparjam, chriftlih erzogen, 


! Xobre alt, 5 Yu und 4 Zoll bod, etiwas eripartes 
' Seid, 
Ha; 
I oder Mittime ohne Kinder, im Alter von 25 bis 30 
! xabren, bon 5 Fuk. 2 bis 3 Zoll boh zu machen 


wünſcht die Pefanntihaft eines Intberifcheir 


armen Farmermädchens oder eines Dienitmändens 


zweds SHeiratb. Ehreniacdhe. Aacnten verbeten. Adr.. 
©. 717 Abendpoft. 


Seiratbsgejuh: Wittiwer von angencehmem Aeu—- 


! Kerir, 31 Kabre alt, 4 Kinder, wünidht die Belann:s 


ISait einer gutmütbigen Dame jeines Gleichen zu 
mahen zweds KHeiratb. Adr.: L. 525 Abenppoft, 
ſaſon 

Heirafbsgeſuch‘ Wittwer ohne Kinder, in den mütt- 

Iıren Mannesjabren, mit etlihen Tanjend Dollars 

Properiy. Handwerker mit ſtetigem. gutem 

wünſcht die Wefaunticaft einer Dame 


auf Vermögen, nur auf die Perfon. Apr.: D. 178 
jafo 


Seiratbsgefuh: Geihähtsmenn mit autem Geihäit 
uud KON Vermögen twünicht die Belanntihaft eines 
deutichen oder deutih:ameritaniihen Mädchen von 


! anaenebmem Aeukern zwiihen 25 und 34 Yabren 


zived® Heiratb. Nur häusfich-fatheliih Erzogene 
mögen antworten. Vermögen ipird nicht heaniprudht. 
Aunae Mitte ohne Kinder nicht ausgeichlofien. — 
Keine Agenten. Wdr.: ©. 527, WUbenppoft. 


— — — 


Heiratbsgeinch: Zwei junge Mädchen, 24 umd.27 
Kabre oft, von angenehmem Aeubern, häuslih und 
jittlich erzogen, von gutmüthigem und friedfertigen 
Charakter, mit SM und KM Vermögen, möchten 
mit nur ebrenivertben Männern befanntmw erben, Die 
für ein gutes Heim jorgen können. Adr.: 8. 412, 
Abendpoft. 5 


Seirathsgeiuh. MWittme in den mittleren Jahren. 
2500 Vermögen, qute Hanebälterin, liebenswürdig 
und ehrlich, wunſcht die Belanntſchaft eines gebitde; 
ten, ehrlich und ſtrebſamen Mannes ju maken zwecks 
Seirath. Nur ernſt Meinende brauchen ſich zu mel⸗ 


den unter der Adr. ©: 528 Ubenppoit. 


— — — — — 
Aeratliches. 
linzeigen unter bieler Webril 2 Eents das Meet.) 


— — 


RAnrtür Damen, 


or. 8. 6. Kaymands monatlicher Regula 
tor bat hunderte: beforgte Frauen glüdlid gemadı. 
Reine Schmerzen, Leine Gefahr, keine Abhaltung ven 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fanf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ale Briefe wahr⸗ 
itsoemäß und verraufıh beantwortet.  PBreis- 82. 
ur zu baben in Bebltes tbeie, 441 State Str., 
Ehicage. .... Bmonil® 


Dr Ediers, 1% Wels Eır,, Eperiel-Hr 14. 
— 
— ſchnel oeheilt. Ronfultation und Uns 


fuhnng Eptehftunden 9-9. Eountags 9 
bis 3. » Yan” 


"Patentanwälte. 
binzeigen unter diefer- Rubrit 2 Geuts das Eee.) 


Rummlier & Bummksr. mi — 


J 


Adr.: 8 Fk 


' Fairtield Avenue. 


—1* 


= * — * Pr * 
— Kater Rubalt 2 Geuis de$ Wert.) 


— — nn 

4500; Mildeonte, 4 Kannen, Nordweitieite; gute 
u und Wagen; Bargain. Hinke, 12 State * 
eion 


— — — 


vertaufen: Eine gutgebhende ſaubere Ed-Gro⸗ 

cer ‚Bäderei, Zigarren, bat, Candy, Notions, 

Soda-Founta:n, Gaundry ımb feine Fit tures wegen 

zweierlei. Geihäfte, billig zu verfaufen oder für Lot 

u.vertaufchen. Man fprede. Sonntags vor. 1936 
ord «Aibland Avenue. 


Zu. verfaufen: Gutgeberder Sigarren- und Candy: 
gaven billig, anderer Geihäfte halber. 367 Wells Str. 
— — — 


derlaufen: Saloon und Boardinghaus. 900 
Bine Island Adenue. ſaſomo 


Bu verkaufen: Unabhängiger Saloon und ‚Bades 
Parlorg. Billig. Adr.: 2. 540 Abendpoft. 


Fe nn nei Bin nah pm — 

Yu ‚verkaufen: Billig— Delifateijene und Candy 
Store, dıht an der Wublte School, guter Piak und 
billige Deierhe, ift Altershalber (Wittiver) billig_zu 
verfaufan 8. Tomas, 61 Mekean pe, de 
Humboldt. 


— — — 


Zu verlaufen? Gutes altes Milchgeſchäft billig. 
Eidenthümer deht auf's Land. Adr.: L. 54 Abdpon 
* —— — 

Zu taufen gefuht: Sude Saloon mit gutem Tis 
för Trade, Vreis KIOO-20M. Nauert, 9 üb 
Halfted Straße. 


3 verlaufen: Wegen Krankheit ein guter Saloon, 
x verfaufe im DTurhichnitt MO Barrel Pier den 
Monat: feine Agenten. Zu 
776 N. Mincheiter Aneııe. 


erfragen: U. sHactr, 


Zu verfaufen: Gd-Saloon auf. der Supjeite mit 
3-Säuiern auf Grund Teafe, bat feine Mietbe zu 
zablen. Imabhängig yon der Brauerei. Preis 22,00 
— Näheres 132 W. Harrijon Str. 

Zu verkaufen: Große Futtermithle, deutiche We: 
gend, 40 Meilen von Chicago an Northweitern RR. 
ganze Mäfchinerie im beiten Zuftand, gutes Geſchäft 
2650. Kohn Hein, 1713 N. Afbland Une. 


Zu verfaufen: Deutich:enaltiche Truderei, 2 ®or: 
dens, 2 Motor®, Schneidemafchine, 140 ont? Schrif: 
ten, autgehendes GBeichäft. Figentbümer geht nad 
Mihwautee. 469 E. Tivifion Str. 

Zu verkaufen: 5 Rannen Milhroute, billige. 03 
QTurner pe. 

Zu verfaufen: Grocerp-Geihäft, billie megen 
Krankheit. 1785 N. Leapitt Str. 

Zu verfaufen: Kleine Grocern, billig megenfKranf: 
beit. 733 Ploomingdale Noad. 


Zu verfnufen: Gin guter Fd:Saloon. fpottbillig 
wenn glei genommen. Figentblimer muß verfaufen. 
Arr.: D. 175, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Confectionerd-, Zignarren-, Notions 
und Grocery-Store. Keine Agenten. 1334 3. Str. 


Zu verfgufen: Gute Päderei mit befter Rund» 
ichait wegen Weriafien non Khicage. Nachyufragen: 
1201 N. Weftern Yne. jajo 

Ber gute Grocerd, Delifateilen, Zinorren, Bäder- 
laden Laufen oder perfanfen will, fomme 52%. Cliene» 
land Woenne. 


Verkaufe Gure Geihäfte jchmell filr Baar. Nauert, 
9 Er Halftev Str. 1Rip, Im 
Zu verkaufen: Gin antarbender Saloon. ION. 
Sampbell, Ancenue, Ede Cornelia Str. 1819, Im& 


Zu verlaufen: Reftaurent, wegen Krankheit. 495 
Gleveland Ane. friofon 
Mit KL) Anzahlung fann Ehepaar ein qutzablen: 
des Poardinghaus übernehmen. Jetziger Befiger 
ftant. 367 Larrabee Str. frja 


Zu verfaufen: Billig.‘ Abend: 
tungs-Route. Zu erfragen Sonntag. 


und Dorgengei: 
803 Ogpden Up, 
frfa 


Zu verfaufen: Wegen Rranfheit, der beit: Saloon 
an Afbland Ave, Nr. 5050, Straßenbahnen an beis 
den. Seiten des Saufes, R Nahre im jelben Lokal. 
Rorzufprehen beim Eigenthümer ſelbſt. William 
Bauly. frfafon 


Zu derfaufen: Gutes leifchergefhält. Aus» 
funft 3146 Union Ade., 3. lat. frfafo 


Zu verfaufen: Saloon, mit Muiit:Halle, zentral 
gelegen: großer Bargain. F. EC. Zint, &7 €. MWaib- 
ington Str. dofriaion 
„Bu verfaufen: Gute Wäderei mit beiter 
ihaft. 3680 Cotteae Grove Ane, 


Rund: 
14ip,10X 


u „ Schubibop, wegen Kranfpeit, 
447 Weit Belmont Upe. 


Zu verlaufen: 


iel 
Arbeit. ne 


dmdofria 

Bu verfaufen: Volitändiges Maarenlager allaemsi> 
net Sandefäwaaren, feines Gebäude, BXA), Ed-Vot, 
gegenüber einer großen Molkerei. Sehr gute Gegend. 
Mus verfaufen megen angegriffener Gejumdheit. -—- 
Schreibt BP.O. Por 2, Deer Part, Wis. ipl1—24X 


Geſchaäftstheilhaboe 
-(Ungeigen unter Diefer-RubutdEmtern Wort.) 


Verlaugt: Bariner mit SH. Einlage : zur Aut 
beutung eines Batentes, Fabrifaeihäit,. muß jih 
aktıv betheiligen fünnen, balder Antheil. Ade.: 2. 
538 Abendpoft. 5 . ſaſo 


— — — — — — — 


k Finanzielles. 
(Bmpzeigeu unter diefer Aubeil.2 Gents das dest.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Cir verleihen Geld auf Grundeigenthum ‚and yıum 
Boten und berechnen feine Rommiffion, wenn gute 
Eiderbeit vorhanden. Zinien von 46%. Häuier 
und. Rotten fhnell und mvortbeilgaft verfauft und 
bertaufcht. Wiliom freudenberg & Co., 140 Waib» 
ington Etr., Südoftsüde La Sale Etr. 

Aiun,didoia® 


— 


Zu verfeiben: Obne Rommijiton, PBrivatgelder auf 
1. und 2. Cypothek. Apr: R. 415 Abendpoft. sale 
‚3u verleihen: g1000--85000 auf bebautes Grumnds 
eigenthum. Adolph Trand, 24 La Salle Str. fais 


Zu verlieben: uf Grundeigenthum verſchie dene 
Simmen von *700 bis 34000. Bau⸗Anleihen. Ge— 
ringe Untoſten. Schaedler, 168 Wriohtwood Ave. 
Zu leibhen geſucht? 800 von Privatleuten auf 
Grundeiagenthum. Adr.: D. 176 Abendpoſt. ſaſo 

Gelb zu verleihen an Damen und Derten mit 
pie — Privat. Keine Ovdothet. Riedrige 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16. &6 Wald» 
wmgton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Wmai⸗ 


Sichere erfte Sppotbefen, In ırgend einer Größe, 
er Grüundeigentbum zu berfanfen. 
Ridard U. Koh & Eo., 95 Waihington Eir.  10j12° 


Keine Rommiljion, kein Warten. Darleben auf 
Chicaaver und Vorfrabt:Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelephon Maın 339. ©. ©. Stone & ©o., MM 
La: Ball: Etr. Bien® 


Unterridt. 

(Ungeinen unter dieler Mubril 2 Gents das Wert.) 

Zwei Stunden -täglih genügt, um. "Kleidermadher, 
Zuihnmerden nnd Schnittzeihnen vollftändig zu rs 
lerııen. Meine Schule ift in Verbindung mit meiner 
beitvefashmten Damenjchneiderei: und .bietet eine jel: 
tene Selegenbeit für theoretische -und praktifche Aiis+ 
bildung. — Jetzt fit die Zeit anzufangen. Neuefte 
Serbitmcode vit beraus. Prantausitattungen jind in 
der. Arbeit. Brogranm frei. Zelepbon: Etate 1091. 
Olga Boldz;ier, 9 Floor, Majonic Tenpie 
Chicago. 6iep, jafodı* 


Enstiibe Sprade f. Herren oder Damten, 
in’ Mleinflafien und privat, fomwie Yuchbalten und 
Sandelsfccher, befanntlih am beiten gelehrt ım 

. W.. Yuftneh College, 922 Milmaulee Ape., nabe 
Paulina Str. Tags umd Abends. Breiie mäßig. 
Peginnt jeht. Mrof. George Ienjien, Brinzipal. 
Etablirt 100. 16ag,ddfa* 

Schule in Runft- md Gemerbegeihnen für prafti- 
fe Arbeiter. Lincoln Turnhalle, Diverſey. nahe 
Sheffield Une. Sonntans von 9 bis 12 lihr. SHer- 
mann 'Hanftein, Zeicheniehter. ſaſo 


Enoliſcher Privat-Unterriht ertheilt. Norbieite, 
Ari: @. 265 Ubenppoft. 12jp,jamija 
Engliſcher Unterricht. Geſchäfts- und Umogngs⸗ 
fprage. Schnelite Methode. Ameritaniiher Gyme 
nofiellehrer. 765 R. Clark Str. Hay, mijafon, im 


Am. Bentrum der Stadt gelegene Privat: Abend» 
ihule eroifnet Winter-Rurfus der engliihen Spras 
he auı:29. Eept. Klein » Kiajien. Grfolg garans 
tirt. , Mäßiger Preis. Adr.: ©. 802 Abendpoft. 

5—29NepX 


— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzjeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wott.) 


Südweſtſeite. 


$1250 taufen ſpeziellen Bargain, 
wenn ſchnell gelauft; gute fünf-Zimmer Brid-Cot-— 
tage mit Attie; Lot 6x12 Fuß: gute Sheds, 
Zaune und Wege. Nachzufragen beim Eigenthümer: 
203 ©. 42. Eonrt. doſa 

Zu vertaufen: Lot an S. A. Court. ſüdlich von 
%. Etr., Gramiord, en ee Alfehments bezahlt. 
WW. Burfnarot, TO NR. Wincelter Une. didofa 


Bu. verfaufen: 


Zu verfaufen: Ein Bridhans mit 4 Wohnungen 
und ein Pridhaus nıiı 2 Wohnungen, nahe Douglas 
Park. wegen Topestall billig: Gigenthümer 60 ©. 
irfa 


Zu verfaufen: 2:föd. Framehaus, 15 Stimmer und 
Lot, in dumm Zuftand, billig, KW, 8%. Rente. 
BP Nome Anchur. 


Bericdiedenes. 

Zu verlaufen: Haut ımb Var mit: Shub-Etore 
für 2, 35 Meilen von Chicago. Schuhmacher 
Dorgezogen. Adr.: R. 407 Abenbpoft. pofria 


Wir fönnen Eure Säujer und Totiten fchnell ner» 
taufen oder vertauichen, verieiben Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Berienung. ©. —— & Ga., 119 WMilmanter 
Upe., nahe, Rort dinofa* 


Ane. und Roben Str, 
"Sabtr ihr ichulnenfreie- Yotten? Wir bauen Eu 
Hünfer darauf, gary mie Ihr fie wollt, mit ünfe: 
rem @elpe. Reine Roften.: feine Rimmiliten, 
Riharı U. Koch & Co, 9 Wafdingten Str. 
; s 2... AB 


* .* ‚Yarmlänbereien: 

i : erte, armen, al is 
——— ie ln its 
Onerda Eounties,- Wis., don 92.50 per Üder anf: 
toräts auf feite Abzablang, oder deren ſchulden · 
vertau ._ Der Boden tit 


ces Gigentbum zu 
udiber, nabe Kirden, ‚ Behuftationen und 

biagmärlten. Epzkurjion:: 24. Gept. Näheres ber 
®. Tomas, 61 MeScan Une, Ede Humboldt, oder 


Math. Kaiier, 124 Winslie, Ede Jrding Üpenue. 


Billige Erfurjion für Leute, die gefonuen jimp, 
ich einer Ebicago‘ Teutihen Kolsnie nahe Mobitr, 
ta., anzuichliehen, find exſucht. im Alabema Sı; 
foon. Ede Cleveland und Garfield Ape., am Eanıır 
tag von 10-6 Uhr Dorzufpredhen. Da ih mid kurze 
Zeit bier aufbalte, bin ich bereit, jedem über, Zaun 
und Berhältniffe Austunft. zu ertbeilen. - _jaio 

John Biplad. 
Zu verlaufen: Krankheit ziwingt mid, eine der 
ihönften 19: Uder Farm Wisconfins, mit Birh 

Ernte und Gerätbfhaften, zu. verlaufen; Wert: 

35000,  Zwangs:Berfaufspreis 2350. - Halmann, 
175 Dearbarn. Str., Zimmer 314. dofria 


Su verlaufen: Gute Farmen don Sid per Wder 
aufmärts auf leihte Mbyablung. Riderd A. Roh 
& Co, % Weaibington Gtrake. Bag,X* 


Bu _vertaujchen gegen Ehtcagner Grundeigentbum: 
Rultivirte Wisfonfin und tigen tmen mit 
Gebäuden, Maihimen, Bieh, Ernte. 119: SaSale 
Str., Zimmer 32 Zip; bidoje,im 

Zu verfanfen oder zu vertaufhen: IM - Ucres 
Farmland, H Acres Heulanp, Näheres beim Eigen» 
tbüümer, 17 Loomi? Straße. 


— —— — — — 


Nordſeite. 


Wverkaufen: Haus und Lot, Osgood Str. nabe 
Rosice Miethe 847 monatlich, SW. Haus und 
Tot, Clifton Ape., mahe, School, Miethe 841 monat. 
lid, HM. —I-ftöd. Bridbaus, Dayton nahe Center, 
BEN. — 3eftod. Pridoeus, Fremont nmabe Giaw 
ON. — 3hod. Trid, 6 Flats, Yurling nabe Genter. 
SAN. — Ieftöd. Bridhaut, 5 Flats, modern, Center 
Str., nahe Home, Miethe KIM) monatlich, : 816,000. 
Haus und Vot, Fremont nabe' Glan, M.— Kap« 
gut celegene leere ſchuldenfreie Lots Jum BVertanid) 
auf Nordieite bebantes Gigenthum, Übernebme: Schul: 
den auf Figenthum, mern in guter Rage. — Offen 
Sonntag Vormittag und jeden Übend. Augüft Xorpe, 
147 Oft North Avenue. jaio 

Zu verfaufen: Brüähtige Ed:Lpt, 32x13, -an 
Robey Str., nabe Yincoln Ape., zum jehr billigen 
Preiie und günftieen Bedingungen; Wephalt: 
Strake: Offerte nur eıne Woche offen. M. Sur 
59 Dearbern Eir. 17fepX* 


Zu verfaufen: Billig eftöliges Framebaus an 
Eaſt Belmont Ave. 5 Flat? und Store, bringt 842 
monatlich Chas Baumann, 100 Lincoln Une. frie 

Zu verkaufen: 
Str, nabe 
Bedingungen. 


en: 8 Zimmer Cottage an Wolfram 
ESputbport Ane., 58170. Eure eigenen 

1004 Wellingron Ave. jr ſa 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geſchäfts⸗ 
haus, beſte Lage, Lale View. Lincoln Abe ge— 
gen ſchuldenfrees jmeiitödiges Haus, ——— 
frfa 


gabe. Adr. DO. 710 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Zmeiltöd. Wohnhaus, Se und 6-Bim: 
mersiylats, meu, modern, Prid:Bafement, an Rot: 
coe Blod. nahe MWeftern Une. limftändebaiber bi!: 
Iig. August Peters, IB Roscene Pind. 


Zu verfaufen: RFillige Lot an Claremont Une.. 
nabe Roscoe Plpd. Gute Carverbindung. Preis 8350, 
wirffiher Werth SO, WAuguft Petert, 48 Roscoe 
Pouiedard. 


Zu verfanfen: 4 mb E immer Cottaget auf 
Abzablung, brilig. Nachzufragen bei Auguft Porter, 
AR Roscoe Boulevard. 


Zu verkaufen: Ein gutes I1sGimmer Yrameban’ 
ift billig zu verfaufen oder pw dertaufdhen für Lotten, 
17 Hinide Str., nahe Eindourn Une. und Larrabee 
Str., beim Gigentbümer. 

Zu verlaufen: Gin 6-Zimmer PBridhaus mit &c3 
und Bad, drei Plnds don Center Str.:Kohbahnfte: 
tion. Zu erfragen: 12 Maub Ave, 

Sperieller Bargain! 270, ichöne, große 6 Zime 
mer Cottage, Brid Bafement, SHartbolz Yinifb. 293) 
N. Weftern Ape,. 1 Blod nördl. von Yingoln und 
Larrence Ape: $150 baar, $10 monatlich. Schlüfjel 
eine Thür nördlih. John Heim, 1713 N. Yibland 
22, 


Verlarat: Vom Gigentbümer, jhöne Enttage, 7 
Ziurmer oder .2:ftöd. 6 Zimmer Flat, nahe Sincoln 
Ude., babe Caſh Coſtumer. John Heim, 1713 N. 
Afhland Ave. 

Zu verkaufen: 8BWo ichönes arohes 2-ftöd. Haus. 
912 Wellington Ape., nabe Lincoln. $200, 810 ma: 
natlih. Kohn Keim, ‚1713 N. Afbland'Ape... 


Zu vertaufen: -Kottage, 6 Binmer,  Mttic- und 
Bafement, Bot 25 bei 125, alle Strakenverbeijerun 
gen, $1950. 3100 baar, 810 monatlich. A. Dergen: 
dabhn. 40 Diverſey VBlod. iamit. 

Bu verlaufen: Cottage md großer Stel, 2 Blods 
von der deutichen Fatbolifhen Kirde. und Schule; 
Yineoln Ave. Gar; alle Stragenserbeijerungen, 
8170, $I00. Baar, -$10 BAR 5 —— 
537 %. WBelmont Abe. . e,inija* 


3 verfaufen: Sehr billie,, 6 Bi ZGoitk ; 
2 Mode von Einbourn Ape. Car, Ba en 
oingungen. Win. Zelomste, 57 &. Belmont As:. 

ww ‚'.Rag,ımtia? 


— — — 


Zu verkaufen: Lot, billig oder bade 
Order, blos 50 Anzahlung, und $10 den 
Beter Schmik, 310 Lintoln Ape. 


— — 


us zu 
onot. 


Zwangtverfauf? 54 N. Clark Str. nahe Lincon 
Vark. 9 Zimuter Brid- und Steinbaus, Yufffieijung, 
nur 420. Kauft ‚schnell! Offen zur Befihtigitng 
morgen ywifihen Zınııd 5 Ahr. Alfred WM. Malfon, 
& Teardern Straße. 2 


Nordweſtſeite. 


Neue moderne 5⸗ und 6Immer 
n Humboldt Straße, nörblih von Addiſon 
Üde., drei Blod öhlih von Eiften und Kedrie Ave 
nabe drei Steakenbäbnen. Bon $1500 . Aufwärts. 
Rur $75 baar. und $I2 manatlic. er t Sonni:g 
don 2—5 Uhr 10 2] N. Sumboldt Gttahe oo: 
und ih merde u meine  Sänier” eigen. — 
Granit Deelms; ‚Gde Milwaulee und Yullertom Ane. 


16j1,fria* 


Au verkaufen. Bargain— Wegen Mebernahme ein’r 
Farm muß 5:Zimmer iyramerGottage mebft Lor 50% 
147 in turger Zeit. nerfanft werden. Billig. Sta:- 
lungen, genügend Wyutter für Zub, Gemütes umd 
Blumengarten, Ehattenbäume, reigende Lage. Au 
erfragen: 1778 W. Dunning Str., imahe 46. Une. 

felafon 


50 Cottage: imd Lot, - Stadt -Dotd,- 30. Fr., 
Gden HB und aufwärts, Died find ipegielle- Bar- 
gains. Tffice offen täglich und Sonntag. Henry 
Beder, Milmanfee Upe.,. Eder Belmont. 


gu verlaufen: 
Käufer an 


‚Zu verlaufen: 634, Monticello ‚Ane.- Eine : zmei- 
ftöd. Brid-Gottage, 7:Zimmer, Gas und Bad, 48x12). 
Asphalt Straße, nahe Straßen: und mn 
Vargaın. Nahzufragen: 638. Montieello Une. 


Zu verfaufen: Bargain, 2 neue 3:Bimmer ‚Eot: 
tages, moderne Verbeiierungen, nabe ber Ede non ı 
W. North Ave. und 45. Abenue. fat» 

Bu verlaufen: $3100, bilfig, muß fort, Iftork: 
Haus, 4 Platt, Kermitage Ape., nahe Dibilion 
Etr. Nochzufragen: 668 N. Rpdwell ‚Str. 

Zu verfaufen: Geichäfts. : Propertv,. vorzüglich. 
Lage. 1215 California Ape., nabe Milmaulee Une. 
Näheres beim Gigentblimer, nit bei Nachbarn. 


— — — — — 


Zu verfonfen: Imeittödiges Baus, .fehe Billig: — 
1379 Milwanfee Anemue. 

Zu verfaufen: 1:-ftäd..-7 55* Cottage, mit 
Baiement, 3 Mods von St. Nhilomena tatb. Kirche.’ 
De ER ivegen. Berlaflen der Stadt. 1085 
N, 40, Une. \ 


Noo faufen 2 Lotten an <Sarbing Wine,, nahe 
Gbicago Ave; ;. Eigentbümer 565 MW. *. en. 


gu verfaufen: $5) baaı, 913 mmmaflih File eine 
unſerer ſchönen Brid:Cott mit allen Berbefie- 
rungen; "schöne, Strahe nabe Humboldt Vark und 
Netrop.⸗Oochhahn. Bohm, Of und :Soman Une. 


Muk verfaufen: Das -Geicäfts-Broperto 1KTA WM. 
North Uve.,nindernes Steingehäude, Gtare, 3 rd: 
nungen, fpottbillig. 12ipfebotelm 


Vorſtãdte. 
Ihr es geſehen 


— 


Harbor? 
Die „Magiſche“ Stadt— — Sie wird grob. 
— Sit. ein großer Erfolg. — 


gimei weitere. neue Anlagen werben gerade „gebaut: 
Die Standard Forgings Kompany umd die Amer: 
can. Steel Foundriet. Sie merben  meitere 19) 
Leute beichäftigen. ' 

Wır. brauchen mehr, Häuier. — et ift.die Zeit 
Lotten ju kaufen. 


Preis der Rotten-$2% und aufimärts. Beiähte Raten. 


Fragt irgend einen unferer Runden, wie viel er 
verdiente an Loes in Indiana Harber. 


Habt 


Indiana 


Konımt. dınans und febt ; s 
Andiena - Sarber. 
Frei⸗Etlurſion Sonntag, den W. Gent. 18. 
Züre fahren -wie folgt dom Lake Shores' Bahnho?, 
Eder Tan: Euren ınd La Solle.Str.: 9:40 .Bm., 
12:05, 1:35 und" 3:60 Uber  Nahmitteg. — 
iyrei » Tidets. am. Bahnhof. 
Cak Cbieraan Eompe 
Rr. 77 Nadien 


n», e 
Brulevard. 


Rebtdanwälte. 
(Gmpeigen ‚unter Diefer Mubrit 2 Gents Mes Merk) 


—J Diotke,, Deuter Mehisaninalt, 
Abe fadhen prompt: be Bratti is ab» 
len Gerichten. Ratb bern “ 
mer 10. "non. ie Oszos» ade I: 


Ben 


Em, Il. Main, 





Scfmache Männer Sack Jemacit] = 
* J Behandlungs : Melhode. 


Baricocele und Beicdhwerden 
ohne Operation befeitigt, und 
Blut : Vergiftung, verlorene 
Mannestraft, geheime Leiden 
und alle ähnlichen Kranthei: 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezialarzt. 


ten der Männer privat, fiher 
und Dauernd geheilt. 


68 ift felten, daß irgend eine Art- von gnefchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Spftem in geringerem oder größerem Mahe ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
nüjjen die verichiedenen Symptome der Krankheit forgfältig, gründlich und wiffen- 


ihaftlih behandelt werden. 
Wenn ich einen Patienten behandle, 


furiren und wegen der Dankbarkeit meiner Notienten  mwächft meine: 


Monat und jedes Jahr: 


ihn zu 


behandle ich ihn mit der Abficht, 
jeden 


Praxis 


Die Fähigkeilen eines Atzles erkennt mun an den 
Keilungen, die er erzielt, nicht an der Anzahl 


der hrankheilen, 


ähigkeit nit auf das ganze Feld der Medizin, 


Ich zerſtreue meine 
beſchränke ſie auf nur dieſe 
ſtudirt habe und gründlich bemeiſtere. 


Klaſſe 


die er behandelt. 


jondern 


don Krankheit: n, welche ich viele Jahre 


Unternimm nicht mehr, als Dur auszuführen 


vermagft, machte ich mir zur Negel in meiner Praris. 


Beſchwerden, Waricocefe der verfhrumpfle Theile, 


hervorgerufen durch Ausichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Yehandlung, heile 


id) chne Schinerzen, 
in -der denkbar Fürzeften Zeit. 


Schneiden oder Abhaltung vom Gefchäft,-ımd heile fie dauernd 


Wlüänner werden Männer. 


Viele Männer, wenn jie cin Alter erreicht haben, ivo fie jich des Teben freuen und im 


Geihäft wie im Familienleben brauchbar 


möchte ich perjöntich iprehen und ihnen zeigen, 


ſein ſollten, ſind arme, elende Wracks. Dieſe 
wie leicht und ſchnell ſie ihre beſten 


Kräfte wiedererfahgen fünnen, um wieder an den Freuden voliftändiger Mannesfraft 


theilzunehnen. 


Binl-Dergiftung, Prival:Krankheiten 


nit nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte e3 thun, 


dauernd furirt. 


jondern pojitin und 


Abfonderungen und Ansflülfe. 


Dieje zehren an der Önergie des Mannes md untergraben 
jicher den Zufammenbt uch der Kraft und Energie des Mannes. 


und bejchleunigen 
xch heile dauernd. 


Meine Offices jind die größten und am beften eingerichteten im ganzen Weiten 


in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. 


Alte neueſten wifſenſchaftlichen 


Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 


Sprechſtunden: 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. 
von 10 bis 1 Uhr. 


Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
bis 6 Uhr Abends. 


Montag, Mitwoch 


Sonntags und an Feiertagen 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


.. (New Era Niedical Institute) 
245-2483 State Strasse. 


3. Floor. 
gegenüber Rothſchild K Co.'s Departement-Laden. 


Ein Fin elektriider Gürtel frei 


Werth - 520. Es heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Namen und Adrejje, 
WV .se»>:sin Medical Institut, 


Alhambra Gchände, Milwanfce, Wis. 
Unfer „Great sing Belt“ itebi umher 
teoifen da. Er beilt Alte, die ihmwah u. 
entlräitet find. Was er für andere getban 
bat, thut er aub_ für Euch. Er it frei. 
Nles was wir berlangen ift, daß Abr 
ihn - Euren Nachbarn empfchit, nacıdem 
er Euch) furirt bat. Verſucht feinen ande» 
ten eleltriihen Gürtel, bis Ihr diefen 
beriuht Badt. . Wenn Ahr an einer 
Ebwähe der Genitwlrinary Organe 
leidet, jo garantiren wir, Daß uniere 
„Electro-Medical Behandlirn Eud eilt 
‚bon Raricocele, Schwäche, Privaticiden, 
Mervöfität, Leber, Nieren-, Blaien-Lei- 
ben und Theumatiihe Leiden find wie 
durch Zauber furirt. 
„Leict dieien Beweis“. 
„Ihr eleltrifcher Bür tel_heilte mich bom 
fteifen Rüden. Ebe ih Ihre Bebandlun 
anmwandte, fonnte ih laum meine Achei 
berriäten. Ich war entlräftet ır. iiber den 
pprsenBächer reund u. fteif. Ic bin wie 
er gefund u. ftarf. Dant Ihrem eleltri- 
Ken Gürtel u. Behandlung. Yhr „Sing 
leetric Belt: ift ein MWunder”—B, T. 
WVı consin Medicai Institut , 
Alhambra Gebäude, Milwanfee, Wis. 
u n fa, 


Bruchieidende 
jowie ale an Berfrüms 
mungen _ de Wiüdgrass, 
ber Beine und Fühe Lets 
beuden . werden mit meis 
nen meueften Mpbaratem 
boſitid * Bruqch⸗ 


AO Bänder, 200 verichiede 
ne Gorten, Leibbinden 
für ihiwahen Leib, Mut: 


terf&äden, fette Leute und 

—— Gummißrümpfe für Krampfadern, . 
5 ter, Krüden, Lünftiihe A fi. m. 

tugbünder 50 Gents und —* Beionders em: 


diehle ih mein me 

Weihe " eingehipprt u un‘ Tundenes Bruhband, 
In ber deutigen Vrınee. 
Es ift das jicherfte, ber 
wemite u. bauerbaftefte, 
weldes Tag und Nat 
ohne Eähmerz getragen 
wird und eine Sr 
beilung erzielt. R 

60 ar 
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ebritent, a “ur * 
tr. Epesieli de um Be 
kadfungen bes asperh Au Sonn: 
taos offen bis 12 llhr. — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaijen. 
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ADAMS STR. 
— und Unpei 


| Schnerven: 
Zeiden furirt 


Tennejjee Dame jagt, Dr. Onenl 
heilte jie in zwei Monaten in 
‚ihrem eigenen Hanſe 
mittelft der Onenl 
Anflöjungebe- 

DARBIUNG: 


i 


Ihr lönut im I Hanfe furirt werden. 


Diefe junge Dame, deren Brief wir neröffentlis 
‚hen, war in großer Gefahr zu erbiinden, hätte fie 
nit meine Behandiung rechtzeitig angewandt. Die 
Iufammenziehung der Schnerver wurde Allmälig 
ihlimmer und erreichte ein Stadium, wo Blindheit 
eintreten mußte, alß ich den al übernahm. Ah 
heilte fie in zwei Monaten vollftändig. 

MeMinnville, Tenn., 21. 
Dr. DOren Oneal, Chicago, NU.- 

Werther Herr— Dı ih. an Entzündung der Echs 
nerven Titt umd nachdem id jeit -den festen fünf 
oder jehe „ahren fortwährend Brillen tragen 
mußte, jcht ich mich veranlaht, meinen SFreunden 
zu erzäblen, wen ich zu Dank verpflichtet bin, dein 
nach. nur ziweimonatlicher Behandiung ımter Dr, 
Orın Oneal konnte ich die Brille ablegen. 

Seine Behandlung ift jo einjah und do fo 
twirfjam, daß. Niemand zu fürdten braudt, va 

eine Augen dur jeine Medizin verlegt werben. 
Ahtnngevol Frl. Wda M. Rice 


Ihr würdet üßerrafcht fein 
wenn Ahr meinen Schrant mit Briefen durdhiehen 
und die Beweile bon augenfheinlid Munderbaren 
Seilungen, Iefen würdet, die ich erzielt babe. And 
doch kommt dies jeden Tag bor, daß ich ebenſolche 
Briefe erhalte. Meine Yuflöfungs: Behandlung ift 
abfolut harmlos mnd hatte nie Miberfolg in den 
fhlimmften Fällen, „mern vorfäriftsmäßig ange» 
wandt. 
Ihr Rönnt zu Haufe Aurirt werden. 


Ich. habe mein Syftem der Diagnofe und Me: 
bandlungsmetbode fo vervolllommnet, daß dies im 
den meiiten Fällen gefchiehbt mit abſoluter Sicher: 
beit und den zufriedenftellenpften Reinltaten. 


Shielen gerichtet. 
dur eine neue Methode, welde nur zwei Mis 
—— Anfpruh nimmt und immer erfolg- 
r t. / 


3 angepaßt, um alle Fehler, Augen-⸗An; 
Brillen ſtrengungen u. Kopfſchmerzen zu heben. 
Ich babe folgende Bücher geſchrieben und heraus— 
Leoeben, von welchen irgend eines oder alle auf 
Berlangen frei zugeſchidt werden: „Augenkrankheiten 
kurirt ohne Ehen: „Schielen” ; „Stear“; 
„Augen = Prüfungen“; „Augenzeugen"; „Leiden der 
Sehnerpen“ und „gehn Grlnder. 


Kowinltation ift frei und erwänfdt. 


Spredftunden: Zäglih 9 Ubr Rorm. bit 5 Uhr 
Nohm. Sonntags-10 bis 12: Uhr een. * offen 
om Montag und Donne von bis 8 
Uhr. Telephon: Central ! 


OREN ONEAL, M.D. 


— 208, 52 Dearborn Str. —— 


geſet die 


Juli 1908, 


— — — ————— — —————————— —— —— ————z— e 


Bevorfichende Bergnägungen. 


Der Senefelder giederfrangy 
feiert heute Übend in Miüller's Halle, 
Ede Sedgwid Str. und North Ane., fein 35. 
Stiftungsfeft. Der ftrebfame Dirigent u 
Reen hat zu biefem Zived ein reiche tiges 
mufifaltich:humoriftifcyes Programm aufge: 
ſtellt. Es fteht fomit den Theilnehmern ein 
genußreihher Abend bevor. Freunde und des 
ren yamilien fönnen nur dur Mitglieder 
eingeführt werben. 

Yür fein — R Schützenfeſt, das heute 
morgen und am Montag im Park zu Palos 
ftattfindet, hat der Chicago Shüken: 
verein die mweitgehendften Vorbereitungen 
getroffen. Aupergemäpnlih ftarf dürfte 
heuer die Betheiligung von Seiten ausmät- 
tiger Schüken fein. G$ find ben Schütßen 
fhöne Preije in Ausficht geftellt und der 
Schießplan ift jo ausgearbeitet tmorben, 
dak allen Schüten Gelegenheit geboten ift, 
einen guten Preis zu erobern. Um auch 
den Nichtichügen und deren Angehörigen eine 
Gelegenheit zu geben, jth im Parf zu amü- 
firen, wird am Sonntag Nachmittag eine 
Milttärtapelle Iuftige Werfen fpielen und 
Alt und Jung Gelegenheit gegeben, dem 
Tanzvergnügen zu huldigen. 

Ter „Gegenjeitige UnterftügKun as⸗ 
verein Prinz Heinrich“ begeht ſein 
zweites Stiftungsfeſt morgen, um 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, in Schönhofens Haule 
ned reichhaltigem Programm. Obwohl erſt 
geraume Zeit nad dent Chicago 
ded Prinzen Heinrich gegründet, hat jich der 


Verein doch chen zu großer Wlilthe entiwiz | 


etelt. Alle bisher von ihm veranftalteten 
Feſtlichteiten waren jehr gut hejucht und nah: 
men einen glänzenden Verlauf. Für das 
bevorftehende Stiftungsfeft wurden die Vor: 
bereirungen son 
Ehriftine Schwabe, Frau Meta Lehmann 
und den Herren Karl Hausburg, Kohn Beh: 
rend ımd Lırbivig Jasfıng — mit ganz be: 
fonderer Sorgfalt und großem Eifer getrof: 
fen. Die Bejucher Dürften vergnügtenStunt- 
den entgegenjehen. Der Verein hofft auf 
eine große Betheiligung von Seiten jeiner 
Treunde und des Publitums im Allgemei« 
nen. 

In Heitmanns Grove,. an 53. Str. umd 
Alhland Wpe., findet morgen das Wilnif 
und Sommernachtsfett der Nordhalz 
hbener ftatt. Gin aus den Mitglie- 
dern Georg : Müller, Georg 
Gntro Link, Frau mi Müller, Kuni 
Schiee und Käthi Wachter beftehen- 
des Komite ladet alle Nordhalbener ei, 
weiche jest 
jur Linderung der Noth beizutragen, welche, 
durch eine große Feuersbrunſt hervorgeru— 
fen, die Bewohner ihres alten Heimathftädt: 
chens Nordhalben heimfucht. In dem Aufruf, 
den das Romite erlajien, heift e8 unter Un: 
derem: „Nordphalbenerheraus! — 
Landsleute! Wir Nordhalbeier in Chicago, 
deren Zchl ziemlich groß it; Dürfen nid: 
ruhig zufehen, wie uniere, don fchinerem 
Unglüd betreffenen, engeren Landslente hit: 
tere Noth leiden, jondern müfien nad) Kräf: 
ten Hilfe leiften. Wir haben einen Ans: 
Ihuk mit den Norbereitirmgen eines Rilnifs 
und Sommernachtäfeftes beauftragt, Deilen 
finanzieller Ertrag unieren Bedrängten in 
ber alten Heimath zufliehen joll. Da die- 
jes Komite feine Mühe noch Kojten jcheut, 
um den Bejuchern durch Belnftigungen aller 
Art recht vergnügte Stunden :zu bereiten, jo 
laden wir nicht nur -afle Landsleute umd 
jreunde, jondern auch das Publitum im 
Allgemeinen, herzlich ;u diefem yeit ein. 

— — | — 


Boltsgarten. 


Um die Beſucher immer wieder auf's Neue 
an ſein Unterhaltungslokal, Nr. 


bemüht, neue Münitler zit 
winnen und ein abmechäfungsreiches, 
neuen Nummern - beftehendes 
darzubieten. 
che hat er die Suterlute'fche Tiroler Alpen: 
jänger = Gejelfichaft neugziwonnen, 
Mitglieder ji) mit ihren » teizpoffen Hei: 
mathsliedern, Jodlern und Zithervorträgen 
die Herzen der Hörer wie im Sturme ero— 
bern werden. Die beliebten Wiener Duetti— 


jederzeit ge: 


ften und die Sonbrette Frl. Caftelli bringen | 
Nenefte und -Vefte aus ihrem reithhalti= | 


das 
gen Repertoire zum Vortrag. 
— — —— — — 
Tivoli⸗ Palmgarten. 

‚Tas leiftungsfähige Künftlerperjonal iſt 
für disje Woche noch durch pas Engagemeit 
der joeben von einer größeren Kunftreije zu 
ritdgefehrten Tuettiften Schaefer und Te 
Kamp, jomie der Soubrette Fri. Remony, 
verftärft inorden. Der dieje Woche dur gro: 
ben Upplaus ausgezeichnete Ienorift Herr 


| Allan Teste wird auch nädhfte Woche Arien 


| jingen 


und auch mit Der 
Sopraniftin rl. May Tuette und Szenen 
aus Tpern zum Vortrag bringen, serr 
Nöhr hat jelbitverfahte Kırplets auf deut 
Programm. Zum Schlus fommt die urfo- 
miihe Rojie „Eine verhängnigpolle Limo: 


nade“ mit Gntile als Berliner Edenfteher jur | 


Aufführung. Die Vorftellungen finden j 
den Abend jtatt und Sonntags Nachmittags. 


ODzark⸗Garten. 

Es ſind deutſche Schauſpieler, Sängerin— 
nen und Komifer, welche die Beſucher dieſes 
Familien-Konzertgartens auf deutſche und 
deutjch-amerifanijche MWeije unterhalten uno 
der zahlreiche Befuch ift der beit: Beweis, dat 
der Gigenthlimer, Herr Guftad TDiedmanı, 
es veriteht, den Wünfchen des Bublitums ge- 
recht zu werden. TDurh das Engagement 
der Berliner Eoubrette Hedwig yreya, der 
jugendlichen Soubrette Bella Grobeder und 
des vorzüglichen Komiler:Trios Hugo Gotr: 
hal, Tony Zimmermann und Qudwig Oro: 
beder, ift e& ermöglicht, ein Programm auf: 
zuftellen, wie e8 an Reichhaltigfeit und Ab- 
wechslung nicht übertroffen werden fann. 


ee — 
Zur Wurzhütten. 


In dem beftens bekannten Familienlokale 
D’Rurzhütten, 244 Elybourn Ave., deſſen 
jetziger Inhaber Joſef Moſer iſt, finden wie— 
der regelmähig jeden Samſtag und Sonntag 
Konzerte ſtatt. Das Lokal wurde vollſtän— 
dig um- und neu geſtaltet. Für die Eröff— 
nungsvorſtellung ſind folgende Mitwirkende 
engagirt: Wm. Cften, Charakterkomiker; Fri. 
Olga Rofji, Koftiimjoubrette, jomie mehrere 
ES pezialitätenfünftler. Zur Aufführung as= 
langen die neucjten humoriftiichen Ginzel- 
porträge und Gejangsizenen. Neder Beju: 
cher wird jich dort nach Herzensluſt amüſi— 
ren. 

———— 0  ——— 


Tie Nidel Pinte-Bahn, mir ihren öftlichen 
Verbindungen — die Delaware, Cadawanna 
& Weftern und Weft Shore ymd Boiton & 
Maine-Gijenbahnen — wird von allen Rei: 
fenden als die befte Pahn zmwilchen Chicago 
und New Nort, Boiton und anderen öftlichen 
Runtten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erfter Klajje, die von Chicags öftlich fahren. 
68 tchren täglich drei durcfahrende erftsr 
Klajie Züge mit modernen PVerbejjerungen 
zur Bequemlichkeit und Komfort der NReijen: 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reifenden 
zufriedenzuftellen, maren mit Erfolg ge: 
teönt und jeden Tag nimmt fie an Beliebt: 
heit zu. Giner ihrer bejonderen Vorzüge, 
welcher von den Reifenden hochgeichägt wird, 
ift Per Speifewaggon- Dienft, und erden 
Mahlzeiten nach dem amerikaniſchen Klub— 
Plan ſervirt, im Preiſe von 35 Cents bis 
8100, ebenfalls a la carte. 
te ſehen auf die Bequemlichteit der Paſſa⸗ 
giere in den Waggons und helfen Damen, 
welche mit Kindern reiſen. ſteine Grtra: 
KR au Be Berger. Sg * —* Vlate⸗ 

ahn ae aufen ein und 
gehen ‚pon ber tie &r.:8 ⸗ —— a 
* ab, es ift 2. 

tiom in —* 


Beſuche 


dem Feſttomite — Frau 


Poetzinger, 


198 bis 200 
Oſt North Ape. zu feſſeln, iſt Herr Fiſcher 


aus | 
Programnt | 
Fr diefe umd die näcjite Jar: | 


deren | 
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Chicago, den 19. Sept. 1908. 
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I Telnta Antonia 
372 Toth Samuel 
313 Tomafseiwic Rarel 
374 Tomanel Nozei 
375 — Jozef 
376 Xorgasz Mojcich 
Tous Julius (D 
— Adanı 
Xoparnidv Madin 
Turhet Charles 
Zureti Charles 
Twardzikowsti 
Tyll Franz 
Vaineru Aron 
VNirzintas Jatkobus 
Volter Emil 
Vondra Peter 
Vrba Frant 
Vukaſowich Jovo 
Vulomanodie Jovo 
391 Waisban A 
32 Waitan Danıe 
33 Wald Arthur 
Dt Wallujos Maria 
35 Waludas Jurgi 
36 Ward, ala Stanislaw 
3 Warſchaws iy Pawel 
FAR Masniesto Stanislam 
30 Warhol Micarl 
io Warhol Aolvor 
101 Waſilews ſa M 
02 Weer Frauziszet 
403 Weinberg Roia 
04 Weisberg B 
5 Weile Sam 
4 Weiß Louis 
497 Wellnan Harry 
IR Mentlant Wilbelm 
49 Werner oben 
419 Weivar Waino 
411 Wieczoret Felits 
412 Wilejewsty Auton 


FR 
20 
3% 
301 
37 
303 
34 
35 
306 
7 
a 
309 
310 
311 
312 
313 
314 
315 
316 


FIR 
30 
IR 
31 
32 
383 
B 
385 
86 
38 
88 
2380 
390 


Anton 


Wincentofl? Wile zewstky Andrea 


Wiſch Mrs 
Wisnis Jendrzy 
; Witet Piotr 
ir Mitart Nurzepb 
8 Wiazlo Ygnmacn 
ir Model Yan 
Mocht Bertha 
Wojtowiecz G 
Molt Hetneich 
3 Wolier Maria 
2t Moipa Lina 
BWonſiewiecz Wladil 
425 Moolf 
427 Won Franz 
IR Sezesniot Waws dr 
42 Wrubel ‚Fran 
43) Wunsch Joieph 
31 Mpioesfi Lister 
32 Wofoti Micenty. 
3 Jaborsty V 
aenstis Chali 
er Fand 
ajac 
ajar Verst 
—— Marpanna 
afosta Eoiia (Di 
ajaezfowafı Miapnsi 
Zaleſak Johann 
les ky Johenn 
43 Zanolari Rene 
Zanos Lievej 
Zopieſai Karl 


Ignacy 
Zarterian Cbartes 
Zaruezfı Johann 

cet Marie 
40 Zaube Hermine 
#51 Sarfarian. Chariy 
453 Yajac Yrlium 
43 Idancewicz Franch 
Zemla Sense 
45 Zeihorosti U 


456 Zelegnit Nobann 

= —8 Szcedan 

ielünsti Frant 

8 telinsfi Ngnacy 
ielvsti Xan 

461 Bieja Katherine 

462 Zima Jobann 

463 Zistus. Milodium 
loch eo 
lotnit Woi 
meglinstp obann 
mijianac Chfa 
ola Vaul 


ZJolitst 28 
Sercl Mari 


47 
42 


1) 


Edgewater 


ı Ste nr Ave., 


; Mustegon Xpe,, 


| Wincenne? Abe, 


Peoria 


Wenwortd Avbe. 


aa 


der Grundeisentsumsmartt Sie reitelen das Augenlicht meines Kindes. 


Ihre Augen waren mit Gefchwüren bebedt, der Schneru ihlimm entzündet, die Liner gelähmt 
und wuchien am Augapfel feit. Die Mutter jhidt ihre danfbare Auertennung an Dr. 


amtlih * 


Emalley Ct. A FJ. n. von Fullerton Ave Oſtft. 
B3X13; 'k Shuhfneht an Adam 6. oettiger. 


—3 Str. 4 ®.. m. von Saflin, Nordfr., SXiBS: 
Sullivan an Lizzie ®. Sullivan, Ki. 
Bonticho üne., 98 3. j. von Byron, Dftfr., 59% 

C. W. Semmid an Kohn ®. Aiaakien, KOM. 
x Verl Str., D-F. n. von Wiljon Ane., Dittr., 
31x14; U. Vreuer an James FT. Gardner, KR). 
Willoin Ane. 180 #. fühl. ven Superior Str., Ofts 
fecnt, 46X158; FB. Murphy an Williem Schuhe 
miaher, KIM. 
Monroe Str., 79 
130; Zucinda R. 
Serington Ave, 8 En. 
39. 450; Mary D. E. Mead u. And. an Yohn 
Sachlnger S1. 
Midiwad eg as . 5. von Eis Ave. Rord⸗ 
Be 60x 180 iott S. Rice an Maitie 8. 
au Deren, 339,0. 


Edi: Ave, DW P. n. bon 6l. Str., mweitfr,, SOX1W: 
Kohn Ghejpire, Irufter, an Brbant 9. Barber, 
826,20. 


Cottage Grore_Uve., WO %. jüdl. von Midway- 
Naifance, Weirfeont, 46XI65 und and. Figeis 
ae Edwin 8. Shopren an Sarah X. Home, 

r IR 
Sheriden .Brive, Süpdoftede Foſter Ave., Weitfront, 

170x156 und neun andere Yot3 in derfelben Eub. 

Bio:jion; Emma %. White an Henry H. Edaus, 

don Autora, Ill. $13,000. 

Torglas Blyr., 31 F. ö. von Kedzie Upe., 
front, BIO, Auguft Breiha und And. an 
tonie Vergeron, 11,8. 

LBlne Aland Are., Nordiweitede Bolt Str., 
48X70; Sarriet 2. Miuiean an Nobt. 
Scraner, $11,00. 

Spar'd.ng Abe, 15) %. ij. pen 19. Str, Weir, 
FHr12: 8. Rufiell an Wr. ©. Severing 

Gongrsß Str., 54 5. mw. bon Alban Ave, Nordir. 
274x124.9; Rofa Sarnen ax Elmer Wolter: 
$3106. 

Gongreb Str., 27 &. w. von Albann Abde., 
%x124.9: Diejelde an Lonis Maiters 
Dosgias Dod., 9 9. j. von 3. Str, 

T5X100; 3. A. Salat an Gırftan Eolftont. 

Zornihip 4. ao t8 I nnd 3, Eubd. mw. +, jüdte. 4, 
uordw. 4, Seft. 7, X. 0, R. 14: €. Glrues 
Friedrich WwWevber, un. 

Sopomis Str, 8 #. a. bon 92, Weitir., 

x. Elaflin an Toeo. &. E. Veners, KW. 
fr. tv. bon Rubens Ubpe., 
front, Fl: J. W. Secktenweld an 
Pa de © 1‘ N 


oh Segpienentbumg-üeentragungen I 


ö. bon Leapitt, Norbfr., 24° 
350 


Yoynı an Wm. M. Deder, 
bon 56, Str., Weitir.. 


Rord: 
Am 


Dat. 


Rordir., 
Rn 


3 


Nord- 


von Weitern, Nordir., MX 
Jobnſon, 31000 


{2 216 9. bo. 
: Euermann an Yohn X. 
153 5. n. von 117. Str, Olftir., 9 
T. — an Katie M. Condon, K13W. 
173 #8. ij. don 18. Sir, Offer, 
50x13 Mever an Henry Baaje, 1100. 
Koufton Yve., 105 F. n. von WM. Str., MWeftfr.. SON 
149: Engleweood 8. & 2. Al’'n. an Root. 
Meiville, 8230). 
Str., 97 5. mw. vo 
125; 4. €. Keibrig an Konas #. 
zwiſchen 8W2. 2. 
Süpdmweitfront, IHIXIM: Union 
Al. an Kohn ern, SW. 
Etr., 19 8. ij. von 79., Oitfe.. 25% 
Hearn an Margaret Rimmen 1A. 
25 16 F. 1. von-. Str, Chfe. DB 
. M. Conden an Thomas Scanlaır, IM. 
‚197 5%. mw. pon Normal Ape,, Süpdfr., 35 
©. Kubn an Anna Eoaiillette, KIM. 
15 #. ij von W. Etr., Chtir., 
253x124: GC. Clouje an Morris LVieberman, 8252. 
Auftine Str., 49 F. n. von 50. Citfe., DX121; 9. 
Mülfer an Kobann PR. Pure, 8209. 
32. WM... 213 $- d. don For Str., Sidfr., 
V. Yuerla an frank Udrbian, 81700. 
., 144 5. d. von Mosrratt Str., 
BB 
ER 


‚©. 

3 F. d. von Genter Ape., Süpfr., 

135: 8. mess an Rebecca Yeoin, 82800. 
Adams F. v. von Francisco Ave. 
front, : Tower an William Mendel: 
ſohn, 


x124; 
3: 8. 


80, Lange Ave, Süpfr.. % 
Kat, 82700. 
und 8. Str.. 
©. 8. 8. 


un, 
Rhodes 

1>3: 
50. a 


x 140; 


Nordir., 4 


42. Ave. 


F. öv. von ©. Sitdir., 25» 


24“ 


x2 


: 883.00 Kalifornien, Oregon und 


| Portland, 


| lie Schwache, 
ı lie Reriufte, eingelhrumpfte unentridelte Hör» | 
‚ vertbeile, Gedächtniisichmäche. ‘ 
; gen in der Bruft, 
| — im Urin, Flecken vor den Augen. 


Blutvbergiſtung. 


ı \chäft. 


ı Habt Ihr Kopfweh ? 


Waſhiugton. 


Ei icago & —— — Bahr. 

Täglih vom 15. „September big 30. Nos 
vember nach San Francisco, Los Angeles, 
Seattle und Tacoma, und anderen 
Plätzen an der Pacific-Küſte. Sehr niedrige 
Raten nad Helena, Butte, Spokane, Ogden 
und Salt Late City. Tägliche und perjöntiich 
geleitete Frfurjionen in Pullman Touriften: 
Schlafwagen, durchfahrend ohne Umſteigen. 
Ticket-⸗Offices: 212 Clart Str. (Tel. Eentral 

723) und Wells Straße-Station. 
ien9, 11,15,17,19,21,23,25,29 


— — —— —— — — — 


vo 8 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezigliſten in der weltberühmten „St 
Medical Disvenfach” Inriren ade Männerfra 
eiten ichireller ald alle anderen Spesialiiten im 


; Norbmweiien. Die Bebandlung ihivader Männer 


tft eine Spezialität, Iınd diefe Disvenfarg but 
miebr Serätbfhaiten und Npprcate zur Behand» 


A 


lung bon Männerirantbeiten ala alle modernen | 


Gpesialiften im Nerbmeiten 
men. 


Die günftiaften Bedingung 1. 


Männer mit ſchwachen 
und Ylieren, Schmerzen in den 


zen. geſchlecht · 
ſchmerzhaſftes Uriniren 


nöd 


Sternöfttät, Einer 
Nierenleiden, Blaienfatarrh, 
Bedrils 
Melandolie und andere „Somptomg , weils 
(de Entartung Wabnſinn und Tod worheraehem. 


; Mermanent gubeilt, 


Geheime Krantgeiten, unicatür”iche Abflüffe, 
»ericorele. fir tmmer geheift. 
Zonehite Heilung für ihwahe Münner. 

Junge Männer, duch Qugendfünden, 
heitng und Sram ihmad geworden, in weis 
neu Wachen ncheift. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie Tönen 
Dale bedandelt werden ohne AÄbbruch vom 
Stunden von 10 Bis 4 Uber und 6—8 


Ubr. Sonntag und ale jeiertage nur vom 


10—12 ihr. 


sionfultation frei. 


-STATR MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Eske State und Van Buren Str., 
Sinaang 66 ©. Kan Buren Ger. 
&htlcaas, Il. — 


Seid Ihr nervos? Sind 
Eure Augen werihimom- 
men? Schielt Nhr? Dies find etliche Veiden der Au 
ı gen, weile mir mit Brillen Iuriren. 


| Augen: Speztalijten, Dr Ramser, 


die 


J 


welcher Eure Augen loſßenfrei unterſucht. Brillen 
und Augendläſer von 31.00 aufwärts in 456 
Niimwautee Upe, nohe Ebicago Uve., 2ter 
ioor, mp bie Liter und Näter fi dreben umd 
3 Augen winten. Sprehftänden: von 9 


” onntaos, 9 bis 4 lihr. Biniar 


8500 Belchhunn 


wenn ber Mors 
Pris cleftriiche 


Gürtel nit der befte i in der Welt if. Gr beilt alle , 


Leider der Nieren, 
Leder, Lungen und 
„Derz, ferner Rbeu: 
uatismuf, Nerven⸗ 
ſchwãche, Kopf⸗ 
fhmer;, Nüden, 
fhmers, Foleen v. 
Aus ſhwei fungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
‚den u, f. m. Wern 
alle Mebizinen nicht 
oebelfen haben, bie: 
. Eu Gürtel an 
1, u icher et. 
Breis it 95, S10 und gib 


Electric Institute, }. |. BREY. a 


so Filth Uve., nahe Ramboish Sir., & 
Uub Eonntags offen bis 12 Ubr. 1308, ja 8 


DR. J. YOUNG, 
— für —* 


auſammengenom · 


lleberar» | 


3 


| 
an ; 


123: | Glaribel GChanie 
NA | tem 


Lous 


ı behandelt iumd y: 
ı das 


das 
des horten 


! ger warten 


1244, | 
! wenn N 


} 2 


itenf 


X: | 


ya an Valentine Luetke, 344100. 
jo 


Sudingten an Milfiam Geimann, BW5 | 


I ne eigene 
‚ heile ib Staar, Häntden, 


ihmerzenden Rüden | 


wertber 


Fach. 
Nord⸗ 
welche die Kleine erduldete, 
ben tcären, 
I An wäre 
| antwortet, dis 


| Leiden heilten m 


] jemand sie 


' gen bes MWuges. 


| Schmerzen oder 
daueritde 
Falle. 


Madiſon, der ihre zwei Jahre alte 


Tochter vor Blindheit bemahrte 


durch die Madiſon Abſorbirungs-Methode. 


Herr James Allen, Hausmeiiter bed Staatdgchäudes in Mabiion, Wis., berichtet, dak ber 


Etaar auf jeinem Auge um die Hälfte 
Behanbiung. 


reduziert it durch eine einmonatfidhe 


Frl. Anna Brite Ihift unahfgefordert ihr Zeugnik, dab 


ihre Augen ohne Meifer aber Schmerzen gerichtet unrben. 


Ihr Fönnt in Eurer Wohnung geheilt werden. 


P. Chester Madison, M.D.. 
Ameritad Meiiter-Angenarzt. 
(Coppriaht.) 

Giner der tranrigiten Fälle, die mir je umter Die 
Hand faınen, war der der FE zivet Nahre alien 
So. Pend, And. Ge —* bilpe- 
ſich. die vollitändig Di 
Sehnerv war ſchlimm eutzündet und Die wi ‚der de 
lähmt und am Wıizapfel feitacwachlen. Der Zuftand 
dieſer Kleinen war die folge einer Vergiftung bit 
ihrer Schur Tenft einmal, zwei Nabre alt, und 
in ſolchem Zuſtand! 

Dentt 
aejagt wurde, 
jeir Dentt, 
Fall wäre, mag 


ihliehlich aufgegeben. 
Eltern, ala ihnen 
würde für immer blind 
ın Diet in Gurer Familie ver 
— Ihr ſagend Tentt wiederum wie außeror 
dentird, alüdlich und froh Ihr ſein würdet, wenn ich 
Ntugenliht Eurer Kleinen wiederherſtellte, wie 
bei dieſem Rinde that. D ie (eltern diejeg Kin» 
nicht auf die Aerzte, e famen unverzüg 
Wenn Jr ickt tonımen und micht län: 
miürdet, 10 würde Die Möglichkeit einer 
g viel größer ein. 
Es toitet Euch nichts. 
br Fuch gründlich unteriuchen lakt und eriab: 
ret. was ich für Euch thun kann. Weshalb zögert 
Ihr noch? Wenn Ihr nicht zu mir kommen könn 
ſchreibt oeleich und beichreibt Guren all ausrübr: 
und ich werde alle Fragen ausführlich und for 
ec! brantivorten. 


Gefuhl 
ihre Kleine 


der 


ih es 


ih zu mir. 


Heilun 


316 N. Socamore Str. 
——— Tend, Ind., 17. Aua. 19 
oftor Madilon: Ab fan Abien jegt 
jchreiben vak unjere Heine Tochter, 
io aut «is ie ſehen lann und e 
Madiſon, goben ihr das Ange 
wieder, nachdem andere Aerzte uns entmuthigten 
uns ſaglen, daß unſer Kind immer blind ſein 
wirrde. Wir verdanken Ihnen dies Alles und wer— 
den Sie immer empfehlen, denn e verſtehen Ihr 
Sie war legten Monat jwei Nabre alt urd 
Sie fih mur, die Qual und Schmerzen, 
welche ihr eripart geb.ie: 
hätten mir jie früher zu Ahnen gebraut. 
fie jeßt, hätten Sie fie wicht gebellt? 
ch hane jochen einen Priet don einer Dame de: 
fich über Ahre Bebandlir iq er lundiate 
ind ſch schrieb ihr wahrbeitsgen:äh, mie Sie das 
:d uns io ehrlich bebandeiten. Ach 
freie mich immer Anderen von Ahnen zu erzäbleı, 
damit Sie auch Tieie heilen, denn ich alaube, weun 
zu beiler vermag, dab es Lonnen 
Ihre dankbharen Freande 
MWr. und Mres. Louis 
Was meine Behandlung iſt. 
Die Madiſon Abſorbirung-Methode iſt eine 
— — Behandlungsmethode und mei— 
Entdeckung und mittels derſelben 
Schuppen, Leiden der 
arannlirte Augenlider, Entzünduns 
und alle anderen Nugenlranf- 
Uciaben von Plindbeit ohne 
Mefier. Ah garantire eine 
in jedem angenommenen 


er ber T 
mit Ver nügen 
Glaridel 1er: 
Dafter 


denfen 


Sie 


Chanſe. 


Sehnerven, 


heiten oder 


Heilung 


Meine Haus-Behandlung 
it beionder& für Diejenigen beitinmt die nicht 
im merme- Tffice fonmen fönnen, Sie iſt ſo ver⸗ 
votltoituintt, daß ſie der Patient in ſefnemeige⸗ 
nen Hauſe anwenden kann. Wenn Ihr nicht vor— 
ſprechen löount. ſchreibt ſofort wegen meiner 
Hantbehandlung und ich werde alle geſtelten Fragen 
bderntworten und Guch meine Hausbehrndlung bes 


ibat-Stranfhei 


€ Gornen bened Der | 


Dofttoren hatten jie vergeblich 
Eud | 


f&reiben. Beochtet, fie ift_volftändig harmlcs, aber 
beitt Fällr, die ich nie gefehen: habe. Ach bebandeite 
Patienten in Teras, Galifernie, Fiorida, Ranade, 
Euer Fall kann ebenſo erfolgreih im Hanie behandelt 
werden. Xejet den folgenden Bericht don einem Fall 
von Steer nad einmonetlider Behandlung. Zögert 
nicht. Schreibt mir jofert. 


Mabiion, Wis, R. Juli 1909. 

Werther Doktor Madifon: Ich ſchide Ihnen hiers 
mit meinen zweiten monatlichen Bericht ein und es 
freut mid, jagen zu fünmen, daß ih mich ihnen 
Deiiere. ch bin bejier im Augenlicht, Wörner und 
Sciht. Sie werden sich erinnern, al fie mid am 
3. Nunt unterfuchten, daß id nur weg auf dem 
linten Wurge jeben konnte, 

SG glaube feit, dak wenn ih wih in Dia nüd: 
ften zwei Monaten cbenjo bejjere, ald in den 's$: 
ten fjech? Moden, das ich dann hollftändig Furir! Lin. 


Achtunas voll 
James Allan, 110 S. Haucock Str. 


Ontemont, Montreal, Canada, . Juni 1908. 

Werther Doktor Madiſon— Ich ſchicke Ihnen hier⸗ 
mit einen Bericht ĩüͤber meine Augen und Geldanwen 
fung für die zweite Monatsbehandlung. Bitte, ſchiden 
Sie mir dieſe ſogleich zu. Mein Augenlicht iſt bedeu— 
tend beyjer, naddem id Abre Haudbebandlung ıi.: 
einen Divunat angeivandt habe. Ih fann jekt Ding» 
unterjcgerden mit meinen Augen weit offen wo 
ohne jie anzwitrengen wie früher, ehe ich mit der Be: 
handlung begamit, Ach muBbte früher meine Augen 
verdrehen und anſtrengen, um zu ſehen. Ich lann 
jetzt Zug: deutlicher in einer Entfernung ieben. 
wie fritbcr 

Ad 9 be srie 
fat N meine 
den. br 


dab der der ziveiten Monatt-Behaund» 
Augen nahezu wiederhergeſtellt ſein wer⸗ 
—— SuabM. Hughen. 


Meine Kur für Schielen 

iſt ſchmerzlos, blutlos und ſicher. Ich gebraude fein 
Meijer und veruriache dem Patienten keine Unau⸗ 
nehmlichkeiten. C2_iit die einzige Methode, weide 
die medisiniiche Wıilenihaft gutbeikt. 

Menn Ahr fhielt, weshalb zögert Ihr noch, Euch 
dauernd furiren zu faffen? Wenn Ihr zögert aus 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, fo jeid Ihr 
im Irrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werde 
ich Euch meine Methode erklären. 

389 Front Strafe, Aurora. II. 
oltor Madifonr:— Ih bin Ihnen jo 
meine Yugen richteten, deshalb 
‚fo dab Andere erfahren 


Werther 
dankber, 
aebe :h 


ei 
Su 


Zenanik, 


Jahre ichielte ih auf einem Wupe, 
{ meinem 4. Nabre. Viele Uerzte ver: 
es richten Dur ftarfe Brillen, - aber 
feiner hatte Grfola. 

15 ‚für Htete mich vor einer altmodifchen Meiitr: 
Operation inelche etlihe Male empfohlen 
Wurde abe ich unterzoa mich niemals einer folden. 
Ich las von Ihrer wunderbaren Kur für Schielen 
ohne Meſſer oder Schmerzen, umd auerft glaubte ich 
nicht daran. Ich ging jedoch zu Ihnen und Jore 
Methode machte Eindruck auf mich. und jegt thut es 
mir leid Daft micht bereit tor Jahren in 
abe. va. Die Arhandlung ift gut. Sic gebrauch⸗ 
en fe "Metier und ich verſpürte keine Schmerzen. 

war in ungefähr einer Minute gerichtet, im der 

That fo ichnefl, dab ich nicht mußte, fie fchnell es 
dach und zebt iind meine Augen gerichtet und 


n! = 


ih erhalte, Seantwarten 
zu fönnen amd e8 bereitet mir Vergnügen irgend 
Iemanden an Sie zu verweilen, ivenn ih weik, dak 
er schielt oder an irgend einer anderen Uugenfrant: 


beit leidet. 

Tr. Mediion’® Abforbirunat-Methode if ſicher⸗ 
!ih wunderbar. Mit beiten Wiünichen verbfeibe ich 
Ihre Aufrichtige Frl. Anna E. Brißz. 

‚sehler der Schfraft— Brillen 

ienen don Augen find durch falſche Behand⸗ 
Hrn 10 rırinirt worden; oder anch durch Brillen, melde 
nicht angepakt waren. Kopfimeh und nerböje Mider> 
icheine, die Folge von leberanftrengung der Augen, 
können durch richtia angepahte Brillen Furirt -mer- 
den. Mein NRerleftiong: Zimmer hat mit feines 
Steichen im der Welt. E8 sit in jeder Veziehung voll: 
ſtandig und ch ımterfuche jeden Fall, der gu mir 
fommt, forafältig nd fcheue feine Mühe oder Mit» 
tef. welche die augenärztlihe Miffenichaft Temırt, um 
jeden Fall aenam gm umtertischen, und ich berfchreibe 
Prillen, welche ih aaramntire. Alle Interjuchungen 


iind frei. 

Mein neeited Buch, 
Nırgentranfheiten: Ahre Heilung obme Schneiden”, 
tt frei Es jagt Euh, mas Aber willen molit, 
und enthält Jeugntiie anderer angefehener Deute, die 
ih von Augenfranfbeiten und fyehlern und anderen 
Urſachen von Ylimdbeit furirt- habe. Keine Medizinen 
verichidt die beitellt. 

Thiice- Stunden: Zäglih don 9 Uhr PBorm. bis 
5 Ihe Nach. :; Sonntags von 9 Uhr Borm. bis 12. 


P.C.Madison,M.D. 


Suite B. ‚80 Dearborn Sir., Cilaaanı u. 


freut mich, Priefe, die 


iten i 


Spredt vor oder fdhreibt 


fofort wenn Ahr leidet. 


„ad heile und heile Icmell!“ 


Honorihen 


St». bid 5 Tage 


48 


—ñ37 


Verlorene 


Manneskraſt 


30 bis 90 Tage. 


Ich babe win 
rantire, daß es 


auf die ſchwachen Organe, 
wacht dieje ftarf umd fräftig. 
Nabren fönncı wieder heirat ben 
der vollen Kraft um) 


AM cur licher Dottor. 


uni ſtch vor einem früd 
Sebandtung boripr 
tt der niedr gi c 1 * 


yeit — Grabe an rerten. 


mer tm 


Runge Männer, lebe pe ihremRörber 


Geft Schaden zufitsten, 


nge Männer für die Ebe 
Bereich der 


Abſondernngen, Rleine Theile 


ſogleſch aufgehalten. vergrößert. 
—ñi an 


Belchwerden Varicocele 
5 bis 15 Tage. 


8 bi3 5 Tage, 
!tel fitr fchrvame Männer, mweldes ih gas 
Fehlichta 3 Hr auäge;chloiien. Ed wirkt pirelt 
berieiht ihnen mened, warmes Blut, 
Tittwer und Männer in mittleren 
und das Veben neu beg: nien mit 
Sto.; der Mannesfraft. 


welche duch Yugendthorheiten u. 
und 
roriprehen oder fchreiben, 

wenn hr bei mir we— 
Mein Preis für cine 


neues Mi 
beit. 


ſollten ſofort 

Ich garantire zır heilen, 
tauglich m. 
Arbeiter. Apreiie: 


130 DEARBORN STR 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, ans, 


immer ?i6. Spreehitnuden: 
Vorm, bit 1 Mor Rahm. 


Abera3 norzuiprechen, Cie 


beitsfsute Finden 
n bis 


Ein Bruchband, 
das aud den 
größten Bruch 
gut und fider 
Ihließt, il un: 
fer Kalalog Rr. 
109. 


Täglih von 8:39 Morgens bi: C:30 


Abende. 


Sonntags von 9 llhr 
Dienftag, e 


Gelegenheit, Donnerkag und Samftag 


um 9 Ahr Abends. 
Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathi-Wegweiier, frei. 


bifa* 


Diefe Abbildung zeigt umer Yand Nr. 109, einfeitig mit Radital⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits · 


ſtiſſen für geſunde Serie. 


— Dieſes Band iſt das 


Beite, danerhafteite, beguemite und ficherfie Band 
das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das and den arökten Brut, aber ohne die läftigen Unter 


siemen fidher ud beauem bält und auch mit der Zrit Ichlieht 
Bir verlaufen diele3 Band ımter unſerer perfönlichen 


zrantie. 


Es gibt lein ebenſo gutes ooer ähnliches Band für den zehnfachen Preis und wir ſind das 
einzige Haus, von dem dieſes Band zu unferem delannten billigen Yabrilpreis bezogen Mmer- 


den fünn. 


Gute, mit Leder überzogene Stabldänder, pon 65€ aufwärts für einfeitige 
Wwärts riir doppelte Nänder. Heher 70 veridhiedene Eorten; ein aut paflendes 


2eibbinden, Gummiwenren, Geradehalter, Krüden etc. 


Bandagen, | 


und bon $1.25 auf 
and für Jeden. 


in größter Ansmahl zum nichrigiscr „‚abrilpreife ftet3 borrätbiga. 


Eisitiihe Strümpfe find nie auf 


Lager, fondern werden genau nah Maß gemadht. 


Wir befbältigen nur die erfahbr enften Herren» und Damen-Bandagiften; UAnpeiien und inter 


ſuchen iſt foftenfrei. 


Offen tägtidh bis 9 Uhr Abende. Sonntags von 9 


bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS co., 


Nachfolger von 
a65- 457 Miwvaukee Ave.. 


Wir haben eine Ihurudr auf veferem Gebäude. 


’ 


&part Schmerzen und Geld. 


Die PVrüde, die 
Mauu 


ih in 1893 in den 
Bolton Dental 
Berlord einfehen 
ließ, paht gut m. 
ift io qui wie 
neu. Auch lieb ich 
mir Zähne ziehen, 
ohne he Be die gg Shmeren ju beripüs 
ten. rd. Edarbt, 1590 Wabafh Ane. 
Belte Zähne, 6.5.®. F Eilberfüllungen.....506 
Gedis Zähne Sotvfülungen BL su; 
Belte Geldironen.. -Brüdenarbeit 

Heine Beredaung Hür das Jichen, wenn me 
beftelt werden. — Gine geihriebene Garantie 
n Yahre mit allen Urbeiten. fepibe® 


Bos:on Dental Parlors. 1486 State Str. 


DR. SCH ea 


Henry Schroeder) 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator, 


Al,niseie® 


'WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Yırilbing. 

Die Berzte diefer Anitalt find er ene 

Ihe Spezialiiten und betraniten «8 

ihre leidenden P- Sen fo 

bon ibren Gebredhen zu beilen. 
ründlih unter @arantie, BR 

Aran ı ber Männer, 

| 

7 


mu — Lperatien, 


eiten, € 
annbarteit etc. Ve nalen Tan ill 
Üperateuren, Bon 


te, al 
neo KA 
iben u. Me 


für 
ben, —— Tumaoren. Sera 8 
eiten) irt und 
enn not 
Kribat 
(Dame 


auen meiden dam 


* —— 
——— —— 


geſet die — 


75 


dr 
Bohr Mi 





MILWÄUKEE . 


Herrlicher Herbſt! 


Der Reiz der ländlichen Schönheit — die 
Farmers — ſind hier in naturgetreuer Weiſe 
Die Bodener zeugniſſe, 


ſtellt. 


die lebenden Thiere, 


— 


ol, Shicano, Sampag, * 19. September 1903. 


AVE. AND PAULINA STR. 


Treube bes 
darge⸗ 


die 


Singvögel, die elektriſche Beleuchtung, tragen alle dazu 
bei, einen Anblick zu gewähren, wie er nie zuvor in einem 


Retail - 


es fih verlohnt, meilenweit herzufommen, 
welche einen prächtigen Hintergrund bildet 


eine 
für 


Laden gezeigt wurde — ein Anblid, deffentmwegen 
Szene, 
unjere 


Ausftelung neuer Herbit = Waaren, welche wir jeht zum u 
Verkauf anbieten. \ 
Bir laden Eud) abermals ein her: 
zufommen und Die Kinder mitzu: 
zubringen, um die Barnyard Szene — unſerem 3. 
Floor und in unſerem Schaufenſter zu ſehen. 


Dreß und Walking Skirts 


diene Kleiderfiofle 


54-zöllige reinwollene gemiichte Snitings $ 
c 


-Cängen bon 6 
einfah md gemuftert—$1.00 


S3nbelines—aute Auswahl bon 

sarben—$1.25 Wertb— All.....u..0..: 
1 Bartie ihwarze Kleiderſtoffe 

bis 12 Nards— 


bis $2. 00 Stoffe, um au räumen, 


ee ee 69€ 


und 


58 


543Öff. Melton Suitings — ichlicht 
Mifhunga--autes Affortiment von 
Farben — Osc Werth — zu .............. 


ruſſi fen Zlonſen 


Oxford Melton — für *— — gemacht 
mit Sammetiragen-—gefüttert mit mwollenent 


1.25 


Plaid Futter- 


-21, bis 10 Sabre, 
fpeziell . * 


—— — 


te 


c 
— Knaben: Reeſers und 


PBromenadenrüde- 


Aleiderräde für Damen — gemadt aus 


-gemadt aus beiter Dual. 

Melton Clotd—nur in Orford — silt Bot: 
tom—marfirt um zu $2.95 9 1.45 
vertlauft zu werden —zu ........... l. oO 


Großer Eintauf von 300 Rüden — gemadt aus 


guter Qualität Melton—ihmwarz, Oxford od. 


braun—-jede Nabt ift piped—-ele- S 
gant paliend—$6.95 Werth, zu. "83. 35 
feiner 


Dualität Habit Cloth — Taffeta „sold be: 
feßt — in ſchwarz md 
Orford, zu 


——VVv— 


Srford Melton Ruſſian Ueberzieher für Knaben 


—mit Sammettragen gemacht — 2 KReihen 
Aufihläge an ben Mergjeln und 


m ep 
Gürtel Strap— 21, bis 8 Nabre, 

Bll-onoononoonnsn nn on n0ene nennen... »i. 
Ertra ipezielt! 


ben—in rotb, blau und Gadet—elegant be: 


fiidt auf den Nermeln und gut geſchneidert 
3.50 


werth bis 
zu nur 


zu 87 .00 — 


Damen:Kragen, Spiken und Enfchenlücher 


Fauch baumwollene Spigen— Point de Paris, 


Plat Balenciennes-—dazu paffende Einfäge- 


Dentihe Torhonfpigen—aud) dazu paffende Einfäre— 
BU. o0> 200000 0phe sn naeh en 


werth 5c— 


Turnover Kragen für Damen—feidenbeitidt— 
völlig 25c wertb—zu 


Farbig ——— Damentaſchentücher —die reguläre 


dc Sorte—;ı 


Romforters, Blankets, 


Bett-Comforters—fanch gefteppt— gute Walter Füllung — 


$1.75 Rertb— zu 


Graue baummwollene Blantet3s— extra fhmwere Dualität- 


12-4 Größe—ſpegiell für Montag nur 


Rothers deutſches Feder⸗Einſchütt I eita und 


twilled—regul. Preis 50c, Dar 


Superior Daunen—uniere re MER. $1.50 Qualität— 


bei diefem Verlauf, per Bfund 
Strumpf-Waaren 
Schwarze baummwoll. Damenftrünpfe, 


nabtlo3s— per Paar 


Nahtlvje Männerjoden— braun und 
blau gemiiht, per Paar 


Schwarze gerippte Kinderſtrümpfe — 
nahtlosU —KDOods und Ends, Paar... 


Normandhy und 


—X Korfels elc. 


Schwarze Schwarze merceri zed Sateen unterrocke —werth 


$1.50— während unferer c 
Erntetage 


1000 —— Shawls ⸗·Importeurs⸗ Mufter — 


werth .50 bis 
Auswa bei dieſem Berlauf.. 


52.50 — 


Si +00 


Umtwendbare Beaver-Shawis für — — ge—⸗ 


Ungefähr 100 mittelſchwere Top 
Coats und fanch farbige Reefers für Kna— 
N. 


-wtb. 15c, au 


Inotetefgranfe—ntb. $2.75-+-mäh- 

rend unf. Ernetage- Berfaufs —— 

& ©. Korjets—Ihiwarzer Sateen — Straight 
Sront—reguläre und extra Größen—R. & 
&. Breis $1.00 und $1.26 -— ” 
Yuswahl zu 


Galicos, Zlanelle etc: 


Nur von 8.30 bi8 9.30—Ehtfarbige Prints, roth, naby und 
heller Grund—per Yard 


Flannelette Unterröde— volle Länge— 2% Vard3. breit — 
zu 


22% 


Kleider-Flannelettes— hunderte von netten Entwürfen für 


Wraprers und Dreffing Sacaues— 
Shater Tlanel—ertra fhwere Sorte—fpeziell für bdiefen 


Berfauf, zu 


Zedern- 


Patent Tips 


Damenſchuhe — qui Anöpfen um 
—alle Srößen—$1.50 Werth 
Union made Männerichuhe-— Satin Calf—zum — 
oder Congreß —alle Zehenfacons —32 Werth —zu 
Haus⸗Slippers für Männer —zu haben in fanch Sammet oder 39 
Leder —alle Größen —pegiell, pver Paar c 
Baby⸗Schuhe —Vici Kid, 


Yard 


Erntefefl-Verkauf von Heröfl:Schufen. 


Schnüren—Dongola Kid, 


98€ 
51.39 


Patent Tips, Größe 2 bis 5, 


mwertb 69c, per Paar 


Ziköre 


Wir „tanfeen 120 Dutzend Flaſchen Bartwein, 
direlt don Kalifornia— immer für = 
berfauft — Montag, 
volles Quart 
Nerven- und Magen-Bitters— 
regulärer. Preis Söc- 
16 Did. Flaſchen Rye Whisty— 
volles Pint 


Geo. Boſtenholm & Son feine Pipe 


Eilen-Wuaaren 


Padet Nr. 1 Bilderbrabt und 1 ! Alles 
Dpd. plattirte Bilderhalen.. } für 2 5 
Raſirmeſſer — edes eine garant.. 69e 


Raſirmeſſer-Abziehriemen mit 
Canvas Ruͤckſeite, zu 


Erica fi Mmezielle Bargains in Jroceries und Provifionen für Monlag den ganzen en Tag 


Wieboldt3 Bieholdts Veit 4:x Patent-Mebl, 
:Bbl.- ® 


* 


41c 


Fairbanls 

Beſtes böhmiſch. PN ia 
mehl, 24% Pf. 

Neitle'3 Hagben!. — 
Ded. 31.05, Büchſe 
Beſte ene 

1 Vid. für 


Bub 
Seife, 
Stüde für 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Nidel Plate: — Die New Dorf, Ghicago und 
St. Zonis:@ifenbahn. 
Da Ealle Etr. Station, Ban Buren 3 Sa Salle 
Strabe. * üge täglich. 
wi * Untunft 
New York und Bofton Erpreb...... 10.85 9.15 
Mei Vork Erbreb...uunnunonsennnnr 2. 5.25 R 
New York und Bolton Erprek...... 2.15R 7408 
Stadt-Zidet:Ofticce 11 Adams en. und Audi⸗ 


torium⸗Annex. Telepbone Central 


Chicago & — — 


Zidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721). 
Oatley pe. und Wells Etr. Station. 

Ab fahrt. Anlunft. 

:92.08 


8.00 R 

0.08 *7158 

MON ON 

*EHN ELOR 

“11ORN *7158 
858 


6.80 R 
N11ORN *668 
“6ER +55 8 
95ER 
08532 
LUONR 
7158 
*7.0 8 


„The Cverland Limited“, 
nur für erite Biete 
Shlafivagen:Paffagiere 

Des Moines, Omaha, Salt 
Late, Eın grancse, | 
Los u Bortland 

Driver, Dmabe, Suoug 

i Des Moines, Ces 


Des "Roi nes, Giour City, 
. Mafon Gitn, Fairmont, 
Rarfersburg, 
Nor d:Xowa und Dalotas.. 
Dizon, Glinton, . Eedar } 


u. Deadwood 

Mi mmeapolis 

Duſuth. Detiion...... f 
Er. Laut, Minnenpolis, L 


23 R 
11.30 N 
10.0 R 

*8508 
1.458 
“EN 
6.86 * 
IR 
7.08 
ur 
1. 15 * 
1.108 
68.55 R 


Gieen Pan & Menominee . DR 
Efhtojb, Green Bay "il. 15 R 
“ibieuıp Hurlen, Befiemer, } *04%8 
—— Rhinelander, f ” 3.0 R 
Lilfojb. Green Yap, Mes } z3ENB "2O0R 
+7,08 


nominee. — — u. o 
o 7.a0 
Green 
2.2 R., **6. — 
Selcit — Een ZEHN. B., 34.0 
N, 50 N, 760 N, 
ie = dihgenommen &o %. * Bonn 


Vale Euperiot..unnneee. 
. Eryftal Ben. ? URN *+708 
»., 9.60 8 
N. 
Ausgenommen ze gr 
Tägl ie Wonominer, und Möines 


Fan Claire, Hubdion, 
Madiion, Yanespille.... 
Winona, Larrojje, Eparta, + 

Marilato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Dakota 
Fond du Lac, d, 
b-Menaofbe, Ups 
‚Green Bap 
sen, Appieton Aunct. 
enemine, Iron Mouns 


Maniftique, 
Marie . 
FRotford-—Nnf. "9.00 ®., 2.02 R., 6.90 N. 
Medtorp— Abi. 3.0 B.. 4.00 B., 9.00 V. 
23.0 
 Milwautee-—Abf. **3.00 B., 4.00 8., 
v8 Sa. 2.0 R., 3.0 R., a 


Fiesiric Seifen Chips, 
3 Bid. für 


airh Seife 
5 Stüde für 19c 


Reines home - 
fup, Gall.:Jug 


Branch — Erbſen, 
Pd. 


Glincerine Tar und 


Senifamen, 
per Pfd 


VBogelfamen, 
1 $fd.-Badet für 


Nolled Dat2, Iofe, 
5 Rfd. für 


und Chicago damily- 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


—— 


Fuinvis Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
dem Gi 12. Sir. und Part Row. Die Züge nah 
bem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poftichnells 

auges) an der 2. EStr.s, '30. Str.., Hyde Bart: 

und 53. Str.-Station beftiegen werden. Stadts 

Tıdet Office: 9 Adams Str. und Auditorium» 


Hotel. 

Durbhzüge: Srispet: Ankunft. 

8. Orleans, "Menptns Spectal.. * 8.0 *10.0 N 
She Limited, nah Memphis, 

Orleans, Hat Eprinds, > * 6.20R *11.05 8 


Ar 
Et. Soui 8, 
mond Gpecia 
Ei. Louis and Eat 
Daylight Special 
Cairo Local 
Pıft: Schnellzug, Jadjon, Tenn, 
New Orleans u. Naiheille..f 
Goutbern Errreß 
Ghainpaign, Meattoon Erpreb. 
Bloomington und Chatswort 
®loomington,  Glinton, Decas 
tur, Vanc 
Gvanspılle € preß 
Evansville, Cairo und South.. 
Fantatee und Silman 
Minneapolis und St. Paul.. 
Omaba, San RER 
Duduque, S. in Siout Falls 
‚Dmaba Da! 
maya un 
fchnellz u‘ 
Wodtord : alfagierzug *10, 
Rodford, FFreeport, Dubuane.. 435 N +12.55 
° Tüolih. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Belt Shore Eiienbann. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiien Ehicage 
und S:. Louis nah Rem Vork und Bolton, via 
Mabaih Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eies 
eanten Eh: und Buffet = Ehlafiwagen durd, obm 
Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Ekicago tie folgt: 
ViaWabaſb— 
Abſahr · N.o2 Mittaos. —* in Rew Vork.. 
ntunft in Boſtun. 
Abfahrt 11.00 Abends, Antanft in New Yort 
Ankunft in zu. .10. 
Dia Nidel Biate. 
Ubfahet 10.35 Borm., —— in New Vork 
nkunft in Boſton. 
Ab fahrt 10. 15 Abends, A in New York T. 
Untunft in Bofton..10.20 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via abajib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Port 3.IOR 
Ankunft in Boiton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft. in New Dort 7508 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafmagen, 
Blog u. j. w. fpredht dor oder fchreibt an 
GentzaisBallegier-Goent, 
5 Panderhilt Mpe., > 
Sen. WefternsBaffagi 3 * 
W S. Clark Etr., Chicago, 
Tidet:Agent, O5 ©. et Ste. 
Chicago, IN. 


co Sapp 
BEZ Bug 
‚, GEB 3528 


GChicage & Erie:Eifendahn. 
Kidet:Offices: 242 S. Glart Str., 
ur Te Dearborn Satien 
e Sarrifon eh 


’ Zefet die „Sonntagpon« 


Santos Kaffee, 9% Pd. 
für $1.00, 1 fo. für 11e 


Extra fanch Peaberry 

Kaäffee, per Pfd 

Swifts Premium _oder 

Morris Supreme Speck, 

ganze Streifen, Pfd 

Saure Schweinsfüße, 
150o0. für 


Nelſon 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chicago & Alton. 
Anion Vaſſagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt⸗Tickei⸗Office: 101 Wdams Straße, Phone 
4470 Harriien. Brand) 21. 
— der Züge. «The only Way’. 
458 Peoria und Vloomington; nur Gonnt. 
” E 3 Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 
“0252 Xoliet Accomobdation. 
Alton Limited für Sp’field u. Et.Louis, 
adionvike und Roodhouſe. 
loomington und Epringfield. 
Sodport, Zemont, Aoliet und Dmwight. 
Soliet Accomodation. 
Ranias City Limited. 
Peoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. Gt. Loniß, 
Midnight Special, Springfield, Et. 
Louis, Yadfonville, Kanjas City, Beoria. 
Lüge treffen ein von — City, ſonville, 
Bloviningten, 8.558, I5N; von Gt. LKonis, 
Epr! ae Sense 715R, “3.103, *5.04 
N, "8.15 B; von un Yadjonville, Blooms 
N. 8.15 NR; Deoria, Streator, 
i 5 “1.15 NR, 8.15 von, et, 
Joliet, 10.08; Joii et Weal⸗s “3.45 
Springfield und Zloomington Sunday 


* 
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* 
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— 


On 


io 


2588 
=33333268%= 


ar inter 


Ds 


—— 


0.40 R. 
* Tiolih. ** Angenommen Gonntags, 


Monon Route— Dearborn Station. 
Zidst:C fficed: 232 u Str. * 1. Klaſſe Hotels. 
Telebhon Harr. 124 Abfahrt. Antkunſt. 
Indianadolis und Einriunett.. “2.45 8 *1 
Lafayette und Louisville 8.30 V 
Andianapolis und Gincinnati..** 8.30 ® 
Andianapoli$ und Kincinnati.. *12.00M 
Loft. u. F2.u.M. 2 Spa. „12.0M 
Lafayette WArcomodation 3.20 * 
Lafahette und Louisville 9.00 R 
Indianavolis und Cincinnati.. * 9.00 R 

. Lid u. M. Baden Springs * 8.80 DB 
rt. Cd u. W. Baden Springs * 9.00 R 
* Tägli. ** Ausgenommen Sonntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, ö. Uve. und Karrifon Gtr. 
Eity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral. 
* Zaglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
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Minneapolis, St. Paul, Dus { 
bu we, Karjas City, St. 
ofen, Des Moines, 
ariballtown 
Gyamore und Byron 
St. Charles, Gpoamore... und 
Ralb bar 


H,Llaussenius &[h. 


wegründet 1864 bu 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchuften, Volmachten, 


(Gigene Rorrefponben) der. —— 
New Yorker Plaudereien. 


Die Tage don Baltimore. — Auf der Fahrt zum 
Konvent detß deutſch⸗-amerikaniſchen National⸗ 
Bundeb. — Intereſſantes über Dr. GC. X. Her: 
amer. — Wie ein geborener Amerilane: zum 
Wührer der Deutihen wurde. 

New Hort, 16. Sept. 1903. 

Sie mwiffen, theurer Lefer, theure Le⸗ 
ſerin, daß ich noch ein grimmiger und 
unerbittlicher Alldeutſcher bin. Für ge⸗ 
wöhnlich bin ich das gemüthlichſte 
und frohſinnigſte Menſchenkind, das 
man ſich vorſtellen kann; aber als All⸗ 
deutſcher verſtehe ich feinen Spaß. Ich 
faſſe das Wort im weiteſten und ſchön— 
ſten Sinne auf. Ich verſtehe darunter 
einen Deutjchen, der, wo immer er auf 
der Welt zu Haufe ift, ganz gleich, mef- 
fen Landes Bürger er ift, ftet3 treu zu 
feiner Raffe hält, fein Deutfchthum 
unerfchroden befennt und es gegenüber 
allen Anfeindungen vertheidigt. Ich 
bertehe fernerhin darunter einenDeut- 

Ichen, der vor allen Dingen feine Mut- 

terfprache heat und pflegt, als das 

ebelite Vermächtnig feiner Heimath, 
und im Zujfammenhang hiermit alle 
andern edlen Errungenfhaften deut- 
fher Gefittung. Das ift die Pflicht 
jedes guten und aufgeflärtenDeutfchen 
in der Fremde, um fo mehr, ıla er 
bieje Pflicht ohne jede Schädigung fei- 
ner engeren Pflichten gegenüber dem 

Lande erfüllen kann, deffen Bürger er 

geworden ift. Mit diefen Ausführun 

gen Jage ich nichts Neues. Aber man 
fann fie nicht oft genug wiederholen. 

Da ich mein Deutfhthum in Diefem- 

Geifie verjtehe, hat mich in unferem 

deutfch-ameritanifchenLeben feine neue 

Erjcheinung jemals fo gefeffelt wie der 

junge „Deutfch = amerifanifche Natio- 

nal-Bund“. Er fämpft für die Er- 
haltung deutfcher Sprache und Gelit- 
tung, jfomwie für die Anerfennung der 
ungeheuren Berdienfte des Deutfchen 
um den Aufbau der Vereinigten Staa= 
ten, die in ihrer vollen Größe felbit 
unter den Deutfch-Amerifanern nur 
einer Minderheit befannt find. Damit 
fänpft er zugleich gegen biefnmaßung 
und Perfidie des Angelfachjen in Ame- 
rifa, der mit echt angelfäcdhltfcher Un- 
berfrorenheit diefes Land als ein rein 
angeljfächfifcheg betrachtet, Fremde 

Verdienfte, und die deutfchen Ver— 

dienjte befonders, gefliffentlich todt— 

fchmeigt und verlangt, daß man unter 

Amerifa nichts meiter verjteht al3 

Anglo-Amerita. Mein Freund und 

Gefinnungsgenofje Dr. Albert Kern 

zeigte mir diefer Tage das Buch v'nes 

philologifhen anglo = amerifanifchen 

Kollegen von ihm, worin der Gab por= 

fommt: The American is the Eug- 

lishman in Amerlca. Gehen Sie, 
meine Freunde, einer folchen grotesfen 

Unverfhämtheit ift nur einAngelſachſe 

fähig... E3 bemeift, daß e3 für ung 

Deutfch- Amerikaner die höchite Zeit 

ift, dergleichen Leute als gefliffentliche 

Zügner feftzunageln und ihnen ein- 

für allemal das Handwerk ziı legen. 

Aber man lernt eine Bewegungsmie die 

deutfch = amerifanifche nichtnaus Zei⸗ 

tungsberichten fennen, : und feien fie 
auch) noch jo ausführlich. So entſchloß 
ich mich, den zweiten Konvent des 

Deutſch-Amerikaniſchen?National⸗ 

Bundes mitzumachen, der vom 13. bis 

15. September in Baltimore ſtattfand. 

Heute, wo ich wieder an meinem Pult 

ſitze und in Tinte und Papier wühle, 

blicke ich auf die Tage non Baltimore 
mit ganz beſonderem Vergnügen zu— 
rück. Ich habe eine Reihe der intereſ— 
ſanteſten und reizendſten Leute kennen 
gelernt, vor Allem Dr. C. J. Hexamer 
von Philadelphia, den vielgenannten 

Präſidenten des Nationalbundes oder 

ſagen wir richtiger den Vater des Na— 

tionalbundes. Wie ſieht dieſer Mann 

aus, welcher Art iſt er, der die 13. 

Herkulesarbeit zu vollbringen ſich ge— 

traut, nämlich die Deutſch-Amerika— 

ner des ganzen Landes zu einem mäch— 


tigen Nationalbund zu vereinigen, zum' 


Schutz und zur Förderung berechtigter 
deutfh = amerifanifcher Intereſſen, 
ohne jedmede ftlavifche Verdingung an 
die Spitbuben der Parteipolitif? Als 
Stellvertreter eines Delegaten von Ka= 
Yifornien hatte ich mich den New Yor— 
fer Delegaten angefchloffen. Als der 
Zug in Philadelphia anfam, gejellte 
fi) Dr. Heramer mit einigen Delega- 
ten von Pennfglvania zu und. Wir 
waren jehr bald in eine anregende 
Unterhaltung vermwidelt. Dr. Hera- 
mer ift ein Mann in den beiten ‘ab: 
ren, über Mittelgröße, mit fräftigen, 
beutfchen Gliedmaßen und breiten 
Schultern, auf denen ein feiner Kopf 
fit, ver Kopf eines Menfchen von gei- 
ftiger Bedeutung. Sein Haar tft duns 
kel, kurzgeſchoren, das Geſicht länglich, 
von mattgelber Färbung, wie man das 
gewöhnlich bei brünetten Leuten findet. 
Die braunen Augen ſind klar und 
leuchtend, klug und gütig zugleich. Die 
Naſe zeigt eine ſcharfe Krümmung. 
Ein kurzer, brauner Schnurrbart ſitzt 
über einem feſten Munde mit fſeinen 
Lippen, die hohe Intelligenz künden. 
Am meiſten charakteriſtiſch iſt das 
glatte Kinn, das lang und maſſiv wie 
ein Erker aus dem Geſicht herausge— 
baut iſt — es iſt das typiſche „fight⸗ 
ing chin“, wie es der Angelſachſe 
nennt, das Kinn der Willensmenſchen, 
der Thatmenfchen, der Kommandiren- 
ben, der Kampfnaturen, der Eroberer. 
Wenn er fi römische Beinfchienen ſo— 
wie einen römifchen Banzer anlegte und 
einen römifchen Helm auffehte, ‘würde 
er einem römijchenyeldherrn täufchend 
ähnlich jehen, zumal im Profil. Seine 
Stimme ift ein mohllautender Bariton, 
mweih und biegfam, aber fie kann 
fchmetternd merben wie Tirompeten- 
ton, der zum Kampf ruft, wenn er in 
tebnerifche Begeifterung geräth. yür 
gewöhnlich Tpricht er aber ruhig und 
überzeugend. Obgleich in Philadelphia 
geboren, beberrfcht er ba8 Deutfche 
pollfommen und jpricht es ohne jeben 
ftörenden Accent. Dabei ift die ganze 
PVerfönlichkeit überaus angenehm. Er 
aibt 1 frei, offen und freundlich ge— 
ann, wer immer er jei. 

DR ade Ber Tekzzen Marien init 
denen man nad fünf Minuten nicht 


| hd — ea rang » 


‘fahren aus der Rhein 


Bon: Vater Eeite ftammen feine Bor- 

egend, von Mut⸗ 
ters Seite aus der en vie er mir 
mittheilte. Wir famen darauf zu<fpre- 
chen, wie er als geborener Amerifaner 
in die beutfch-amerifanifche Bewegung 
bineingefommen jei. ch befam ba 
mandherlei für den Mann Charatteri- 
ftifches zu hören. Die älteren Deutfch- 
Amerikaner willen noch von der Zeit 
zu berichten, wo der Deutfche in Ames 
rifa al3® „Damned Duthman“ oogel- 
frei und öffentlichen Beleidigungen fo- 
wie Handgreiflichfeiten ausgefegt mar. 
Auch Heramer hat das nod) erlebt. Als 
Sohn von Deutfchen wurde er von den 
Knaben in der Schule, „Dutchman“ 
geihimpft und gehänfelt. Da er harte 
deutfche Fäufte mit auf die Welt ge- 


bracht hatte, jo ließ er fich die Belei- | 
Digungen nicht. gefallen, fondern ver= | 
bläute die Beleidiger gehörig. Nicht | 
nur dad — er fam auch andern beut= | 
fchen Kameraden zu Hilfe, die in glei= | 
cher Weife beleidigt wurden. Alfo uns | 


gefähr die befannte Gefhichte aus Mo- 
je3 Jugend, von der die Bibel berich- 
tet: „Yu den Zeiten, da Moje war 
groß geworden, ging er aus zu feinen 


Brüdern und fahe ihre Laft und ward | 


gewahr, daß ein Egypter jehlug feine 
Brüder, der ebräifchen, einen. Und er 
wandte fich hin und ber und da er fa= 
be, dah fein Menjch da war, erfchlug 
er den Egypter und verfcharrte ihn in 
den Sand.” (2. Buch Mofe, Kap. 2, 
11 und 12). Gar fo meit ging ber 
junge Heramer nicht. Aber jein Zorn 


und feine Entrüftung über die Bes | 


handlung aller Deutfchen und alles 
Deutfchen war zmeifellos gleich ſtark. 
E3 regte den Entfehluß in ihm an, Die- 
fer niederträdhtigen Mikachtung des 
Deutfchen entgegenzutreten, noch mit 
anderen Waffen als denFäuften. Dieje 
Mikachtung äußerte fi noch auf em- 
pfindlichere Weife, ald Heramer älter 
geworden war und ins Leben trat. Er 
gewahrte da das unglaubliche und be= 
Thämende Schaufpiel, daß gerade in 
Pennfglvania, diefer alten Hochburg 
deutfcher Kultur, die nativiftifjchen Mus 
er den Deutfchen und ihren Nachtom- 
men bie mittelalterlihen puritanifchen 
Lebensanfhhauungen mit Gewalt auf- 
zwingen mollten. Sie richteten ein 
wahres Schredensregiment ein und 
verfuchten fogar den Deutfchen Tonn- 
tägliche Ausflüge zu verbieten. Hera- 
mer fah ein, daß hier nur der Zufam- 
menfhluß aller Deutfchen den Mud- 
ern und Deutfchenfeinden einen Strich 
durch die Rechnung machen konnte, und 
fo gründete er mit Gleichgefinnten den 
„Zentralbund ponPennfyloania”. Uber 
in:anderen Staaten lagen die Verhält- 
niffe ebenfo oder nicht viel ander. 
Auch in anderen Staaten erfuhr das 
Deutfchthum nicht die gehörende Rüd- 
fiht auf feine Intereffen in Fragen der 
Sprache und der perfünlichen Treiheit. 
&o lag derGedante nahe, daß ein twei- 
terer Zufammenfchluß der Deutid- 
Amerifanet nad Staaten ihre Stel- 
fung nur no mehr fräftigen, thren 
Münfchen noch mehr Nachbrud verlei- 
ben würde. Der „Deutfch-Ameritani- 
che Nationalbund” begann zu entfte- 
ben. Genau genommen mußte er ent⸗ 
ftehen. Er hatte förmlich in ber Luft 
gelegen. Weber all das ſprachen mir 
auf der Fahrt nach Baltimore. Webri- 
gens ift Dr. Heramer nicht Arzt von 
Beruf, fondern Ingenieur. Er ift 
Doktor der Philofophie und der Rechte. 
9% Urban. 


— 


Katarch der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Borosfjors 
malin“ (Eimer & Umend.) 


—... 


Ein Bogelduett. 


Die Londoner „Nature” empfängt 
aus Sidney eineZufchrift, die eine hüb- 
iche Beobadhtung über die mufitalifche 
Begabung der auftralifchen Elfter ent= 
hält. Der Gemährämann erhielt einen 
jungen Vogel diefer Art und brachte 
ihm auf ber Flöte ein kurzes aus bier 
Tatten beftehendes Thema in F-Dur 
bei, daS der Vogel volllommen genau 
wiederzugeben lernte. Einige Zeit da= 
rauf fam ein anderer Vogel berjelben 
Gattung dazu, der nun den Gelang 
feinem Genoffen abhörte. in iraend 
einer Weife vereinbarten die beiden 
Vögel nun ein fich immer in gleicher 
Art wieberholendes Duett, das eigent- 
lih einen fugirten Gejang (!) dar: 
ftellte. Wenn der erfte Vogel fein fur- 
3e3 Lieb anfing, fo merkte der zmeite 
fihtlich auf und wartete mit halbgeöff- 
netem Schnabel bi3 zu einer beftimm= 
ten Stelle, die dem Ende des zweiten 
TIattes entfprad. Dann, während ber 
erite Sänger die lehten beiden Tate 
pfiff, feßte der andere mit der Melodie 
des erften Tattes ein. Dieje mufifa- 
lifche Szene mieberholte ich ftet3 in 
derjelben Weife, aleichviel, ob no) an- 
vere Vögel oder fonitige Zubörer in der 
Nähe waren. — Wir föünnen biejer 
TchönenGeichichte hinzufügen, daß dieſe 
talentpollen Elftern offenbar überna= 
türlichen Urfprunges find; mahrfchein» 
ih hat fie die Yundstagshike ausge: 
brütet. 


— Uater ne ü 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz, Kheumatism \ 
‘ DR. RICHTER’S "weitberührates 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER, 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


HBTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle 


Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 
Binfen auf Depofiten, jichere Anlage-Bapiere, Mreditbriefe, Wechfel, 


abel- und Roit-Auszahlungen na 
Bormundichafts- und allgemeines Zruft-Geichäft. 


tung3=, 


allen Theilen der Welt, Vermwals 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an 


zu berfaufen. 


3 Prozent Zinien auf Spar-Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


walter H. Wilson, 
Lawrence Nelson, 
wriliam O. Cook, 
FH- Wollenberger, 
HH L- Chapman: 


Rräfident. 
Vize-Präjident. 
Qize-PBräfident. 
Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 
Bond⸗Beamter. 

dea,fa* 


“ K. W.Kempf, 


ss 84LaSalle pi 


Erkurfionen‘s 


allen Heimath 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


“u Erbihaften mg 


eingezogen. Yorfhuß ertheilt, wenn 
gewünfßt. Foraus baar ausbezahlt. 


V o dm a chte n es mit amtlicher Beglaubigung. 


DEE Militäriachen 


en Sonfultstionen frei. 


ER Pak ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben. zum 


Deutiches Notariats: und Rechtsbureau: 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 13 Uhr. 


Die 


Natur bietett 
ein ein Mittel 


ri 
— 


Haſt Du auch ſchon viel A—A— —— erfolglos 
gebraucht, mußt Du nicht verzweifeln. 


BER wird Did Iuriren. 


Kimm in eis und 


töllbare Zeit. 


Nerven: und 


Verdauung 


Fra 
Schwäche, 
und auch Die 


Schreibe um ein Treicd Puihturd:Büädlein. 


* = Bejchwerben, 

Herz: und Nierenz Leiden, Sfropheln und Lei⸗ 

den von — Blut, Hautleiden. Catarrh, Malaria — 
— roönnen 

nit PUSHKURO befeitigt werden. 


Mary Brunner. 
Ich bin jetzt un und, 
m ich mög Gottes Hülfe 
t„ Bufhed’3 Mebdicin ver: 
ka —* inte —* mir viele 
often, ja fe 
tion erjpart. bie 
Sg mich —* fie geholfen. 


verfäume 


Blut = Leiden, 
Leber:, 


empfeble bar, Mittel 
—— Mary Brunner, 
—* Ontario, Canada. 


Dr. C. Pusheck, 1619 Diversey Bivd;, Chicago. 


Pushkuro toftet 81.00 in Apothefen. Hat ed Dein Apotheker nicht, jo jende ich es frei per Erpreß für 81.00. 
Cold Push für alle Erfältungen u. Buften. 25c in Apothefen ober per Boft. 


[ DR.H.C. 


LEMKE’S 


St. Johannıs-Tropfen 


Sind ein Rettungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das LXeben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 


währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; 


auch 


werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal des Tages 3 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waſſer, es 
wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von dieſen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn bieje 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 


urfachen. 


Frage in der Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - 


Finanzielles. 


Aeuherhhilligl 


Wegtn Abreiſe muß eine Ecke 50 bei 125, mit 
prãchtigem Heim, gangbaren Kaufladen, Waa— 


renvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 


in Süd⸗Chicago vvertauft werden. Preis 54000. 


I 


172 Washington Str. 
Phone Diain 1191. momifa* 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Pampfidiff: und Berfihierungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 

& eitögeivölbe zu vermiethen—$3 per 

ten bezablt auf N ie 


— Die gewiſſenhafte Schwiegermut⸗ 
ter. — „Aber um Gottes willen, 
Meyer, ſtürzen Sie ſich doch nicht —* 
in die Gleiſcherſpalte. Es iſt ſchon nach 
Hilfe geſchickt Man wird ja IhreToch⸗ 
ter mit ihrem Bräutigam gleich 
herausziehen.“ — Nein, nein, laſſen 
Sie mich nur hinunter. Ich kann doch 
die beiden unmöglic bort unten jo 
lange allein lafjen!“ 


— Eine gehorfame Tochter. 

#Borhin bift Du wieder mit dem Re 
ferendar unter'm Schirm gegangen, | 
obgleich ich Dir verboten hatte, bon 
feinem Anerbieten je wieder Gebrauch 
zu. machen!“ — „Hab’ ich aud nicht, 
Papachen, diesmal ift. er unter meinem 
Saum gegangen!“ - 


* 


CHICAGO, ILL. 


Hnnai, ja* 


Finanzielles. 


Wn. G. HEINEMANN & Go, 


| ppothefen! 


| 7 Erfte Sicher heiten — vor zügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen 373438 


igen 
Raten. Genane 0 gerne erihellt. 


Kozmnskı & VONDORF, 


& eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
os ben niedrigiten Binien. 


| Bra fihere Sypotdehen zum Yerkauf. 
| 73 Dearborn ®tr. iliemilt 


Geor. 1894. Brüher 1855 ©. Elart Str. 


J.$. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Glarf Str. und 5. Anpe.; 
gegenüber RodIsland u. Lale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit * und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchlaud, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburng eie. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
vorſchuß, wenn gewünſchl, 


Kolſleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet His 6 Ude Ubbs. Serntog 9 bis 12 Borm, 
ng RO, Gag, dojemani* 





